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Für das Erſcheinen von Anzeigen an beftunmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie 


Sonntags mit der Beil 


lage „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
(in Kupfertiefdruck). Bezugspreis: 5 Zloty. r 


. 25 EA e telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus dieſen Gründen nicht 


Reichsbankmitwirkung am Youngplan gesichert 


Moldenhauer ſteht zu Schacht 


Geſetzliche Verpflichtung für die Reichsbank 


Dr. Schacht wird ſich der Aufgabe nicht entziehen 


[Telearaphiſche Meldun a) 


Berlin, 14. Januar. Die deut ſche Delegation im Haag hat heute folgenden Bericht ausgegeben: 

„Die deutſche Delegation wird in der morgigen Sitzung die erforderlichen Schritte tun, um die Beteiligun 
der Reichsbank an der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich und die Mitwirkung der Heike 
bank bei den Aufgaben der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich gesetzlich zu gewährleiſten.“ 


Der Reichsbankpräſident bat in einer Be- 
ſprechung mit Reichsfinanzminiſter Molden- 


bauer erklärt, jih ſelbſtverſtändlich für dieſen einer ſich anſchließenden Beſpr es Reichs- 
Fall den daraus fih ergebenden Verpflich⸗bankpräſidenten mit ſümiiichen dier en 
. 93 u 


die Einigung zwichen Schacht und 


tungen nicht zu entziehen. Damit iſt 
die Mitwirkung der Reichsbank geſichert. Ni 


Delegierten wurde die Uebereinftim m 
auf dieſer Grundlage feſtgeſtellt. AAN 


Moldenhauer lehnt Aenderung des Reichsbankſtatuts ab 
(Drahtmeldung unſeres zur Haager Konferenz entſandten Sch. -Pf.-Sondervertreters.) 
Berlin, 14. Januar. Der Dienstag ſtand noch | fich bei der Internationalen Zahlungsbank zu be- | einzutreten. Bum Zwecke der notwendigen Per- 


unter der Nachwirkung 
Schacht Briefes durch den Amerikaner 
Reynolds. Nachdem der Reichsbankpräſident er⸗ 
neut erklärt hatte, daß er eine Beteiligung der 
Reichsbank an der Internationalen Zahlungs- 
bank nicht in Ausſicht ſtellen könne, haben Be⸗ 
ſprechungen innerhalb der deutſchen Delegation 
ſtattgefunden über die Frage, inwieweit die Her⸗ 
anziehung einer anderen Bankgruppe für 
die Zwecke der Internationalen Bank möglich ſei. 
Dr Schacht hat namens des geſamten Reichs⸗ 
bankdirektoriums bereits am 31. Dezember v. J. 
ſeinen Brief an den Amerikaner Reynolds 
abgeſchickt, des Inhalts, daß die Reichsbank nur 
in der Lage fein werde, fih an der Internatio- 
nalen Bank zu beteiligen, wenn der reſtloſe 
Verzicht auf jede Sanktions politik 
gewährleiſtet ſei und wenn England die Frei⸗ 
gabe des liquidierten deutſchen 
Eigentums beſchließt und der Youngplan 
unverändert, d. h. in der Faſſung, die ihm 
die Pariſer Sachverſtändigen gegeben haben, an 
genommen wird. Erſt wenn dieſe Vorausſetzun⸗ 
gen erfüllt feien, werde der Reichsbankpräſident 
in der Lage ſein, ſeine Entſcheidungen über die 
Beteiligung der Reichsbank an der Internatio- 
nalen Bank zu treffen. Inhaltlich war die 
Reichsregierung von dieſem Briefe damals ſchon 
in Kenntnis geſetzt worden: den Wortlaut in 
Geſtalt einer Abſchrift des Briefes hat ſie aber 
erſt an dem aleichen Tage erhalten, an dem der 
zweite Teil der Konferenz im Haag ſeinen An⸗ 
fang nahm. Die deutſche Delegation hat nun die 
Bekanntgabe des Briefes in dieſem Augen⸗ 
blick als unerwünſcht angeſehen. Dr Schacht 
hat erklärt. daß er ſeinen Einſpruch gegen die 
Verfälſchungen oder Sonderleiſtungen. die zum 
Poungplan nachträglich hinzugekommen 
feien, ebenſo aufrecht erhalten muß wie gegen die 
nicht reſtloſe Beſeitigung der Sanktions⸗ 
möglichkeiten und ebenſo ſeinen Einſpruch 
gegen die Liguidationspolitik der eng 
liſchen Regierung, und zwar ganz gleich, was die 
deutſche Delegation oder die deutſche Regierung 
beſchließt. Als der Rei chsfinanzminiſter 
dem Reichsbankpräſiden ten daraufhin Mitteilung 
machte von einem Plan, den inzwiſchen die deutſche 
Delegation im Einverſtändms mit dem Reichs⸗ 
fabinett gefaßt batte, wonach durch Geſetzes⸗ 


zwang die Reichsbank verpflichtet werden ſoll, 


der Bekanntgabe des teiligen, erklärte der Reichsbankpräſident, daß er 


zwar geneigt ſein werde, ſolche geſetzliche Ber. 
pflichtung gemäß den ihm obliegenden Dienſtvor⸗ 
ſchriften dem Reichsbankdirektorium bekannt zu 
geben, es fei auch möglich daß das Reichsbank⸗ 
direktorium in ſolchem Falle mit Mehrheit, 
wenn auch gegen die Stimme des Präſidenten Dr. 
Schacht, beſchließen werde, einem ſolchen Reichs⸗ 
geſetz Folge zu leiſten. doch falle damit für die 
Reichsbank und beſonders für den Reichsbank⸗ 
präfibenten die moraliſche Verantwortung für die 
Durchführung des Noungplanes fort. Gelbitver- 
ſtändlich werde er ſich als Reichsbankpräſident 
und als deutſcher Staatsbürger dem geſetzlichen 
Zwang nicht entziehen: 

er denke nicht daran, zurückzutreten, ſo⸗ 

lange er der Meinung ſei, daß ſeine per⸗ 

ſönliche Politik das Vertrauen der Welt 
in die deutſche Währung ſtärke! 
nzwiſchen hat das Reichskabinett folgendes 
beſchloſſen: 

Die deutſche Delegation wird bei den Gläu⸗ 
bigermächten eine Aenderung entweder des 
Reichsbankſtatuts oder auch des Yon ng 
planes dahingehend beantragen, daß eine Vers 
pflichtung der Reichsbank, fiH an der Inter 
nationalen Zahlungsbank zu beteiligen, in die 
Geſetze aufgenommen wird. Damit ijt ein ge ⸗ 
ſetzlicher Zwang für die Reichsbank ge- 
ſchaffen, der nach Auffaſſung von Reichsregierung 
und deutſcher Delegation von der Reichsbank und 
von ihrem Präſidenten nicht umgangen werden 
kann. 


Das Reichskabinett hat dieſe Anregung 
aus dem Haag gebilligt und außerdem der gelam» 
ten Haltung der deutſchen Delegation ausdrückli 
zugeſtimmt. Darüber hinaus aber hat die Reichs⸗ 
regierung fih, nachdem die deutſche Delegation 
ſich ſchon am Montag abend mit dieſer Frage 
ſchäftigt hatte, mit einem Konſortium von Ban“ 
ken, beſtehend aus der Preußiſchen Staats 
bank (Seehandlung) und der Reichskredit⸗ 
Geſellſchaft in Verbindung geſetzt und von 
dieſen die Zuſtimmung erhalten, daß dieſe 


an⸗ 
ken zunächſt einmal als Erſatz für die neige 


ſich bereit erklären, in die Internationale Bank 


* 


ch] der e 


handlungen ` find im Laufe des heutigen Tages 
Direktor Ritſcher und Präſident Schroeder 
von den beiden genannten Banken nach dem 
Haag abgereiſt. Internationale Schwierigkeiten 
gegenüber dem deutſchen Verlangen ſind nicht 
mehr zu erwarten. nachdem der franzöſiſche Mi- 
niſterpräſident Tardien wie der engliſche 
Finanzminiſter Snowden ſich mit einer auf 
die Beitrittspflicht der Reichsbank bezig- 
lich Aenderung entweder des Poungplanes oder 
des Reichsbankſtatus einperſtanden erklärt haben. 


Ueberblickt man das Geſamtergebnis des 
Dienstag, fo klingt von Berlin ber ſehr ſtark 


nach dem Haag eine Stimmung, die den „Konflikt“ 


zwiſchen Reichsbankpräſidenten und Reichsregie⸗ 
rung zu einer grundlegenden Aenderung des Sta- 
tuts der Reichsbank benutzen will. An der 
Spitze der Preſſe, die eine ſolche Aenderung ver⸗ 
langt, ſteht der „Vorwärts“, der ganz offen 
den Kopf Dr. Schachts fordert. Es haben ſich in 
Berlin ſehr ſtarke Strömungen, geſtützt beſon⸗ 
ders von der Sozialdemokratie, bemerkbar ge⸗ 
macht, die die Unabhängigleit der Reichsbank be⸗ 
ſeitigen und die Stellung der Reichsbank zur 
Reichsregierung wieder ähnlich geſtalten wollen 
wie ſie vor dem Kriege war, wo praktiſch die 
Reichsregierung einen maßgebenden Ein⸗ 
fluß auf die perſonelle Beſetzung ebenſo wie auf 
die Politik der Reichsbank hatte. Ein ſolches 
Vorgehen würde im Intereſſe der deutſchen Wäh⸗ 
rung ſchwer bedenklich ſein da der Schutz der 
deutſchen Währung unbedingt jedem Zufall par- 
teipolitiſcher Kombinationen ent- 
hoben werden muß. So iſt es ſehr zu begrüßen, 
daß der Reichsfinanzminiſter, Profeſſor Dr Mol⸗ 
den bauer, im Haag mit aller Deutlichkeit er. 
klärt hat, daß er den größten Wert legt auf die 
Beibehaltung der Unabhängigkeit 
gegenüber der Reichsregierung, 
und daß er bei einer anderen Beantwortung Dies 
fer Frage durch eine Mehrheit des Reichs kabinetts 
ſich genötigt ſehen werde, ſein Amt zur Verfügung 
zu ſtellen Eine fo ſcharfe Drohung war ange 
ſichts der Haltung der ſozialdemokratiſchen Preſſe 
erforderlich. j 


Das Deutſche Archäologiſche 


Inſtitut in 
Rom veranſtaltete am 15. Januar eine öffent. 


liche Feier der tauſendjährigen Wiederkehr des 


Geburtstages Virgils, 


der 


Reklameteil 1,20 Zł. bzw. 1,60 Zł. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß:abends6 Uhr 


Angelſächſiſche 
Weltherrſchaft? 


Zur Londoner Seeabrüſtungskonferenz 
Von 
Großadmiral von Tirpitz 
Englands Sieg im Weltkrieg hat das Briten- 
volk zwar von Deutſchland als ſeinem gefährlich 
EEE ĩðVuĩ ⁵ 


Die Konferenz vor dem 
Abſchluß 


(Telegraphiſche Meldung) 
Haag, 14. Januar. Bei den letzten Haager 


Verhandlungen iſt in allen weſentlichen Punkten 


eine Einigung erzielt. Die ſechs einladenden 
Mächte werden morgen vormittag 11,45 Uhr wie⸗ 
zufammentreten, wenn Miniſterpräſident 
Tardien aus Paris zurückgekehrt iſt. Die 
Konferenz wird ſich dann in erſter Linie mit der 
Mobiliſierungsfrage beſchäftigen. Es 
wird damit gerechnet, daß die Beſchlüſſe, die bis⸗ 
her gefaßt wurden, im Laufe des Mittwoch ver ⸗ 
öffentlicht werden können. Dieſe Veröffent⸗ 
lichung wird dann auch die Sanktionsver⸗ 
handlungen umfaſſen. Die Formel für die 
Regelung der Sanktionsfrage iſt bereits fertig⸗ 
geſtellt. 


aufſteigenden weltwirtſchaftlichen Rivalen befreit, 
ihm dafür aber einen nicht minder gefährlichen Ri⸗ 
valen in den Vereinigten Staaten geſchaffen, die 
wohl bald auch in der Nordſee den britiſchen Inſeln 
wirtſchaftlich wie militäriſch die Waage halten 
können. Amerika wird dank ſeiner gewaltigen 
Machtmittel größeren Einfluß auf Großbritan⸗ 
nien gewinnen, als es Deutſchland je möglich ge» 
weſen wäre. England muß ſich nun mit ſeinem 
amerikaniſchen Wettbewerber zu einer Zeit ausein- 
anderſetzen, wo die Dominions, beſonders Indien, 
ihre Stunde gekommen ſehen, um vollſtändige 
Unabhängigkeit oder wenigſtens eine Regierungs- 
form gemäß ihren geopolitiſchen Verhältniſſen zu 
fordern — ohne Rückſichtnahme auf ihr Mutter- 
land! Dazu kommt, daß der europäiſche Kontinent, 
bisher die feſte Grundlage großbritanniſcher Welt⸗ 
politik, unter Frankreichs Steuer einen von der po- 
litiſchen Linie Goßbitanniens völlig abweichenden 
Kurs ſteuert. Unter dieſen Umſtänden tat Ram- 
ſay Mac Donald das Klügſte, was er im Ynter- 
eſſe Englands tun konnte, als er nach Amerika 
ging, um die Verſtändigung einzuleiten, ein Schritt, 
der das durch den Weltkrieg heraufbeſchworene 
Ende des „Rule Britannia“ beſiegelte, Da ſich der 
Kamp! um die Weltherrſchaft zwiſchen England 
und Amerika vornehmlich auf den Meeren ab- 
ſpielt, war der engliſche Miniſterpräſident gut de; 
raten, als er die Flottenfrage vor allen an- 
deren zu löſen verſuchte. Hätten ſchon die Ver⸗ 
handlungen in Waſhington 1922 zum Erfolge ge⸗ 
führt, ſo brauchte ſich die am 20. Januar begin⸗ 
nende Seeabrüſtungskonferenz in London nur 


noch mit Einzelheiten zu beſchäftigen. Aber die 


endgültige Entſcheidung wurde von beiden Seiten 
geſchickt vermieden, um die kleineren Seemächte 
nicht vollſtändig auszuſchließen. 

Die Intereſſen der kleinen Seemächte weichen 
von denen der Großmächte weit ab, vor allem in 


der Frage der U-Boot⸗Waffe. Setzen fih die angels 


» “ 8 


1 


des Berghausha 


ſächſiſchen Staaten durch, dann wird die Krieg⸗ 
führung mit Unterſeebooten verboten; das aber 
würde nur gegen den energiſchen Widerſtand der 
kleineren Staaten möglich ſein, die betonen, daß 
der U⸗Boot⸗Krieg keineswegs unmenſchlicher fei 
als die Hungerblockade eines ganzen Volkes! Die 


angelſächſiſchen Mächte ſtreben dahin, den 
Schwerpunkt ihrer Flotten von den koſtſpieligen 
Rieſen⸗Schlachtſchiffen auf die leichten Kreuzer zu 
verſchieben. Dieſe Tendenz taucht nach den Welt⸗ 
kriegserfahrungen in allen Ländern auf, die an 
den großen Meeren liegen; ihre ſtillſchweigende 
Vorausſetzung ift, heute noch wie geſtern und bor- 
geſtern, die anerkannte „Rechtmäßigkeit“ von 
Blockaden. Wird das Blockaderecht aufgehoben, 
fo verſchwindet die Daſeinsberechtigung aller 
Kriegsflotten. Dann erſt iſt die Freiheit der 
Meere Wirklichkeit geworden. Großbritannien 
wird jedoch auf ſeine ſtärkſte Waffe nicht ver⸗ 
zichten wollen. Aber ſelbſt wenn England und 
die Vereinigten Staaten dazu gebracht werden 
könnten, durch einen Pakt das Blockadeprinzip 
zu verbieten, ſo bleibt doch zu bedenken, daß eng⸗ 
liſche Admirale, als gelegentlich die Frage der 
Milderung oder Beſeitigung zukünftiger Blocka⸗ 
den aufgerollt wurde, feierlich erklärten, ſie wür⸗ 
den derartige Beſtimmungen zu Kriegszeiten igno⸗ 
rieren! 

Weit wichtiger als alle Flotten- und Mh- 
rüſtungsrüſtungspakte iſt die Möglichkeit eines 
politiſchen Bündniſſes der angelſächſiſchen Groß⸗ 
mächte. Ein ſolches Bündnis wäre der erſte 
Schritt zur Schaffung einer weltbeherrſchenden 
Macht, eines arbiter mundi. Sicher glauben viele 
aufrichtig an die Wirkſamkeit ſchriftlicher Ver- 
träge, die den Krieg zwiſchen Völkern ber 
mwanrten Bluts und verwandter Sprache aus⸗ 
ſchließen, aber — die Menſchheit iſt nach dem Willen 
ihres Schöpfers kaum reif für das Geſchenk ewi⸗ 
gen Friedens. Die Technik wird zukünftigen Krie⸗ 
gen künftig ein anderes Geſicht geben, aber ſie 
kann die Kriege nicht beſeitigen. Wir können nur 
hoffen, daß der ewige Friede einmal verwirklicht 
wird, und wir müſſen unſer Beſtes tun, dieſes 
Ziel mit erreichen zu helfen. Aber ein Staats⸗ 
mann, der heute den Idealzuſtand des ewigen 
Friedens als bereits verwirklicht betrachtet, lebt 
2 3 — und ſchadet damit feinem Vater ⸗ 
and. 


Berghaushalt im Landtags⸗Ausſchuß 


Miniſter Schreiber ſehr optimiſtiſch 

[Telegraphiſche Meldung.) 
i 5 tamg de 
PR mer 4 14. Januar Der Hauptaus $ 


begone $ am Dienstag die Vor eratung 


e Dr. Schreiber ging von dem 
Bi — bedarf ya Berghau Hr aus 
t um Mark 1 iit, hauptſöchlich]; 
für n an Ruhegehalts⸗ 
und Wartegeldempfänger. 

Soweit ſich die Unfallziffern von 1929 
überſehen laffen, liegen fie ungefähr ebenſo wie 
in dem beſonders günſtigen Jahre 1928. Zur 
wirtſchaftlichen Lage des Bergbaues 
führte der Miniſter aus, der Kohlenberg⸗ 
bau habe im Jahre 1929 eine Sonder⸗ 
konjunktur durchgemacht. Die vorläufigen 
Zahlen geben eine Geſamtförderung von 159.2 

ionen Tonnen an, das find etwa 12 Millio⸗ 
nen Tonnen mehr als 1928 und 4 Millionen 
Tonnen mehr als 1918. An der Steigerung find 
alle Gebiete beteiligt. Auch die Braun 
iie ee weiſt 1 Steigerung 
von etwa 8 Millionen Tonnen auf. Der Ab ⸗ 
fap war im allgemeinen glatt. Der Aus fuhr 


überſchuß an Steinkohle iſt um etwa zwei FIR teken und 
Millionen Tonnen geſtiegen, derjenige an Koks den fe lefe den ganzen 


„Schutz den älteren Angeſtellten“!“!“ 1 nen E eo ars EE, 


BVorſchläge des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Berbandes 


[Telegaraphif 
Berlin, 14. Januar. Der DOV. in Bers 
folg feiner Eingabe an die Reichsregierung vom 


Dezember 1929 ſeine Vorſchläge zur Wieder⸗ 
unterbrinaung der ftellenlofen älteren Angeſtellten 
in Form eines Geſeßzentwurfes am 13. Ja- 
nuar dem Reichsarbeitsminiſter unterbreitet. 
ges Vorſchlag ſieht vor, daß unter beſtimmten 

orausſetzungen den Betrieben eine Verpflichtung 
zur Einſtellung von älteren D auferlegt 
werden kann. Im Zuſammenhang damit hat der 
DON. dem Reichsarbeitsminiſter folgende M a h- 
nahmen als dringend erforderlich 

bezeichnet: 
1. ig liche Run — 8 
ahl der Doppelverdiener, wobei u. a. 

a gedacht ift, dg ni? na e. Ruhe · 

ſtandsbeamten und rtegeldempfängern ein 

angemeſſener Teil ihres Nebeneinkommens 

auf die Penſion bezw. das Wartegeld ange» 
rechnet wird. 

2. Fr der W aeg ee 


r Angestellten, die nach mehr als 1 
Sabzen Tätigkeit in einem Betrieb entlaffen 
werden 


3. Abagangsentſchädigung an gekündigte Ange 
ſtellte, geſtaffelt nach der Dauer Bes 
triebszugeböriakeit. 

4. Verſtärkter Schutz der Angeſtellten bei Be» 

triebsſtillegungen. 
Die Vorſchläge werden vorläufig im e 
rbeitsminiſterium geprüft. 


Angleichung Kellogg⸗ an Völlerbundspalt 


von Schubert berichtet in Genf über den Plan der Zollwafſenſtillſtandskonſerenz 
[Telegraphiſche Meldunah 
„Glückliche Fahrt — Kreuzer 
Köln“! 


Mit Rückſicht auf die fürj fei, die Einleitung einer planmäßigen Aktion zur 
Erleichterung der internationalen Wirtſchafts⸗ rr 
beziehungen und teilweiſen Wiederlegung der 
Zollſchranken und ſonſtigen Hinderniſſe. 
(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 14. Januar. Vor Indienſtſtellung 

des Kreuzers „Köln“ richtete der Reichs⸗ 

wehrminiſter folgendes Telegramm an den 


Vertagt wurde wiederum der ungariſch⸗rumä⸗ 
niſche Optantenſtreit. 

Kommandanten, Fregattenkapitän von Schrö⸗ 
der: 


das Spionage⸗Netz über dem 
„Kommandant, Offizieren und Beſatzung 


Rheinland 
des Kreuzers „Köln“, der zum erſten Male 


Aufklärung der Verhaftungen bei den Reichs⸗ 
vermögensämtern in Mainz und Koblenz Flagge und Wimpel hißt, fende ich Grüße 


Genf, 14. Januar. 
heute abend angeſetzte Rückreiſe des engli⸗ 
ſchen Außenminiſters ſind auch heute 
zwei Sitzungen des Völkerbundsrates an= 
beraumt worden. Die Vormittagsſitzung war 
durch juriſtiſche und wirt ⸗ 


bundsſtaaten zum : a newor« 
denen Abänderungen des Völkerbundspaktes ein 
Juriſtenkomitee einzuſetzen. Henderſon unter⸗ 
ſtrich die Notwendigkeit der Angleichung des 
Völkerbundspaktes, der bekanntlich in ite 
Fällen den Krieg noch erlaubt, an die Krie 3 
ets 


ae — Rede pii ee werde (Telegraphiſche Meldung) und würmſte Wünsche. Für alle Zeit 
der Völkerbundspakt Mainz, 14. Januar. Im November 1928 wur- glückliche Fahrt! Der Name des 


in ſeiner Wirkſamkeit zur 


N it den mehrere Beamte und Arbeiter der Reichsber⸗ Schiffes erinnert an den erſten heldenmüt igen 
ee e eee er Mainz und Koblenz unter Kreuzerkampf des Weltkrieges in der N or de 
tung des Friedens zu feſtigen, müſſe das pe f 5% 12 ended. ur e ber jee und verbindet die Reichs marine mit der 
internationale Recht vervollſtändiat und der Hauswart Heinrich Schilling aus Mainz, Hauptſtadt der Weſtmark, die in ſchwer⸗ 
Völkerbundspakt dem Kelloggpaktſ wurden nach kurzer geit wieder aus der Halt] ſten Zeiten treu zum bedrohten Va erlande 


angepaßt werden. 


Briand betonte, daß die dem Völkerbunds⸗ 
pakt innewohnende Wirkſamkeit bereits bei dro⸗ 
henden Konflikten erwieſen ſei. Er ſprach ſich 
für eine ſehr breit angelegte aründliche 
Prüfung der Frage aus. Staatsſekretär von 
Schubert ſtimmte der angeregten Prüfung auf 
breiteſter Grundlage zu und erinnerte daran, daß j 
Deutſchland beſondere Vorſchläge zur Ver- 
ſtärkung der vorhandenen kriegsverhütenden Maß |; 
nahmen unterbreitet habe. 


Sodann legte Staatsſekretär von Schu ⸗ 
bert eine Reihe von Berichten über die wirt» 
ſchaftlichen Arbeiten des Völkerbundes 
vor, aus denen vor allem zu erwähnen iſt, daß 
auf ſeinen Vorſchlag die 


Zollwaffenſtillſtandskonferenz 


auf den 17. Februar nach Genf einberufen wor⸗ 
den iſt. Der Bericht hebt hervor, abgeſehen von 
Albanien und Litauen, alle europäiſchen 
Staaten bereit feien, an dieſer Konferenz teilzu⸗ 
nehmen. Der Zweck des Zollwaffenſtillſtandes 


geſtanden hat. Ein folder Name bers 
pflichtet. Möge die Beſatzung ſich 
ſtets würdig erweiſen!“ 


Der Chef der Marineleitung übermittelte dem 
Kommandanten des Kreuzers „Köln“ folgenden 
drahtlichen Glückwunſch: 


„Unſeres zweiten neuen Flotten⸗ 
kreuzers und feiner Beſatzung gedenke ich 
bei feiner erſten Indienſtſtellung mit fames 
radſchaftlichen Grüßen und Wünſchen 
für ſtets glückliche Fahrt. Ich vertraue dar⸗ 
auf, daß die neue „Köln“ die Flagge des 
Reiches ebenſo in Ehren führen wird wie 
einſt die in ehrenvollem Kampfe vor dem 
Feinde geſunkene erſte „Köln“, 


Die Indienſtſtellung des neuen Kreuzers wird 
in den nächſten Tagen erfo gen. 


entlaff 21 20 Ay ri neun Verhafteten wur⸗ 
den na nate in Unterſuchungshaft 
gehalten. 915 Verhafteten beſtritten, ſich 
irgendwie der Spionage eig nach, zu tara 
und ſchließlich a I fie, da feine Bewei 
den werden konnten, aus der Haft 211 


€ a 10 5 inlandfommif« 
& on ließ aber den Wunſch durchblicken, daß man 
eher im unbeſetzten Ge Be 


feiner 


Verhaftung ad bie ef aug dem 
ene zu gehen, und wurde von de 
in Gannftatt bei Stuttgart beſchäftigt. 
mehr wurde feſtgeſtellt, daß Schilling derjenige 
war, der die anderen Perſonen den Franzoſen 
en Bezahlung als Spione denunziert hatte. 
Seine damalige Verhaftung durch die Franzoſen 
gii auf eigenen Wunſch, Dam jeder 
Verdacht von ihm genommen werde. Iling 
wurde in Stuttgart von deutſchen Seborden in 
Haft genommen. 


Leuchtbojen in der Unterelbe 
abgetrieben 


Schwere Folgen des geſtrigen Sturmes 
Telearaphiſche Meldung 


wee Belen A e ge ann ‚bie in ben beten Aahrschnten 


a ip dire a mar Ze rin az er Se nichl vorgekommen und die für di 
A 3 1 — ERY 1 115 Meter feinen Smere bes" Se M . 55 W i x 
x epunit ie niedri gelegenen raßen behördlicher Seite betont wird, geht der er- 
men. Die Löhne haben überall eine Aufbeſſerung am u wurden Gberflutet und de kehr 5 der Elbe ungeſtört weiter. Bei Leucht⸗ 


erfahren. 


Der Miniſter ſprach dann weiter von der Bor- 
Io für die Rückgliederung Saarkohlenwirt⸗ 


Keller liefen voll Waller, In DR. Abenditunden |boje B querab von Brunsbüttel ift ein Fahr- 
flaute der Sturm erheblich ab und das Waſſer [zeug geſunken, deffen Name noch nicht ere 
ber ſchnell zurück, ſodaß die Straßen wie⸗ mittelt werden konnte. In Cuxhaven find im 
chaft in die deutſche Wir ſchaft und wies zum der frei wurden. merikahafen eine Anzahl ſchwer havarier- 
Schluß darauf hin, das die Preußi Ye Berg. In der E das plöglihlter Schiffe eingelaufen. Ein finniſcher Dampfer 
werks⸗ und Hütten⸗Ac G. am 1. tober daß und mit aller Kraft ein ehe Unwetter u. d. hat beide Anker und Ketten verloren. Dem ppls 
anhaltiſche Salzwerk übernommen hat. einen Bruch der Ankerkette des Feuerſchiffes |niichen Dampfer „Re wa. iſt in dem ſchweren 
Fall (Dem) hob hervor, die Sagrberg⸗ ae Elbe 1“ verurſacht, das . rja — Bene Araber Teil feiner ee ai ner 
en % die Hand des Staates SH miepet uh Me et 19 75 es Pferde an Dec ſtehen hatte, hat her re 
EEE bringen. Auf der Elbe find dur ind und bare Reiſe hinter ſich ie Pferde wurden 
e (DER) erklärte, die] Seegang und vor allem durch den hoben Waflere [über Bord gewaſchen. deutſche Dampfer 
— ede Ts 10 arpaa nft hard, ein ein | fand Helen i mit ngobet Fee durch 
e ! llebergeben feiner a Getreide angekommen. 
zugebilligt werden fol, beeinflußt. Das Sa * fajt ſämtliche Leuchtboſen bis nach m Ki n der Beſazung ift über Bord geipli 
ebiet werden hoffentlich uneingeichränt an haven abgetrieben, a Or S R 


Boi n. 
reußen zurück ommen, 


Ba tige Gift in der Weichſel 


, Wle für eine Aufnahme 
[Telegraobiſche Meldung! 


Liguid 
den polnifchen | piel gueniger die Abſicht, gegen das Lark. und feine 


un mit Polen dürfe nicht ein 
nnenmarkt gefähr⸗ 
iwiarow wur- par ben en emonſtrieren. F und Pr 


dohlenabkommen folgen, weil 
chau, 14. Januar. 
Eren werken Piiira in 
den einige Säurebehälter undicht, fö- heriſche Regierung haben ſtets 
t so pin 
ie wiebe die Welch ſel mü perii tegt fein Une 
die wiederum ben ie We el na zeugung ri egierung liegt kein An⸗ 
175 Die Hes rden ha ſpfort alle Vor ⸗ Laß vor, von der biber — Uebung abzusehen.“ 
ae 25 riffen, und die Be⸗] Nach kurzer Ausſprache wurde der ſoßaldemo⸗ 
böl feng der an den drei Flüſſen gelegenen Dri- trat‘ Antrag mit allen gegen die ſozialdemo⸗ 
chaften vor dem Gebrauch ven pim ers in] kratiſchen Stimmen Ar 


che Meldung) 
ächſten Tagen Nena f lde wir- 
Verwaltungsreform⸗Anttag |sen and Dle, e be inab. 
ade Weidmanns Tod 
Von Wilddieben erſchoſſen 


der Wirtſch aftspartei Die pjt Welle erreichte heute um die Mittags» 
(Telegraphiſche Meldung) 


ei arſchau. Die bauptſtädtiſchen Waſſer⸗ 
(GKelegtasbiſche Meldung) tungen wurden für einige 
EN zig, 14. Januar. Geſtern abend wurde der 


Tage geſperrt, ſo 
i ; À daß die „ e Warſchaus aus Vor- 
Berlin, 14. Januar. Die Wirtſchaftspartei] räten gedeckt werden mu 
hat im Preußiſchen Landtag einen Urantrag Jahre alte ajoratsherr von Eythra, Ritter 


gebracht, worin die St b o i atstek A -Coith, Wald 
W Peai Pe er 8 Pahern agot m nur blau⸗weiß 2 fen aufgefun DR: in Fermuflſch S y 


der Reichsbahn verlangt wird. Ferner follen die Gelesrephiſce Meldung. Rigergntsbeſtder er eh dr t Borken, 


geheiratet hat, entfernte ſich nachmittags 

hr zu einem Kontrollgange durch fein 
Revier Als er abends um 8 Uhr noch nicht zu 
rlickgekehrt war, ſchickte die Ehefrau Leute zur 
uche aus, die in der Nähe des Elſterwehres 
die Leiche auffanden. 


Abgeordneten in Zukunft keine Sondervergütun⸗ 
gen für Aus ſchußſitzungen erhalten. 

In einem weiteren Antrag wird das Staats⸗ 
miniſterium erſucht, unverzüglich einen Aus- 
ſchuß zu bilden und einzuberufen, der ſich zu⸗ 
ſammenſetzt aus namhaften Männern der Wif- 
ſenſchaft, bewährten Beamten, Angehöri- 


ölf gen aller Stände der Wirtſchaft und Ar ⸗ 


beit und einer vom Landtag zu beſtimmenden 
Zahl von Abgeordneten als Vertreter der 
einzelnen Parteien, der zur Durchführung einer] S 
Verwaltungsreform alsbald die Vorarbeiten für 
eine geſetzliche Neuregelung aller Verwaltungs. 


München. r Verfaſſungsaus⸗ 
ſchuß des Bäperiicen Bar Landtag $ befaßte ſich heute 4 
nachmittag mit einem Tostelbemofratit en Uns 
trag, wonach die Regierung anordnen daß 


bei 1 die Staatsgebäude ni: 15 den S 


asben Chmarz-Rot-Gold beilanat were 
Miniterpräfibent Dr. Held erklärte. daß 
daß Beflaggen der Zivil- und Sede mit 


den bayeriſchen Farben einer Uebung ‚ent 
[predie, te ſeit na Gründung des Nele über⸗ 
haupt ei de ade Uebun m 1 wiberipte 901 985 
ner Weiſe der Weimarer ene het- 


weiſe könne ein Staat bei der Vefta zung Ane 
Staatsgebäude nur in feinen eigenen Far ⸗ 
ben 3 


Wenn Bayern zur Ehre des Reiches in ſeinen 


zweige in Staat und Gemeinden in Angriff erfaffungsmäßigen Farben flaggt, liegt darin 


nimmt und den Geſetzentwurf dem ER) 
vorlegt. 


1355 eine Intere 
nd gegen ſeine ver 


enloſigkeit gegen das Rei 
ſſungsmäßigen Farben, no 


Afghanistan bezahlt Aman Ullahs 
Schulden 


Berlin. Der frühere König Aman Ullah 


hatte, als er ſeinerzeit in Deutſchland war, hier 
Millionen Mark gekauft. 
rte ihm einen 
Jetzt hat die 

daß ſie die 
glattſtellen 


Waren für mehrere 
Die Neichöfreh! tgejellihaft gewäh 
Kredit in Höhe dieſer Beträge. 
neue afghaniſche &egierung mice teilt, 
Waren übernehmen und den Kredit 
werde. 


—— — — E Ny — 


— ͤ UjM—̃ “k — 


zak, Breslau, vor der 


Deutſche Kultur und Kunſt 
in Südtirol 


3. Hochſchulvortrag in Beuthen 


Geſtern ſprach Univerſitätsprofeſſor Dr. Pat ⸗ 
autbeſetzten Aula der 
Städtiſchen Mittelſchule über das zeitgemäße 
Thema „Deutſche Kultur und Kunſt in 
Südtirol“. Wenn man auf einen akademiſch⸗ 
problematiſchen Vortrag gefaßt war, war man 
angenehm enttäuſcht. Profeſſor Patzak plauderte 
ungezwungen aus der Unmittelbarkeit eigenen Er⸗ 
lebens heraus und gab an Hand von auten Licht⸗ 
bildern eine anſchauliche Darſtellung des 
Tiroler Ländchens, das heute zum Teil unter ita⸗ 
lieniiher Gewaltherrſchaft ſteht. 

Die Reife in das Sonnen- und Weinland be- 
gann in Innsbruck und führte die alte 
Brennerſtraße hinüber nach Südtirol. Der 
Redner machte bekannt mit den vielen alten Kul⸗ 
turgütern, Kirchen. Triumphbögen altehrwürdigen 
Profonbauten und traulichen Straßenzügen, die 
den Charakter Spitzwegs tragen. Er erzählte von 
den zahlloſen, gemütlichen Weinſchenken. in 
denen ein trefflicher Tropfen“ ausgeſchenkt wird, 
denn Wein und Tirolerland gehören unzertrenn⸗ 
lich zuſammen. Zwanalos ſtreute der Redner hier 
und da hiſtoriſche Erinnerungen ein, 
gedachte Goethes und der vielen, die, von 
Sennenſehnſucht getrieben, die alte Brennerſtraße 
gezogen waren, er ſprach von der echt deutſchen 
Bauweiſe der Straßendörfer, von den Orts- 
namen wie Goſſenſaß (= Gotenſitzh, die älteſte 
germaniſche Kultur verraten und ſtellte mit bide 
teriſcher Geſtaltungskraft die grandioſen Natur- 
ſchönheiten der Landſchaft vor die Augen der Zu- 
börer, ſodaß man Sehnſuchk bekam nach jenem 
Fande, das Andreas Hofer ſo ſehr liebte, in dem 
Walter von der Vogelweide ſang, wo die 
Eiſack rauſcht . 

Gerade das Unakademiſche des Vortraas packte, 
und deshalb war der Beifall ſpontan und kam von 

erzen. Dr. 2. 


Hochſchulnachrichten 


Geſtorben. Im Alter von 46 Jahren iſt der 
Ordinarius für mittlere und neuere Geſchichte 


und Direktor der Abteilung Sozial⸗ und Wirt⸗ 


ſchaftsgeſchichte des Marburger Hiſtoriſchen 
Seminars, Profeſſor Dr phil. Rudolf Häpke, 
neitorben. Häpke habilitierte ſich 1914 an der 
Univerſität Berlin, wo er 1922 zum a. o. Pro⸗ 
feſſox ernannt wurde Seit 1923 lehrt er als 
9. Profeſſor an der Univerſität. Marburg. 
Häpke iſt Herausgeber der Hanſiſchen Geſchichts⸗ 
blätter und bat beſonders zur Geſchichte der nor- 
diſchen Länder mehrere Werke veröffentlicht. 
Berufungen. Profeſſor Otto Fiederling 
von der Kunſtſchule in Karlsruhe hat einen 
Ruf auf den Lehrſtubl der Architektur an der 
Techniſchen Hochſchule Hannover angenom⸗ 
men. — Der o. Profeſſor für alte Geſchichte, Dr. 
Wilhelm Weber von der Univerſität Halle, 
hat einen Ruf an die Univerſität Tübingen 
erhalten. 
Profeſſor Kolbeck 70 Jahre alt. In dieſen 
agen vollendete der Geheime Berarat Profeſſor 
Kolbeck fein 70. Lebensjahr. Er gehörte 
von 1884 bis 1928 dem Lehrkollegium der Hod- 
hule zuerſt als Dozent, ſpäter als Profeſſor für 
robier- und Lötrohrprobierkunde, an und bat 


guch nach feiner, Emeritierung im Jahre 1928 bis 


beute feine Vorleſungen und Uebungen in Löt⸗ 
rohrprobierkunde fortgeſetzt. Zweimal 
war er auch Rektor der Bergakademie Freiberg. 
Kriegsſchuldforſchung an den deutſchen Univers 
ſitäten. Der preußiſche Kultusminiſter hat den 
bekannten Kriegsſchuldforſcher, Oberſt a. D. Dr. 
phil. h. c. Ernſt Schwerdtfeger beauftragt, 
en der Univerſität Göttingen die Kriegs- 
geſchichte in Vorleſungen und Uebungen zu ver⸗ 
treten. Oberſt Schwertfeger, der ſich durch zahl⸗ 
reiche Veröffentlichungen über den Weltkrieg 
einen Namen gemacht hat, erhielt 1926 einen 
Lehrauftrag an die Techniſche Hochſchule Han ⸗ 
nove r, wo er feit dieſer Zeit über die Geſchichte 
des Weltkrieges Vorleſungen und Uebungen hielt 
Die Univerſität Göttingen ernannte ihn ar- 
läßlich feines 60. Geburtstages zum Dr. phil. h. e. 
Unter den Kämpfern um Deutſchlands Ehre ſteht 
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Kissenbreite 


der Rundfunk im Nenſte der Jugend 


Von Hans Herbert Schmolke, Breslau 


der Berliner Sender in Tätigkeit trat, 
ſein erſtes Konzert ſendete, da war es wohl die 
zukunftvertrauende 2 die dieſem ſeltſamen 
Unternehmen erwartungsfreudig gegenüberſtand, 
Jugend. die ſich für dieſes Wunder der Technik 
Man baſtelte ſich Apparate 
und freute ſich, wenn man „etwas“ hörte. Auf 
das „was“ kam es zunächſt noch gar nicht an. 
Die ungeheuerliche techniſche Entwicklung, weſen:⸗ 
lich gefördert gerade durch die Baſt er, ließ bald 
Anſprüche ſtellen, Anſprüche, die beachtet wurden, 
zunächſt aber nur im Intereſſe der Erwachſenen. 
Die Jugend mit ihren drängenden fragenden 
Intereſſen ließ man unbeachtet. Erſt nach 
ungefähr vier Jahren, um das Jahr 1927, begann 
man ſich ihrer wieder mehr zu erinnern und für 
ſie regelmäßig beſondere Veranſtaltungen zu 
ſenden. 

Die Einſtellung des Rundfunks in den 
Dienſt der Jugend fand aber auch in jener 
Zeit no nicht bei allen deutſchen Sendern die 
gleiche Anerkennung. Noch heute haben K ein» 
zelne a ten nicht der No: wendigkeit 
häufiger und regelmäßiger Yugentveranitaltun- 
gen erſchließen können, während andere wieder, 
wie Berlin, Breslo u, n und Langen. 
Ben ſchöne und erfolgreiche Pionierarbeit Tez» 

eten. 
Es ſoll nicht die Rede ſein von der jungen Gene⸗ 
ration, die überall und in vielleicht vielfach all- 
u reichlichem Mahe zu Worte kommt, ſich das 

ort erzwingt. Dienſt hat der Rundfunk zu 
tun an der heran wachſenden Jugend, 
alſo beginnend bei den Kleinſten bis hin zu den 
Schulentlaſſenen. Wie ſieht es in dieſer Hinſicht 
bei den deutſchen Sendern aus? Nicht zu gut, 
wenn auch, faſt möchte ich ſagen von Programm 
zu Programm vorſichtig taſtend und verſuchend, 
erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen ſind. Der 
ul funk, wie überhaupt der ganze Jugend- 
Welle Ber- 


Als am 23. Oktober 1923 zum erſten Male 


begeiſterte. 


funk, wird von der Deutſchen 


lin, entſprechend ihrer beſonderen kulturellen 
Daneben ſind es 


Aufgabe 1 gepflegt. 
in erſter Linſe Hamburg und dann Breslau, 
die ihn ſeit langem regelmäßig im Programm 
führen. Dieſe 1 li derr hat freilich zu 
einer eindeutigen, klaren Linie noch nicht geführ⸗. 
och wird experimentiert. Die eine Rid- 
tung will den Rundfunk unmittelbar, in den 
Dienſt der Schule ſtellen (Sprachunterricht uſw.), 
während die Mebrzabl ſich auf den wohl. wid. 
tigeren Standpunkt ſtellt, der Schuljugend alle 
emeine Werte zu vermitteln. Diele Jör⸗ 
Porong oira emeinbildung, wie fie von den 
ſchleſiſchen Sendern in letzter Zeit beſonders 
gepflegt wurden, ſcheint mir das Wichtigere zu 
fein, Der Schulfunk ſteht mitten in der Ent- 
wicklung. Daß die Lehrerſchaft ihm ſehr großes 
Intereſſe entgegenbringt, beweiſt die Tatſache. 
daß ein erſt kürzlich eingeweihtes Breslauer 
Schulhaus in faſt allen Klaſſenräumen mit 
Empfangsanlagen geplant war und au 
ausgerüſtet wurde. x 

Zwar ift der Schulfunk ein außerordentlich 
wichtiger Zweig des Dienſtes der deutſchen Sender 
an der Jugend, nicht weniger bedeutſam aber iſt 
es, die Jugend auch freiwillig an den 
Lautſprecher zu bringen. au dieſe Arbeit 
hat man faſt ausſchließlich den Vortrag ge 
ſtellt und die Sinaftunde Die Form des 
Vortrages ift natürlich außerordentlich mannige 
fach. Immerhin hat man bisher in nur ganz 
ſeltenen Fällen erft den Verſuch gemaat, den 
Jugendlichen ſelbſt, unter 1% Gnade 
ſener, ſprechen zu laſſen. Vielleicht aber regen 


i 


Schwertfeger in erſter Reihe, durch feine Ber|folnen durchgeführt. 


Jugendlichen 


chf und Geduld. 
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glückliche Verſuche — es ſei erinnert an das durch 
die Teilnahme gerade des Jugend ichen außer⸗ 
ordentlich intereſſante und inſtruktive Zwie⸗ 
geſpräch zwiſchen einem Berufsberater, einer 
Mutter und ihrem Jungen über die Berufs ⸗ 
wahl vor dem Breslauer Mikrorhon im De 
zember — Au öfteren Wiederholungen an. Neben 
ſolchen erniten Themen gibt es aber noch viele. 
die wir Großen als Spielerei betrachten, die aber 
den Jugendlichen außerordentlich ernſt ſind die 
fie begeiſtern, aus denen die Begeiſterung für 
den Rundfunk ſtammt. Da find z. B. die Reiſe⸗ 
ſchilderungen. Ich konnte beobachten, daß 
ein allerdings ausgezeichneter Plauderer (trodene, 
nüchterne Berichte find langweilig) eine große, 
begeiſterte Zuhörerſchaft gerade unter den Jugend- 
lichen hat, Erfreulich iſt auch die Förderung der 
in Handfertigkeit, Baſteln und 

Näharbeit. 
Während ſo allgemein in den Programmen 
der reiferen Jugend in ſteigendem Maße 
gedacht wird, ift man fih in der Stellungnahme 
zu den Kleinen und Kleinſten noch nicht recht 
klar. Hier bat ſich die „Deutſche Welle“ 
wiederum ſehr große Verdienſte erworben, indem 
ſie etwa vor zwei Jahren die Einrichtung eines 
regelmäßigen Kinderfunks unter be⸗ 
wußter Ausſchaltung aller ſchulmäßigen Abſichten 
einzurichten wagte und planmäßig ausbaute. Da- 
neben hat nur der Weſtdeutſche Rund⸗ 
funk eine täaliche Kinderſtunde. Auch die kleinen 
Nundfunkhörer in Schleſien haben ihre Tante 
Kitty Seiffert und den Onkel Reinicke, 
wenn dieſe beiden auch noch nicht täalich ſich mit 
ihren „lieben, kleinen Kerlchens“ beſchäftigen 
können. Außerordentlich erfreulich aber iſt es, 
daß gerade unſere ſchleſiſchen Sender das Mär- 
chenſpiel, das Hörſpiel für die Kinder, jetzt 
regelmäßig im Programm erſcheinen laſſen und 

für viele Sender Vorbildliches geleiſtet haben. 
Mir ſcheint im Dienſte des Rundfunks an der 
Jugend der Kinderfunk das Wichtiaſte zu 
fein. Voragusſetzung fir erfolgreiche Arbeit aber 
iſt die tägliche Kinderſtunde. Spiel und Baitel- 
arbeit, frei von pedantiſchem Handfertigkeits⸗ 
unterricht, dient den ungeſchickten Händchen, feſ⸗ 
felt das Auge. Das Kind wird angeregt. es ber 
ſchäftiat ſich (die arme Mutti hat auch eine ruhige 
Stundel] und wartet in freudiger Stimmung auf 
die Funktante. Neben dieſer Geſtaltunasfreude 
iſt das Kinderlied bedeutſam, vermittelt 
Werte, die in unſerer haſtenden Gegenwart kaum 
gepflegt werden Aus dem Liedchen erwächſt der 
Reigen, das Tanzſpiel. Für dieſe bedeutſame 


Arbeit ſoll die Zukunft allerdings erſt noch di⸗ 


rechte Form finden helfen. Das Schönſte aber 
bleibt die Märchenſtunde. Sie ſchafft den 
Kleinen eine neue wunderſame Welt. Wie gern 
ließen wir uns erzählen, wie gern erzählten uns 
unſere Mütter! Tun die Mütter es heut noch, 
können ſie es noch? Können wohl, aber nach 
des Tages Müh und Hait fehlt meiſt die Ruhe 
Hier füllt der Rundfunk, 
modernſte Gerät der Technik, eine Lücke aus, 
mindert Verluſte, die unſere ſchnellebige Zeit 
bedingt 

So ſteht um den Rundfunk erwartungsvoll 
eine freudige, dankbare Kinderſchar. Kinder, 
klein und groß, warten auf ihre Sendung! 
Groß ſind die Aufgaben des Rundfunks im 
Dienſte an der Jugend. Lanaſam bricht ſich dieſe 
Erkenntnis Bahn. Allen, die ſich in den Dienſt 
dieſer herrlichen, wenn auch unendlich ſchwie⸗ 
rigen Arbeit ſtellen, bleibt als wertvollſter Lohn 
das Bewußtſein, Erziehungsarbeit im Dienſte des 
Volkes geleiſtet zu haben. 


In dem Feſtaktus, dem die 


rufung erhält die Univerſität Göttingen eine her- | Spitzen der Behörden und zahlreiche Vertreter 


vorragende Perſönlichkeit in ihren Lehrkörper. 
Zehn Jahre Volkshochſchule in Halle g. S. Die 
gon Stadtſchulrat D. Truſchel als Vorſitzen⸗ 
den und Univerſitätslektor Dr. Wittſack als 
Studienleiter betreute Einrichtung nimmt zwei⸗ 
elsohne unter den Volkshochſchulen der Provinz 
Sachſen, Thüringens und Anhalts den erſten 
Platz ein. Sie hat ihre verbreitende und aeltal- 
tende Bildungsarbeit als Stätte vertiefter Be 
lehrung im abgelaufenen Dezennium in fonie- 
quenter Zielſtrebigkeit mit hervorragenden Er 
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Inventur- Aus 


Max Heilborn, 


Spezialhaus für Seidenstoffe, Kleiderstoffe, Leinen und Baumwollwaren 
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auswärtiger Volkshochſchulen beiwohnten und dem 
das Stadttheater⸗Orcheſter unter Genz- 
ralmuſikdirektor Erich Band muſikaliſchen 
Glanz gab, klang dies immer wieder innig und 
laut durch. Eine Feſtſchrift orientiert über 
die in den zehn Jahren geleiſtete wertvolle Arbeit. 
Die Statiſtik über die Beſucher ergibt im Durch 
ſchnitt eine Zahl von 3500 Hörern 

Eine deutſche Litergturgeſchichte in ſpaniſcher 
Sprache. Unter den Auſpiz en der „Institution 
Cultura] Argentinio-Germana“ ijt durch den Uni- 


k 


ve 


Hemdenfianelle Re 39, Popeline 


eier 
Veloure 


83 


Crêpe Caid 


Meter reine Wolle. 
Piäebärdient 68; 1 i 
eter . . 
Zephir Travers 


echtfarbig . . . Meter 39. 


Beuthen O.- 


Tarnowitzer Str. 2 Tel. 3 


das] Al 


2 re 22. — a ee ann ver 


au hesonders sorgfältig 
| vorbereitet! 


doppeltbreit . . Meter 1% 


moderne Muster, Meter 


Paul Barnay bleibt in Breslau 


Der Intendant der Breslauer Schauſpiel⸗ 
theater, Paul Barnay, galt zuletzt als der 
ſichere Nachfolger des Kölner Intendanten 


Modes. Er hat dieſe Kandidatur jetzt zurückge⸗ 
zogen. Er ſchreibt an den Kölner Oberbürger⸗ 
meiſter: 

„Da die Breslauer Theater gegenwärtig in 
tiefſte Not geraten find, halte ich mich nach neun⸗ 
jähriger hieſiger Arbeit nicht für berechtigt, 
meinen Poſten zu verlaſſen und ziehe daher Be⸗ 
werbung um Kölner Intendanz zurück.“ 


— 


* 

Damit bleibt Schleſiens Kulturleben ein wich⸗ 
tiger künſtleriſcher Aktivpoſten erhalten, der umſo 
bedeutſamer iſt, als in der nächſten Spielzeit 
Breslau nur noch Schauſpieltheater pflegen wird. 


3 


verſitätsverlag zu Buenos Aixes ſoeben ein Werk 
von großer Bedeutung publiziert worden, die 
„Historia de la Literatura Alemana“ von Dr. Al- 
bert Haas. Dieſes Buch von faſt 500 Druckſeiten 
großen Formats iſt die erſte Arbeit ihrer Art in 
ſponiſcher Sprache und fußt auf Vorleſungen, die 
der vorzügliche Gelehrte an der Hochſchule der 
argentiniſchen Hauptſtadt vor etwa Jahresfriſt 
gehalten hat. 

70. Geburtstag der Godesberger Linden⸗ 
wirtin. Die „junge“ Linden wirtin, deren 
Lobgeſang Unſterblichkeit errungen hat, Aennchen 
Schumacher in Godesberg, wird am 24. 
Januar 70 Jahre alt. Sie lebt heute ein wenig 
zurückgezogen, aber für alte Bekannte iſt ſie 
immer wieder zu ſprechen und ihr Haus dürfte 
die Schar der Gratulanten an ihrem Jubeltag 
kaum faſſen. 

Amerikaniſche Künſtler und Journaliſten in 
Berlin. Upton Sinclair kommt, wahrſchein⸗ 
lich noch im Januar, nach Berlin. Auch H. L. 
Mencken, der bekannte amerikaniſche Publiziſt, 
macht in allernächſter Zeit eine Deutſchlandreiſe. 
Charlie Chaplin begibt ſich Ende März auf 
eine Europareiſe, die ihn nach London, Paris und 
vielleicht auch nach Berlin führen wird. 


„Aus Oberſchleſiens Urzeit“, Heft 6. Im 
Verlag „Der Oberſchleſier“ erſcheint be⸗ 
reits das ſechſte dieſer heimatgeſchichtlich fod- 
intereſſanten und wertvollen Bändchen. Diesmal 
berichtet Dr Geſchwendt über „Jagd und 
Fiſchfang der Urzeit“. Er hat dazu 
ober- und niederſchleſiſches Fundmaterial heran- 
gezogen und die weſentlichſten Stücke davon in 
Abbildungen photographiſch oder zeichneriſch 
wiedergegeben. Dieſe Bilder ſind ungemein in⸗ 
ſtruktiv und geben dem Text, der ihnen ja feine 
Entſtehung verdankt, ihren gegenſtändlichen Halt. 


Oberſchleſiſches Landes heater, Als 15. Abon⸗ 
nemen:svorſtellung kommt heute in Beuthen um 
20 Uhr „Der Geiſterzug“ von Arnold Rid⸗ 
ley zur Erſtaufführung. Die Inſzenierung hat 
llbert Arib; in den Hauptrollen find beſchäf igt 
die Damen: Fuhſt, Hanſen, Kühne. Liebermann 
und die Herren Albes, Apel, Bartels, Hartwig, 
Laſſen und Simons. Am gleichen Tage iſt in 
Gleiwitz um 20 Uhr die Aufführung der Operette 
„Das Land des Lächelns“. 

Das Dresdener Streichquartett in Beuthen. 
Bühnenvolksbund und Singverein veranſtalten 
Montag, den 27. Januar, 20 Uhr, im Saale des 
Evangeliſchen Gemeindehauſes das 
vierte Konzert in dieſer Saiſon. Es iſt ein 
Kammermuſikabend, für deſſen Ausführung das 
berühmte „Dresdener Streichquartett“ 
verpflichtet iſt. Zur Aufführung gelangen drei 

uartette, darunter das Opus 8 von Hanns 
Klaus Langer, das von den Dresdenern zur 
Uraufführung angenommen worden iſt. 
Langer ift ein Kind unſerer Heimatprovinz, in 
Toſt geboren. Mitglieder des BVB. erhalten 
Karten in der Kanzlei, Kaiſerplatz 66. Der fon- 
ſtige Vorverkauf ift bei Cieplik und Spiegel 
eingerichtet. 

Buchal⸗Konzert in Gleiwitz. Der Muſikverein 
Gleiwitz veranſtaltet am Montag, dem 20. d. M., 
feinen zweiten oberſchleſiſchen Komponiſtengbend 
Er bringt dabei des Komponiſten neueſtes Chor- 
werk „Mahomets Geſang“ zur Uraufführung, 
außerdem führt er ein geiſtliches Chorwerk „An⸗ 
gelus“ auf. 
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STATT KARTEN! 
Die Verlobung unserer einzigen 

Tochter WERA mit dem Prokuristen 

der provinziellen Wohnungsfürsorge- 


gesellschaft, derÖstpreußischenHeim- Wera y. Schweinichen 


Für die vielen Beweise herz- 
licher Teilnahme beim Heimgange gg 
unseres lieben, ten Bruders, 
Schwagers und Onkels, des 


Am Montag, dem 13. d. Mts., verschied plötzlich und unerwartet 
nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohl- 
versehen mit den hl, Sterbesakramenten, mein über alles geliebter, 
guter Mann, unser guter, treusorgender Vater, der 


stätte, Herrn Dr. rer. pol. und Dr. jur. Lokomotivführers 
OTTO ESCHLE zeigen wir hiermit an Dr. Dr. Eschle Reichsbahn-Lademeister Th oofl] Ralntoch 
Georg v. Schweinichen air K a ri F a | | | 
mu 25 sowie für die schönen Kranzspen- 
und Frau, Helene, geb. Sperling. den sagen wir allen Verwandten Kam 
uad Bekannten herzlichen Dank 
Zeuthen O$., den 18. Januar 1930 Königsberg, 15. Januar i930 im schönsten Mannesalter von 45 Jahren. Besonderen Dank der Gewerk- 


schaft deutscher Lokomotivführer 
sowie ällen seinen Kollegen der 
Haupt- und Schmalspurbahn für dis 
Erweisung der letzten Ehre. a 


Ein „Gott vergelt's“ dem hochw. $i 


Beuthen OS., den 14. Januar 1930, 
Die tieftrauernde Gattin: 


Maria Famulla, geb. Sram E 


Herrn Kaplan Wyrwoll für das © 
Hurra Bin verzogen und Kinder Josef, Marla, letzte Geleit und die trostreichen 
beim Stempel-Männ istein ~ nach Wilheims'rads 34a! Worte am Grabe, 


(Casino Weinhaus) 


Dr. med. R. braun. e 


eg we: kt 
ele 


ı Freitag, den 17. Januar 1930, vormittags 9 Uhr, vom 
Städt. en i = i 


Beuthen OS., den 14. Januar 1930. 
tis aus. 17 


Die tranernden EIER 


Junge da. 


Beuthen OS., d. 14. Jan, 1930 
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teitweife His 60% hevabgeſetztt / Mengenadgade vorbehalten / Aus der Sülle meiner Augevote einige Beiſoplele: 
ene pe 28, Makotuch N 2 8. Züchen R 38, Handtuchſtoff 3 8. 


gute Ware für feine Waͤſche s ſchoͤne Muter ıs haltbare Qualität . 


ir „. Muſeli dt 88 Linon für Betlbezüge 

5 29. * 555 38. 3 sonne. 68. 80 em breit 843 130 h breit 92 3 

Damaſt⸗ rn | l Ban Nolltücher 428 
amat- Handit 68, [Bei amtl. mim angefüheten Waren | nn. 1 


Bettlaken N ganz beionders evmägigte Poeiſe! Ä Perfal 4 &, 


gute, haltbare Strapazier Qualit. moderne Mufe s sss sss 


groitierhandtud 28. Frottier handtuch 48; Frottierhandtuch 88. Madras⸗ Gardinen g” 


SO 100 3 teilig, aparte Muſter 


25 ur ur Br „ „„ „„ „10 


Künſtler⸗ Gardinen 95. Künſtler Gardinen 1% Geiden⸗Brokate gs Mule, Batiſte, Boile 95, 


3 tellig, ſchönes Mufter  » 3 teilig, moderne Muſter für elegante Fenſterbehaͤnge mob. Zeichnung. f. Detorationszw. 


Scheiben⸗Gardinen 2 8 Teppiche in plüſch, Tapeſtry, Boucle und Wolle, moverte Zeichnungen, weit billiger. 


ee, Caͤuferſtoffe in allen Qualitäten und Webarten jetzt ſehr billig 
Á 25 78 
Futte r⸗Oama fie 9 5 ð 8.,Geiden-Zritot » 2 Ta f et moderne Farben, reine Seide 3 


gtop· Satin, Grep de Chine, ted Mongol, Cvep Iris in veichſter Auswahl 
Popeline 1“ Mantelſtoffe 2 Woll⸗Crep de Chine 47° 


reine Wolle, boppeltbreit , 150 cm breit. moderne Farben 


Woll ⸗Veloutine, woll · Georgettes, wWoll⸗Harmelalne, die modernen Gewebe, in größten Auswahl 


Damen ⸗Konfettion ee 


Kleider 1 Mäntel 380 Kostüme 5 


Elegante winter⸗ mantel in Swasz, Blau und Englifch ganz veſonders billig 


Hugo Schüftan Beuthen 
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Moſaik der Erinnerungen / Sinn sehn: 


Es eilt die Zeit im Sauſeſchritt. . Man wird ſo erkennt der Erzeuger die Vaterſchaft nicht an. riſches Weſen fehr, ſehr unbeliebt geworden. Do- 


älter, kommt in die Jahre. Man merkt das, wenn 
auch die äußere Faſſade noch in alter Friſche 
glänzt, daran, dab Jugenderinnerungen, 
die man längſt im Schoße des Unterbewußtſeins 
rettungslos verſunken glaubte, plötzlich wieder auf. 
tauchen und Form und Farbe gewinnen, daran, 
daß man jene Menſchen, mit denen man einmal 
ſchickſalsmäßig verbunden war, zurückſchau end ganz 
anders ſieht, beurteilt, verſteht. Es war cielleicht 
dich nicht jo abwegig und unſinn.g, was Bric- 
und Mutter zu ſchelten, predigen u. d zu ermab⸗ 
nen hatten. Auch wenn fie mit der Pſychologie der 
Jugendlichen nicht vertraut waren wie manche 
Eltern von heute. Sie haben einen doch bis in 
den tiefſten Grund hinein gekannt... Das find 
manchmal peinliche Erinnerungen, die ſo in ſtillen 
Stunden herumgeſpenſtern. Davon wollen wir 
nicht ſprechen. 

Eigenartig, aus welch ingfügigem Anlaß 
Stücke der Vergangenheit a E in die helle 
Sonne des Heute gerückt werden. So ſtolperte ich 

eſtern auf einem noch nicht bepflaſterten Bürger⸗ 
eig über einen fürwitzig über das Niveau des 
eges ragenden Hydrantendeckel. 

Es ſchmerzte. Doch ich habe mein Bein deswe⸗ 
gen nicht, gebrochen, wie es damals dem erſten 
tatsſchreiber meiner Heimatſtadt erging. Es war 
eine ſehr maßgebende, vielmögende Perſönlichkeit. 

e rechte Hand des Bürgermeiſters. Ein Mann 
Achtunggebietender Fülle des Körpers. Auf jeinem 
Stiernaden fab, ohne 1 7 
glied eines Halſes bemerken konnte, ein grauhag⸗ 
diger, eckiget Bauernſchädel. Seine Frau, die 
Ralsſchreiberin, dagegen litt wiederum an einer 

berbetonung des Halſes. fie beſaß einen echten, 
rechten Bodenſeekropf, fo groß wie ein 
Sandſack. Er quoll ihr bis auf die linke Schul⸗ 
ter. Denn ſie ſtammte aus Sipplingen. Und 
wenn ein dortiger Bauer er wird, und das 
Neugeborene bringt keinen Kropf mit zur Welt, 


Zähne, Hals Glizen 
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Das schwarze Schaf / 


„Melden Sie bitte Seiner Nellen, daß ich 
zu dieſer Sache offiziell keine Stellung nehme. 
2 Weder für noch wider. Wenn ſich ein Ange- 
er er meiner Nation gegen die Geſetze Ihres 
andes vergeht, jo beſtrafen Sie ihn, wie es dieſe 
Geſetze eben vorſchreiben, aber wenn Sie keine 
Handhabe beſitzen, ihn ſeines Verha tens wegen 
auszuweiſen — i gewiß keine. Das Èr- 
territorialrecht gibt praktiſch jedem Ausländer das 
echt, alles zu tun, was er für gut findet.“ 

Er erblickte Casley und ſtand auf, um ihn zu 
begrüßen. Der Kaufmann verbeugte ſich vor dem 
Heinen Chineſen, der, ein verbindliches Lächeln 
in dem jungen Geſicht, unter tiefer Verneigung 
feine in den langen Aermeln verborgenen Hände 
chüttelte, und dann nahm man die verlaſſenen 
l läke wieder ein. Casley dog ieinen Stuhl hin · 
ter Frau Lamaires Sitz und beobachtete aufmerk⸗ 
jom den Sekretär des allmächtigen Yifang, der, 
wie man ſagte, ſeine rechte Hand und ſein Ver⸗ 
trauter war. 
Geſicht bekommen und wunderte ſich ein bißchen 
über die Jugend dieſes Mannes, von dem in Can. 
ton ſonderbare Gerüchte kurſierten, — Gerüchte, 
die natür ich wie jegliches „man tagt” in chineſi 
ſchen Häfen übertrieben waren er wenn nur 
eine Unze von dieſen Dingen der Wahrheit ente 
prog, dann mußte man fih vor diciem ſeidenen 

naben in acht nehmen. Eu 

„Es wird meinen Herrn mit Schmerz erfüllen, 
zu pernehmen, daß der erhabene Geſandte des 
e das kennenzulernen auch ich die 

be Ehre hatte, die Armen ` infere niedrigen 
Stadt nicht ſchüzen will“, — nahm der Chineſe 
das unterbrochene Geſpräch wieder da auf, wo es 
durch Caslehs Eintritt abgeſchni ten wurde. i 
Traymore runzelte die Stirn. — „Sprechen Sie 
nicht von „Wollen“ Ich kann nichts tun.“ 

„Vor Schanghai bis Tichufu kennt man die 
überzeugende Macht der Rede Mr. Traymores, 
wir kennen fie und lauſchen begierig den weiten 
und bedeutiame Worten des hochgeachteten Man 
nes, beffen Klugheit und Er 
troffen werden kann, Sollte es ein Sohn des eige⸗ 
nen Landes wagen. ſich auf {a en?” 

„Ich habe kein Recht, mich in dieſe Angelegen⸗ 
heit einzumiſchen.“ wich der Gefragte aus. Schon 
aus bie, Grunde kann von Auflehnung nicht die 

ein. 
eh Wu dachte nach. 

„Darf ich aus dieſen Worten entnebmen, daß 
dos Konſulat des mächtigen Reiches. das die Göte 
ter schützen mögen, kein Intereſſe an ein oder zwei 
böſen Söhnen nimmt, die der Wind heimatlos 
hierher und dorthin treibt und vielleicht eines ar 
ges verweh?“ i 2 
»Der Konſul richtete fih auf. 

„Ich möchte Ihnen in Ihrem see Inter⸗ 
efie nicht raten, meine klaren Worte in A 
Meile auszulegen, Mr. Wu. Mein Land hat mich 


daß man das Verbindungs⸗ 


Er hatte ihn bis heute noch nie zu den 


ehrung nicht über ⸗ Ellis 


dieſer. 


Das kann ſein Kind nicht ſein. ene ge⸗ 
ört der Kropf 5 einem notwendigen. 
tigen Anhängſel des menſchlichen Körpers. Man 
iſt ſtolz auf ihn. Zudem hatte auch die Venus 
von Milo einen Kropfanſat z 
Doch das gehört alles nicht hierher. Die Er- 
innerungen, fie kommen wie Mückenſchwärme, 
wollen nicht in Reih und Glied aufmarſchieren. 
Zurück, marſch, marſch! Zu des Ratsſchre'i⸗ 
ders Beinbruch. Das kam ſo: der robuſte 
Mann war ein gewaltiger Zecher vor dem Herrn. 
gun Frühſchoppen ein Dutzend Viertel Pikkenſoh⸗ 
er Rotwein konnten ihm nichts anhaben. Und 
abends ſteigerte er dies Quantum auf das Dop- 
pelte. Erſt wenn er dann mit abgrundtiefem 
Baſſe, der die Fenſterſcheiben klirren machte, an- 
pe zu fingen: „Im tiefen Keller ſitz ich 
ier ..“, dann war das ein Zeichen, aufzuhören. 
Es war der letzte Mahn ruf, gleich jenem fliegenden 
Stich im Kopfe des Kämmerers der Herzoain Hab- 
wig, ſeinem Durſte Einhalt zu gebieten, da bei 
weiterem Trinken Stimme und Beine unweiger⸗ 
lich ihren Dienſt verweigern würden 
An jenem Abend ſchien der Ratsſchreiber nach 
Abſingung ſeines Leib- und Magenliedes doch noch 
einen gehoben zu haben. Jedenfalls fiel er drau⸗ 
ßen hin und erlitt einen komplizierten Bein- 
bruch. ch. da auch Ratsſchreiber klug und 


Do 
weiſe ſind, beſchloß er, nach einem Grund zu aben, A in 
a 


gegen irgendwen zu klagen, denn in feiner Rafie | 
es nicht gut aus, und die Krankenkoſten hätten ihn 
in weitere Schulden geſtürzt. Das Gaſthof⸗ 
gebäude, vor welchem ihm ſolches zugeſtoßen, 
gehörte der Stadt, Und der Mägiſtrat hat vor 
ſeinem Beſitztum dafür zu ſorgen, daß keinem 
Bürger Unheil zuſtö e.. Er bat dafür zu ſor⸗ 
gen, daß einem kein Hydrantendeckel zu Fall bringt. 
Denn es fand ſich einer juſt an der Stelle, wo 
der Ratsſchreiber feinen ſchweren Fall tat 


Und er klagte gegen feine Brotgeberin. 
Klagte auf Wiedererſtattung der Krankenkoſten, 
auf Kuranſtaltsvergütung. auf Schmerzensgeld, 
auf Erſatz neuer Schaftſtiefel, die er an jenem 
Abend zum erſtenmal getragen, und die ihm der 
Schuſter Lemm le, der mitgetrunken hatte und 


ausgebildeter Sanitäter war, mitleidslos zerſchnit⸗ [f 


ten hate 

Die Stadt klagte wieder. Denn er war ihr 
ihon lange ein Dorn im Auge. Aber man konnte 
einen alten Beamten nicht fo ohne weiteres talt- 
ftellen, Der Ratsſchreiber war im Laufe der 
Jahre durch fein berrichlüchtiges und rech:habe⸗ 


Roman von 


Henrik Heller 


Söhne gleichermaßen zu moet; rr Ellis iſt 
ein Trinker und er ließt das Rar mißbillige, 
ebenſogut wie Sie, ſein Verhalten aufs äußerſte. 
Aber ich will Sie recht itig darauf aufmerkſam 
machen, daß ich unter Zuhilfenahme der ganzen 


Macht unſerer Geſandtſchaften in China das even de 


tuelle Verſchwinden eines Engländers aufklären 


würde.“ 

„Der Chineſe ſtand auf. Er batte dem Konſul 
mit reſpekwoller Aufmepkſamkeit zugehört, wie 
feſtgefroren ag das bolliche uf È 
gen Geſicht, und er verneigte fih mit jenen tte- 
jen Verbeugungen, die man nur aang hochgeſtellten 

rſönlichkeiten Ae gebraucht. 


ſulats im Damen zu be 
„Fe — es iſt abgemacht, Mr. Wu.“ „ 
„Se. Exzellenz wird fih glücklich ſchätzen. 
Es folgte 


gungen vor Gwen’ u 


zuerſt. 

Herr Marſh, der beim Fenſter ſtand und den 
Abmarſch der Träger verfolgte. drehte fih um. 

„Was zum Teufel fällt Wu ein,“ rief er zor · 
nig. „Man ſcheint im Pamen ernſtlich der Mei- 
nung zu fein, daß Ellis mit dem Konſulat in ix⸗ 
gendeiner Verbindung ſteht — ex deutete vorhin 
ſo etwas an. Meinen kleinen Finger hätte i 
dafür gegeben, zu erfabren, worauf der Gelbe an- 
pielte mit feinen, „freundſchaftlichen Banden, die 

is mit bervorragenden Perſönlichkeiten = 


pae A N Kreiſe Tſchifus verbinden“ — aber | BI 


das k eine Inſekt ſchwieg ebenſo plötzlich, wie es 
davon angefangen bete. Ta 

„Sante Wu ſo etwas?“ fragte Casley erſtaunt 
und von einem zum andern ſehend. Er bemerkte 
mit wachſender Ueberraſchung, daß der ſchmale 
Streifen von Frau Lamaires Geſich, den er pon 
ſeinem Poh aus ſehen konnte. eine tiefe Röte 
aufwies „EIS perkebrie Bier meines Wiſſens. 
überbaupt nicht mit Weißen. } 
en Sie lieber, die Weißen verkehren 
nicht mit ihm.“ . 

Das bleibt doch dasſelbe. — Aber was feme 
5 bezüglich der ſapaniſchen Spielhalter 
anbetrifft — —“ 

„Wu war bauptſächlich deswegen hier — er 
verlangte, die Entfernung des ſchwarzen 


dierher geſchickt, um über feine guten und böſen Upon uns. 


Lächeln auf dem ruhi⸗ Be 


nae, Reihe von Berber |p 
nb Marig, und dann ging der nicht, mit Jü-fang und 1 5 kleinen Wu Er Scho 


Schafes gorn über fih ſelbſt, — über Ellis. über dieſen S 


zu kam die Geſchichte mit ſeinem Hunde Ali Das 


ebenswich. war ein ungezogener, verwöhnter und vollgefreſſe⸗ 


ner Rehplintſcher. r und Tag begleitete 
er ſeinen Herrn zum Dienſte und ſaß die Amts⸗ 
ſtunden getreulich mit ab. Nein, das hat er eben 
nicht getan! Sobald er Gelegenheit hatte, aus 
dem Amtszimmer zu entweichen, kat er es auch 
und trieb fih ſkandalhungrig in den ſchönen. hiſto⸗ 
riihen Räumen des Rathauſes umher, das im 
Bädecker drei Sterne aufweiſt. 


Er kläffte die Fremden an, die die herrlichen 
Fresken aus der Geſchichte der Stadt im Vor⸗ 
aale bewunderten, ex ſcheute ſich nicht, altehrwür⸗ 
dige, echte Möbelſtücke zu benagen und zu be⸗ 
ſchmutzen und das „Schlimmſte — er Der- 
ihleppte und zerriß Aktenſtücke. Bis das 
dem Oberbürgermeiſter eines Tages zu bunt wurde 
und ein Umlauf erging, des Inhalts, daß die ſtäd⸗ 
tiſchen Beamten dringend erſucht wurden, ihre 
diesbezüglichen Hunde zu Haufe zu laffen... 


Der Ratsſchreiber kümmerte fih um diefe Ber- 
fügung keineswegs. Und wenn es dann gelegent⸗ 
lich zu exregten Ausſprachen kam. ſperrte er jeinen 
Köter einige Tage ein, aber der Hund war ſo 
ſchlau, daß er immer wieder den zum Rate 
haus fand. Ein ſchreckliches Vieh! 


Jedenfalls, der Ratsſchreiber verlor, feinen.) 


| allen Inſtanzen. Nicht wegen 
Ali, dem Hund, allein, mehr wegen ziemlicher 
Benebelung an jenem Unglüdsabend,., 


Das gab böſes Blut in jenem Hauſe unweit 
des alten Torturmes, das Ratsſchreibers und wir 
gemeinſam bewohnten. Jede Partei ein ganzes, 
großes Stockwerk. Unter Raumnot hatt man 
damals nicht zu leiden. Dieſer Begriff exiſtierte 
überhaupt noch nicht. 

Was war das für ein wunder⸗ und geheimnis⸗ 
volles Haus! Ein Patrizierbaus mit ergeht 
Außenſeite im Renaiſſanceſtil, mit einem mächti⸗ 
gen Dade, mit einem prachtvollen, ſchweren eiche⸗ 
nen Eingangstor. Es war mehr als dreihundert 
Sa alt und wird in den Urkunden ſehr oft er- 
wähnt. Urſprünglich Midas es dem frommen 
Geſchlechte derer von Muntprat von Sallen- 
tein, Unſer großes Wohnzimmer war die ehe⸗ 
malige Hauskapelle. In der Mitte der mit ber» 
vorragenden Stukkaturſchnörkeln verzierten Decke 
erinnerte das Orien J. H. S. V. (In hoc signo 


Sata vergrabenen Schatze war in alten Urkunden 
zu leſen. 

Und es war in der Zeit, da bei unſeren Mitbe⸗ 
wohnern der Haushalt wegen des verlorenen Vros 
zeſſes gang beträchtlich eingeſchränkt werden mußte, 
als der Ratsſchreiberin mit dem Kropfe die Ge- 
ſchichte mit dem vergrabenen Schatze wieder ein⸗ 
fiel. Und wahrhaftig, die Ratsſchreiberin⸗ be- 
quatſchte meine Mutter, daß auch dieſe graulichen 
Kung nach Golde ſpürte, und in einer Voll- oder 
Neumondnacht lich weiß es heute nicht mehr, 
welche Zeit für derlei Unternehmungen am -güne 
ſtigſten iſt, die Ratsſchreiberin hatte ein altes 
Buch, wo es zu lejen ftant, haarklein), alio in 
einer Nacht machten ſich dieſe Weiber mit Stall⸗ 
laternen, Räucherkerzen und Spaten auf, den 
Schatz zu heben 


Da aber nirgends geſchrieben ſtand, an wel⸗ 
cher Stelle er ſich finden ſollte, pflünten die bei⸗ 
den im Laufe der Monate ſämtliche Kellerräume 
um, ſchaufelten Kohlenhaufen von einer Ecke nach 
der anderen, ſtellten Apfeſhürden. Krautfäſſer, 
Kiſten und was man alles ſo im Keller hat, zehn⸗ 
mal, zwanzigmal um, bis mein Vater dem Unſinn 
mit furchtbarem Donnerwetter ein Ende bereitete. 


„Doch es iſt Zeit, die Flut der Erinerun 
einzudämmen. Denn von dieſem Haus, das in den 
Urkunden das „ruhe Hus in der St. Nau sgaſſen“ 
genannt wird und in deſſen nächſter Nachbarſchaft 
die Herberge des Reformators Ichannes Hus 
liegt, ließe fih viel erzählen, was in unſerer ſchnell⸗ 
lebigen Zeit klingt wie ein Märchen 


Wieviel erwerbstätige Frauen gibt es 

in Deutſchland? 
Es gibt in Deutſchland 115 Millionen 
erwerbstätige Frauen, davon find 


68 Millionen ledig. 3,6 Millionen ver hei ra⸗ 
tet und 1 Million verwitwet oder geſchieden. 


Wieviel Telegramme werden in Deutſchland 
se befördert? X 
In Deutſchland werden jährlich etwa 35 Mil⸗ 
lionen Telegramme aufgegeben, durchſchnitt⸗ 


lich gibt alfo jeder zweite Deutihe im Jahre ein 


Telegramm auf. : 


Wo ift das größte Hotel der Welt? 


Das größte Hotel der Welt iſt Stevens 
Hotel in Chikago. Es enthält 3000 e egan: 


vinces) an die einſtige Beſtimmung des Raumes. eingerichtete Zimmer und außerdem 3000 Bade- 


Auch von einem Hausgeiſt mit dem ſonderbaren 
Namen Cyriak Hamiterle und pon einem im 
„O — das kann ich Ihnen berichten.“ 
Casi begann plötz ich laut . he n. „Mio, 
wie ich ſchon neulich ſagte, die Geſchichte hat einen 
ſonderbaren Hintergrund. — Nich! Ellis iſt der 
Betrüger, ſondern die ak die den Leuten das 
Geld mit beſchwerten Würfeln abſchwindeln und 
unfer findiger Landsmann iſt ihnen auf die 
Schliche gekommen. Er ſpielt jetzt mit denselben 
Mitteln und beachtenswerter Fingerfertigkeit 
gegen fie und fie müſſen ſchweigen und zahlen, 
weil er ſie andernfalls mit einem einzigen Wort 
r Wut der Betrogenen ausliefern würde. die 
natürlich kein Gran F eiſch auf den Knochen der 
erfuhr es geſtern abend 


Peter 


der Tautai damit zu tun? — Jü⸗fang ſcheint die 
Sent e peinlich zu Fe) 


ür feig, 


de 
li 
einem Spieltiſch weg von zwei Poliziſten in den 

men führen ließ?“ 

„Nicht ein Wort. Wann geſchah das?“ 

„Kurz nach Sonnenuntergang. Er blieb fa 
zwei Stunden im Damen und mg wohl mit Wu 
eine Unterhaltung geführt haben, die offenbar er- 
eig verlief — nach den heutigen Dringlich⸗ 

itsanzrägen Wua zu ſchließen. — Ich muß Ta» 
gen, ich bewundere Ellis um ſeines Mutes wegen 
nicht für ein Königreich wäre ich an feiner 
Stelle hineingegangen.“ > 

D. mit ſolchen Quantitäten Schnaps im 
Leibe iſt man immer mutig,“ verſetzte Marih 
grimmig und wandte ſich dann zu Gwendoline, die 
Eweigend doſaß und mit einer halbverwelkten 

ume ſpielte. — „Wollen Sie jetz! pidt Ihren 
a holen, Gwen? Ich denke, wir follten auf- 

en n E i . 


Während der zwei Stunden, die das flinke 
dot brauchte, um die kleine Inſel zu erreichen, 
lam irok Cas eys ehrlichem Bemühen kein rid- 
tiges Geſpräch in Gang. Marih hatte ſich gleich 
zu Anfang der Fahrt neben das Rad geſetzt und 
kichtete nur von Zeit zu Zeit kurze Fragen an 
den Bootsführer, die dex ſchweigſame Schotte 
ebenſo kurz und knurrend beantwortete- es 
klang, als ob fidh zwei Hunde über einen Knochen 
unterhielten. ER 

Gwendoline ſaß Casley gegenüber. Ein müh⸗ 
James Lächeln auf den Lippen und die veilchen. 
lauen Augen dunkel bor unterdrücktem Zorn — 


Chineſen, der alles wußte, Jao mußte 


zimmer, Die Errichtung dieſes Hotels hat 
100 Millionen Mark gekoſtet. è 


gen'anbert haben, oder der Rickſchahmann. — Wer 
unte ſonſt? — Eine Sekunde lang kam ihr der 
Gedanke, daß möglicherweiſe Ellis ſelbſt über 
dieſes Diner bei 05 geſprochen haben könnte 
— aber ſonderbarexweiſe ſchien ihr dieſe Idee 
abſurd — ſie verſank ſofort wieder. aj i 
„Wir werden nicht lange auf der Inſel bleiz 
ben können,“ ſagte ihr Begleiter mißmutia und 
wies auf eine lange Reihe Dſchunken, die, wie 
Kriegsſchiffe hintereinander laufend, landwärts 
ſteuerten. „Sehen Sie. die Haifiſchfänger keh⸗ 
ren zurück.“ : 
Ihr Boot kam ganz nahe an den ungefügen 
dunklen Schiffen vorbei, über deren ſchmuützige 
Bordwände die Köpfe der gelben Beſatzung þin- 
en, als wären ſie abgeſchnitten und dort zum 
rocknen guipeßängt worden. Der Steuermann 
hob plötzlich „Geſicht empor und rief irgend 
etwas, worauf die bewegungsloſen gelben Viſagen 
plötzlich Leben gewannen und ſchrille Antworten 
ertönten. 2 N 
„Sie haben fünf Seile verloren,“ berichtete der 
otte „Sie warnen uns vor den Haien.“ 
Ueber Marſb' Rücken lief plötzlich das unan- 
genehme Gefühl, — beinahe wie Froſt, und das 


ch] war. doch in dieſer Hitze nicht gut möglich. Er 


fah eine kurze Sekunde zu Cas ley hinüber und 
bemerkte, daß der Kaufmarn den Bootsführer 
e beobachtete. 


„Abſolut nicht, Herr. — Erſtens ift die Stelle 
zuverläſſig und dann babe ich Waſſen in der Ros 
jüte unten, — für den 
unangenehm werden ſollte.“ — — Die brei Mär- 
ner wechſelten einen Blick — fie halten ſich ver⸗ 


en. à 

Es wer kein Schiff mehr zu ſehen, als das 
Motorboot endlich knirſchend auf den Sand der 
Heinen Inſel auflief, die das ſanftbewegte Meer 
aufgeworfen zu haben ſchien. Wie eine winzige 
Blaſe, die bald wieder verſchwindet. Ein leichter 
Nauchſtreifen fern am Horizont war dos letzte 
Zeichen des Fiſchdampfers, ionit war nichts mehr 
da, was an die Nähe von Menſchen nemahn:e — 
nur Waſſer und heißer Sand. Ein paar elende 
Koniferen klammerten ſich an das ſchüttere Erd⸗ 
reich unter einem Felſen, graue Stachelpflanzen 
krochen mühſelig neben einem Meinen Waſſerge⸗ 
rinſel her und don allen Seiten ſtiegen die Sets 
möven ſchreiend in die Luft. Seevögel und Schild. 
kröten bewohnten dieſe weltſerne Inſel, an der 
die kleinen Boote der Fider böchſtens dann, und 
wann an egten, wenn fie Waſſer brauchten: die 
Leute gingen dann wieder fort, ohne ſich die Mühe 
zu nehmen, nach den ſorgfältig verborgenen 
Schildkröteneiern zu ſuchen die wohlverwabrt im 
glühenden Sand lagen. Das Meer ringsberum 
war ſo unendlich reich. Es gab nicht nur Fiſche 
zum Eſſen bier, — o nein. Diele Gewäffer Sar- 
den auch den ſtachelbewehrten Pfeilſchwanz und 
den Tintenfiſch, deſſen ſchwammiges Fleiſch 175 
trocknet eine ſo wunderbare Medizin gegen alles 
gibt. gegen Liebesgram, zerbrochene Knochen und 


fieber. À 
mine (Jortſetzuna folgt.) 


Fall, daß irgendein Bieft, 


En, Beat, 
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5 dér Freise nur soweit Vorräte vorhanden. 
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Beginn: Mittwoch, den 15. Januar 


Stleider 


Ein Posen Backfischkleider au 


S to ffkl eid 775 in Serien eingeteilt 


Serie 


Serle 


20. 75 


III 


19. 757 12. 75 8.90 
Tanzkleider d enz 


IV 
9.75 


III 


19. 75 13.75 


in schönen Mustern, 
zum Aussuchen 2,75, 


1.95 
IV V 
6.90 4.90 


. 
5.90 


Hochelegante Seiden- und Wollkleider 


Tanzkleider, Teekleider, Abendkleider 


leicht angestaubt, besonders billig 


Große 


Se Morgen-Röcke 


Damenstrümpte 6 S 
farbig, künstliche Waschseide, Paar 3 


Damenstrümpfe er 
Bemberg Silberstempel, Paar 1.95 


Damenstrümpfe > 
pr, Waschseide, m. kl. Fehl., Paar 


Damenstrümpfe > 

prima Kupferseide 
Damensteümpte a 

Bemberg Gold, vorzügl. Qual., Paar 
Damenstrümpfe 

echt aegypt. Mako, schwere Ware, 

Er Paar 1,65, 95 3 

Damenstrümptfe 


prima Seidenflor, extra schwer, 


45 
Paar 1,95, 1,65, 1 


Damenstrümpfe 15 
Kaschemir, reine Wolle, Paar 2,95, 


Damenstrümpfe =. 
Wolle mit Seide Paar 


Jungmüdaen strümpfe 
mit Wade, schwarz 
Größe 4 5 6 7 8 9 10 


Pig. 58, 68.78, 85, 95. 105. 115 


Damen- 


Hemdhosen 75 
fein gewirkt, besond, billig, 1,65, 2 


in schönen Farben 
mollige Stoffe 4.95, 3.75, 


Nerrensocen 


buntfarbig, neueste Muster, Paar 


NMerrensocen 
buntfarb. u. einfarb. Waschseid., Paar 


Nerrensocen 
erstkl. Qualit. mod. Muster, Paar 1,65, 


Herrensocken 
reine Wolle u. Wolle m, Seide, Paar 
Damen- 
Handschufe 
mit Manschetten, Paar 1,25, 95 3, 
Damen- 
Sasfhiemden m. Stick. 
u, Spitze garniert, Stck, 1,95, 1,75, 


Damen- 


Nadifemden weis 


u. farb., bes. 


billig, Stck, 2,95, 2,45, 


Damen- 
Srinzeßrödke veis 
mit Spitze u. Stickerei, 3,95, 2,95, 

Damen- 
Unterziefischlipfer 5 8; 


fein gewirkt. . 


Damen- 
Unterkleider 


Kunstseide, 


arkus 4 


Ning 23 
Zweisgeschäft: Sriedridt- öbert-Straße 308. 
Mitglied der Kunden-Kredit-Gesellschaft Beuthen OS., Gartenstr. 3 


gestreift mit Spitze 


1.95 


48, 
95, 
> 
S 


25, 
u 
19 


. Paar 85 8, 65 3, 


= 


Gebr. 


Mengenangabe vorbehalten. 


Mäntel 


Backfischmäntel, flotte Form mit Plüschkragen 7.90 


Backfischmänte 


Fantasiestoff, 
5 ganz gefüttert, mit Plüschkragen 1 2 . 75 


Damenmäntel, flotte Form REN 8.90 
Damenmäntel "14.75 


Damenmäntel, 


1PostenKinder- 25 
Mäntel... Grote 50 3 


jede weitere Größe 25 Pig. mehr 


Kambinettornen 
Kunstseide (Unterkleid m. Er 3 
mit Spitze garniert. 


Damenschlüpfer 15 
Kunstseide, gestreift Paar 


Damen- 


; 45 
mac. i] 


schwere Qualitat. 


Damensclüpfer z 195 


Kunstseide, plattiert 


Damen- 


Unterkleider 35 
Kunstseide mit Pelzfutter . Stück 


Rinderschlüpfer 3 8, 


innen geraunt 
Jede weitere Größe 10 Pfg. mehr 


Hinder- 


Nachthemden 95 
bunt besetzt, Größe 35—55 Stück 3 
Merren- 
NMNormalfhiosen > 
Wolle gemischt . Stück 2,95, 2,45 
Herren- 
Normalſiemden er 
Wolle gemischt. Stück 3,65, 2,95, 


Große Posten eleganter Mäntel 


in Ottomane, Velour, Charme de Laine mit reichen, hellen u. dunklen Pelzbesätzen 
sehr preiswert i 


Baende 


Benihen 08 


Ottomane, ganz gefüttert, mit Plüsch- 19 7 5 
e e 


kragen 


Damen- Pullover 


Damen Westen 4 * s 


in schönen Mustern. 


Füllspitzen 


weiß, ca. 45 cm breit. 


„Meter 95 3 
FJüllspitsen 


weiß und schwarz, ca. 60 cm breit, 1°53 
Meter 2.95, 


£avalliers 3 8 
farbig: jedes Stück 3 


Damen- 
Hleiderkragen 2 8 
Kunstseide bestickt Stück 48, 38, 3 


RAleiderkragen 9 7 
best., Crêpe de Chine u. Georgette 3 


e an age rien 9 5 
und Bindekragen . „1.45, 1.25, 3 


Stictereien S 
Meter 18, 12, 3 


enorm dillig 
Stickerei- 
Hemdenpassen ss, 75, 
Crepe de Chine- 
Gassen í. Taghemden jed. St. 95, 


Herren-RBinder 


enorm billig, neueste Muster, gute 6 8 
ne 1.95, 1.45, 95, 3 


Herren- Cachenez 
1 „ peri 1 F a 
we e.s os‘’ . 4.90 


Ring 23 


a 


-Oventje Morgenpoft Ne. 15 


Aus Dverichleiien und Schlefie 


‚Vorstandssitzung des Oberschlesischen Städtetages 


Sparmabnabmen der oberläteiigen Kommunen gefordert 


Breslau, 14. Januar. 
Die 
ſitzung des Oberſchleſiſchen Städtetages 
fand unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dr. 
Franke, Neiſſe, ſtatt. Der Vorſtand nahm 
Kenntnis von einem Geſuch des Schleſiſchen 
Städtetages an den Regierungspräſidenten 
in Oppeln, zur Unterſtützung der kommunalen 
Sparmaßnahmen anzuordnen, daß alle 
Vorlagen, in welchen von einzelnen Regierungs⸗ 
abteilungen beſondere Anforderungen finanzieller 
Art an die Städte geſtellt werden, durch die Kom⸗ 
munalabteilung der Regierung laufen, damit dieſe 
in der Lage iſt zu prüfen, ob die Städte zur 
Durchführung der Anforderungen als lei⸗ 
ſtungsfähig genug zu gelten haben. Von 
einem Rundſchreiben des Preußiſchen Städtetages 
über Maßnahmen zur 


Verhütung von Deſtzitetats 


wurde gleichfalls Kenntnis genommen. Auf An- 
regung des Preußiſchen Städtetages wurden zwei 
Kreditausſchüſſe im Rahmen der vom Deutſchen 
Städtetag eingeleiteten Entſchuldungs⸗ 
aktion der Kommunen zum Zwecke der Begut⸗ 
achtung von Kreditvorhaben der Städte gebildet. 
‚Die Kreditausſchüſſe werden beim Oberpräſiden⸗ 
ten eingerichtet. In den Kreditausſchuß 
des Städtetages wurden gewählt die Oberbürger⸗ 
meiſter Kaſchny, Ratibor, und als Vertreter 
Oberbürgermeiſter Dr Berger, Oppeln, für die 
kreisfreien Städte Bürgermeiſter s 
mann, Neuſtadt, und als Vertreter Bürger · 
meiſter Rede für die anderen Städte. Die ge- 
wählten Vertreter ſind zugleich Mitglieder des 
gemeinſchaftlichen Kreditausſchuſſes. dem noch 
zwei Vertreter des Landkreistages angebören. 
Ein Vertreter der Provinzialbank Dber- 
ſchleſien gehört den Kreditausſchüſſen gleichfalls 
an, den Vorſitz führt der Oberpräſident. Die Be- 
teiligung an der vom Oberpräſidenten in Verbin⸗ 
dama mit der Provinzialberwaltung für den 
1. Januar in Ratibor angeſetzten Konferenz 
über den Finanzausgleich wurde den 
Städten empfohlen. 


Kenntnis genon N n tel ! 
der n Sul i 22 5585 eee ommes 
d einſam aller 
Oder ierten Kreise für Be 


Ausbau der Oder 


erite diesjährige Vorſtands da 


Dr. Rath 5 


preußiſche Miniſter für Vollswohlfahrt mitgeteilt, 
h die Verhandlungen mit den beteiligten Reihs- 
reſſorts wegen 5 erhöhter Reichs⸗ 
mittel der wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge 
bisher leider noch nicht zum Abſchluß gelangt find, 
Bezüglich des l 


Austauſches von 
Verwaltungsanwärtern 


zwiſchen benachbarten Gemeinden wurde be⸗ 
ſchloſſen, Anträge der Beamtenverbände abzu⸗ 
warfen. Die Erſatzwaßblen für die ausgeſchiedenen 
Stadtverordnetenvorſteher in den Vorſtand des 
Oberſchleſiſchen Städtetages wurden vorgenom⸗ 
men. Es wurden gewählt: Oberſtudiendirektor 
Peters, Coſel, Rechtsanwalt Malik, Leob⸗ 
ihig, prakt. Arzt Dr Mattke, Oberglogau, 
Stadtrat Tüdke. Rosenberg, und Zahnarzt Dr. 
Böhm, Ziegenhals. Die bisherigen Doppel- 
mandate, durch die eine Stadt mitunter mit zwei 
Sitzen in den Vorſtand gekommen ift, find weg⸗ 
gefallen Für den ausgeschiedenen Bürgermeiſter 
a D. Priemer, Leobſchütz. wurde Bürgermei⸗ 
fter Wolff. Otmachau, in den Vorſtand des 
Oberſchleſiſchen Städtetages gewählt. Kenntnis 
genommen wurde von der Abmachung des Dente 
ſchen Städtetages mit dem Deutſchen Handwerks- 


Genen Erhöhung der 


und Gewerbekammertag über die Vergütung für 
die den Gemeinden durch die 


Erhebung der 
Handwerkskammerumlagen 


entſtehenden Koſten. Es wurde beſchloſſen, mit 
der Handwerkskammer in Oppeln auf dieſer 
Grundlage zu verhandeln. Der Preußiſche 
Städtetag hatte das Staatsminiſterium erſucht, 
auf die Provinzial⸗ und Gemeindeverwaltungen 
dahin einzuwirken, daß ſie 


für das allmähliche Entſtehen eines 
einheitlichen Radfahrwegenetzes Sorge 
tragen. 


Da die W bon Radfahrwegen im geren- 
wärtigen Augenblick nicht zu den Dringend- 
ſten Aufgaben der Gemeinden gehört, wurde 
entſprechend dem Vorgehen des Preußiſchen 
Städtetages beſchloſſen die Angelegenheit zurüd- 
zuſtellen, bis ſich die Finanzlage der Gemeinden 
weſentlich gebeſſert hat. Ein Beſchluß, den man 
nur gutheißen kann, da in den Kommunen erſt 
vordringliche Aufgaben finanziert werden müſſen. 


Geschäftssitzung des KV. Beuthen 


Gewwerbeertragſteuer 


[Eiaener Bericht)] 


Beuthen, 14. Januar. 


Die erite Mitgliederverſammlunga des Q a nf- 
männiſchen Vereins am geſtrigen Montag 
eröffnete der Vorſitzende, Kaufmann Steinitz, 
mit einer Anſprache, in der er nach einem Rück⸗ 
blick auf die ſchlechte Wirtſchaftslage im abgelau⸗ 
fenem Jahre hinwies und die Hoffnung ausſprach, 
daß es im neuen Jahre beffer werden möge. 
Die Regierung, die ſonſt allen Eingaben der Kauf⸗ 
mannſchaft fait gehörlos gegenüberſtand, ſchenke 
neuerdings dem Gewerbe mehr Beachtung. Er⸗ 
freulich ſei, daß auch Kommunalbeamte einſehen, 
daß bei Aufſtellung der Etatsausgaben die Wirt- 
ſchaft und die u erwartenden Eingahmen 
berückſichtigt w 
hoffen, it 
eine 8 


Beſſerung der Wirtſchaftslage 


angeſiches des Baues des Mittellandkanals vor- eintritt, was Thon durch die Herabſetzung des 


3 am 10. Februar in Breslau ſtattfinden 


wird. 
Auf die beant Erhöhung der Sätze aus 
der — Erwerbsloſenfürſorge hat me 


Vor dem Ratiborer Richter 


ee A 
heinung getreten fei. nnigegeben wur 
Fee 1 22 deutſchen Reichsbahngeſellſchaft über 
ie f i 


à 


- Gin jugendlicher Näuber auf der Anllagebank 


7 Jahre 6 Monate Zuchthaus — 5 Fahre Ehrverluſt — Stellung unter eilte ferner mit, daß die Entſcheidung über die 
Polizeiauſſicht 


[Eigener 


f Ratibor, 14. Januar. 

Vor dem Erweiterten Schöffengericht hatte ſich 
der 26 Jahre alte Zimmermann Joſef Mora- 
wie tz aus Wellendorf wegen fünf Bandendieb⸗ 
ſtählen zu verantworten. Der Angeklagte hat eine 
ſehr bewegte Vergangenheit hinter ſich. 
Noch nicht 18 Jahre alt, wanderte er wegen Dieb» 
ſtahls im Jahr 1921 das erſtemal ins Gefängnis. 
Am 9. März 1927 wurde er nach teilweiſe ver- 
büßten Gefängnisſtrafen, die mehr als 10 Jahre 


ausmachten, und die chweren Raubes S 
. Sache bie am 29. Januar, wurde in Krzano⸗ |p 


erhalten hatte, entlaſſen. Arbeitslos zog er um- 
ber. bis er in drei Männern aus Wellendorf feine 
Genoſſen fand, mit denen er aufs neue ſeine Die⸗ 
bereien aufnahm. In der Nacht zum 15. Dezem⸗ 
ber 1927 verübte der Angeklagte einen Einbruch 
beim Kaufmann Dzindzla in Lohnau. Kreis 
Coſel. Der Wert der geſtohlenen Waren betrug 
Aber 1600 Mark. Das Diebesgut ſchafften die 
rn N eg * fort. Am 
Dezem! wu auf der trecke 
RatiborhammerNenſa der | var 


Kurswagen eines Güterzuges beraubt. 
Aus dem Wagen wurden 2 Ballen Baumwoll⸗ 
ſachen und ein Ballen Tücher, die einen Wert von 
über 2000 Mark hatten, 1 Bahnböſchung ge⸗ 
worfen und von dort nach Wellendorf geſchafft. — 

m Januar 1928 wurde ein berwegener 
ur. in dem Pfarrhauſe in Lubowitz verübt. 
Dort drangen drei maskierte Männer in die 


Wohnung des Pfarrers. Es waren dies der An⸗ alle Diebe 


klagte Morawietz und ſeine Genoſſen, die 
bens im Vorjahre zu längeren Freiheitsſtrafen 
verurteilt wurden. rawietz konnte erſt am 
Januar d. J. von der 1. ammer des 
en wegen des leng Raubes zu 
5 Jabren 3 Monaten Zuchthaus yera 
urteilt werden. Ein Tag nach dem Raube in Qu- 
dowitz verübte der Angeklagte in Ratiborhammer 


der dritte die Ladenkaſſe erbrach. Un 


Bericht!] 


einen weiteren Einbruch bei der Kaufmannswilwe 
Thmielorz. Aus der Wohnung wurde eine Un- 
menge Sachen geſtohlen. 


der Nacht zum 21. Januar 1928 wurde 
eig Aaıfmann Adam in Miesnaſchin im Kreiſe 
Coſel eingebrochen. Morawietz und ein Ge 


noſſe verpackten das Diebesgut in Säcken, den 
ſchafften die Einbrecher ihre Beute auf Rädern 
Dun Adam wurde zum Amen Manne, denn der 
halbe Ladenvorrat war ausgeräumt worden. 

den betrug annähernd 3000 Mark. 


wis, Kreis Coſel, der Kaufmannswitwe N om a. 
nef ein nächtlicher Beſuch e Durchs 
Kellerſenſter gelangten die mit Revolvern bewoff. 
neten Diebe ins Haus und brachen die Tür zum 
Lagerraum auf, Die Beute war ſo groß, daß fie 
dieſe in einem Ziegelſchuppen unterbrach en. 
Als am nächſten Tage der Angeklagte die geſtohle⸗ 
nen Waren abholen wollte wurde er erkannt. Am 
3 Ta» 3 die Landjägerei in der Boh 
nung des An zu einer 

er die Beamfen erblickte, ſprang Morawietz zum 
Fenſter hinaus, flüchtete in den in der Nähe gele⸗ 
genen Wald und entkam über die Grenze nach 
Polen. Dort verübte er einen erneuten Raub. 
Er wurde gefaßt und ins Gefängnis in Kattowitz 
eingeliefert. Es gelang ihm, 


aus dem Gefängnis auszubrechen. 


Als er ſich am Bahnhof Kandrzin aufhielt, wurde 
er. feſtgenommen. Der Angellagte it geſtändig. 

e Diebereien u zu haben. Das Gericht 
verurteilt ihn zu weiteren 2 Jahren 3 Monaten 
Zuchthaus, fo daß er eine Geſamtſtrafe don 
7 Jahren 6 Monaten Zuchthaus zu verbüßen hat. 
Fünf Jahre Ehrperluſt und Stellung unter VO- 


lizeiaufſicht wurden ausgeſprochen, worauf er nach] Mitarbeit 


Polen zur weiteren Aburteilung 
ieder werden wic. 


erden müſſen. Man wolle weiter f 
eie der Reichsfinanzen Munch ang epd 


Hausſuchung. Als 


kommen fol. Der Vorſitzende hob noch die 


blatzes bemängelt. 


Einführung neuer Expreßgutkarten 


ker ein Schreiben über Verſteigerungstermine. 
uf die Eingabe an ben Menierungspräfibenten 
über die unterſchiedliche Feſtſezung des Stunden- 
planes der kaufmänniſchen Berufsſchule ift eine 
Antwort dahingehend eingelaufen, daß dieſe Maß- 
nahme durch Raummangel bedingt fei. Der Magi⸗ 
ſtrat werde auf Beſchaffung weiterer Räume be- 
dacht fein; ein Neubau müſſe jedoch mit Rückſicht 
auf die ſchlechte Finanzlage der Stadt noch einige 
Zeit zurückgeſtellt werden. 
| Nachdem über die Verhandlungen über die Tage 


mit berlängerter Geſchäftszeit und die offenen 


15. Januar 1930 


Perſonal⸗ und ſchultechniſche 
Fragen in Beuthen 


Beuthen, 14. Januar. 

Im Magiſtratsſitzungsſaal des Stadthauſes 
fand eine Sitzung der Schuldeputation 
ſtatt, in der eine Reihe wichtiger Perſonal⸗ und 
ſchultechniſcher Fragen, die ſeit längerer Zeit der 
Löſung harrten, erledigt wurden. Zunächſt galt es, 
Vorſchläge zu machen für die Beſetzung der 
freien Rektorſtelle an der Volksſchule in 
Dombrowa, der Konrektorſtelle an der 
Schule VIII und der zehnten Lehrerſtelle an der 
Peſtalozziſchule. Ueber die Wahl des Lehrers 
Franz Stolka zum Rektor an der Volksſchule in 
Dombrowa und deren erfolgten Beſtätigung durch 
den Magiſtrat wurde bereits berichtet. Für die 
freie Konrektorſtelle der Schule VIII wurde der 
Lehrer Vogel in Vorſchlag gebracht. Den Wün⸗ 
ſchen der Elternſchaft Rechnung tragend, wurde 
in die freie zehnte Lehrerſtelle an der Peſtalozzi⸗ 
ſchule der bereits früher als Lehrer in Beuthen 
tätige Schulamtsbewerber Reinhard Biok, vor⸗ 
behaltlich der Zuſtimmung des Magiſtrats, hin⸗ 
eingewählt. Wegen der in den letzten Jahren ganz 
erheblich angeſtiegenen und noch immer weiter 
wachſenden Schülerzahl an den mittleren 
und unteren Stufen wurde beſchloſſen, den Magi⸗ 
ſtrat zu erſuchen, im neuen Jahre die Einſtellung 
von 6 Junglehrern und 3 Junglehrerinnen zur 
auftragsweiſen außerplanmäßigen Beſchäftigung 
an den hieſigen Volksſchulen zu genehmigen. Aus 
dem gleichen Grunde wurde beſchloſſen, dem Magi⸗ 
ſtrat zu unterbreiten, im neuen Schuljahr die 
Teilung der Schule V (Kurfürſtenſtraßeſ und der 
Schule IV ( Gräupnerſtraße) in je 2 Syſteme zu 
genehmigen. 

Für die ſchwachſinnigen Kinder, deren Zahl 
fi auf etwa 12—14 beläuft, und die nur eine Be: 
laſtung für die Ausbildung der anderen Schüler 
darſtellen, wurde vorgeſchlagen, eine Sammel. 
klaſſe einzurichten und mit der Hilfsſchule I zu 
verbinden. Für die ſtotternden und an anderen 
Sprachfehlern leidenden Kinder wurde der Magi- 
ſtrat erſucht, im kommenden Schuljahr © p r a d- 
heilkurſe einzurichten und für die Erteilung 
des Unterrichts die nötigen Mittel zu bewilligen. 
Aus den Reihen der Verſammlung wurde ange⸗ 
regt, dem Beiſpiel der Evangeliſchen Schule, 
die den Namen Peſtalozziſchule erhalten hat, nach⸗ 
zufolgen und auch den anderen Volksſchulen 
| Namen zu geben. Dieſe Anregung entſpricht 


Sonntage im Jahre 1930 berichtet worden war, im übrigen einem Wunſche, der vom Magiſtr 


Nitte der E 8 5 
7 n, darauf hinzuwirken, daß 
dic Geſchäftszeit an den offenen Sonntagen 
aleich anderen Gegenden anſtatt von 12 bis 18 Uhr 
auf 13 bis 19 Uhr feſtgeſetzt werden möge. Der 
Vorſtand wird bei der Handelskammer nach dieſer 
Richtung bin vorſtellig werden. Der Vorlibende 
wies auf die bevorſtehenden Tarifverhandlungen 
mit den Angeſtelltenorganiſationen hin und bat, 
durch Mitarbeit dazu beizutragen, daß die Lage 
durch den neuen Tarif nicht verſchärft werde. 
In einer Ausſprache über Tagesfragen 
wurde eine Entſchließung der Beamtenſchaft zu⸗ 


gunſten des Einzelhandels mitgeteilt und be⸗ 
ſchloſſen, die Entſchließung in Verbindung mit 
m Katholiſchen aufmänniſchen 


Verein allen hieſigen Beamten zur Aufklä⸗ 
rung zugänglich zu machen. Der Vorſitzende 


Gewerbeſteuerlaſt 


noch in der Schwebe fei. Die Verſammlung 
drückte beſonders ihr Befremden darüber aus, 
daß der Bezirksausſchuß dem Beſchluſſe der 
Stadtverordnetenverſammlung auf Erhöhung der 
Gewerbeertragſtener auf 625 Prozent 
beigetreten ſei, zumal ſchon der bisherige Steuer⸗ 
fag als untragbar bezeichnet werden müſſe. 
Beſonderes Intereſſe erweckte die Vorführung 
einer Buchungsmaſchine. Der 


Geſchäftsführer dr. Przybylla 


erſtattete dann einen Bericht über die Notwendig⸗ 

keit einer einheitlichen Unkoſtenzerglie⸗ 

erung, wie ſie von der Hauptgemeinſchaft des 

Deutſchen Einzelhandels ausgearbeitet wurde. 

Das einheitliche Syſtem hat ſechs Gruppen: 
Raum und Sicherungskoſten, 
Perſonalkoſten. 


teuern und Abgaben, 
Reklamekoſten, 
Zinſen, 2 
erwaltungs⸗ und allgemeine 
Unkoſten. 


Wenn die Betriebe dieſe Grundſätze bald au 
Beginn des neuen Geſchäftsſahres beachten, ſo 
kommen ſie zu einem Fortſchritt im Ausbau ihrer 
inneren Kontrolle. Dr Przybylla klärte 
weiterhin über die Einreichung der Loh nab 
zugsbelege und über die Vermögensſteuer⸗ 
veranlagung 1929 in ausführlicher Weiſe auf und 
wies auf Ergänzungsbeſtimmungen zur Reichs- 
abgabenverordnung bin, 


In einer Ausſprache über das Rabatt. 
i und Zugabewefen 


wurde auf einen Beſchluß hingewieſen, wonach 
dom 1. Jannar ab jeglicher Rabatt in * 
tigkeit der Oxganiſation hervor und bat um ein 
einiges, geſchloſſenes Auftreten und um rege 

beit aller Mitglieder. Am ae wurde 
die ſchlechte Beleuchtung des Bahnhofs 


rg 


noch 


Verſammlung der dirigenten ſchon vor 2 Jahren geäußert word 


iſt, der aber damals keinen Beifall gefunden hat. 
* 


Der Magiſtrat wird bei Prüfung dieſer 
Wünſche, ſoweit ſie größere finanzielle Mittel be⸗ 
anſpruchen, ſich an unſere ſchlechte Finanzlage 
erinnern müſſen und nur das Notwendigſte geneh- 
migen können, da gerade auf ſchuliſchem Gebiet 
im letzten Jahre Ausgaben gemacht wurden, deren 
dringende Notwendigkeit bei einer fo ſchlechten 
Kaſſenlage nicht eingeſehen werden kann. (D. Red.) 
PPP 
Zeuthen und Kreis 

Ein gefährlicher Schwindler 

Der wegen Betrugs und Unterſchlagung idon 
wiederholt und auch recht empfindlich beſtrafte 
Verſicherungsagent Valentin K. ſtand wieder. 
wegen fortgeſezter Betrügereien angeklagt. am 
Dienstag por dem erweiterten uhr? 
Der Angeklagte hatte für das A k iſche 
Hilfswer W aller Art abge» 
ſchloſſen, dabei aber, den Beſtimmungen der Bere 
r zuwider, alte, gebrechliche Leute im 

lter von 70 bis 80 Jahren e und 
fith die dadurch erſchwindelte Proviſion auszahlen 
laffen. In einzelnen Fällen hatte ex, cuğ 
blinde Perſonen, alte Frauen, bie. ber 
deutſchen Sprache nicht mächtig ſind, durch 
E Verſprechungen zum 1 von 

rſicherungen beſtimmt. Ein von ihm ge 
tes Empfehlungsſchreiben des Prälaten Ulitzka, 
das er ſtets mit fih führte, verfehlte feine Wir⸗ 
ung nicht. Nicht allein, ex ſich Proviſion 
erſchwindelt hatte, ſo hatte er in einer zen 
Fällen, die als Anzahlung erhaltenen Gelder 
überhaupt nicht abgeführt. Nach ſeiner Ent- 
laſſung vom Katholiſchen Hilfswerk, trat $ 
in die Dienſte des auf gleicher Grundlage anfa 
ebauten St. Joſefswerkes. Bez dieſem ſetzte er 
ein Schwindel manöver fort. Nicht weniger als 
12 Fälle werden ihm zur Laſt gelegt, in denen 
er alte. unerfahrene Leute um zum Teil recht 
empfindliche Geldbeträge geſchädigt hat. Für all 
dieſe Straftaten wurde der Angeklagte zu ins 
geſamt vier Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

; ; 1 

Promotion. Dipl.-Ing. Hans Zödler, 
Sohn der Witwe Yulie Zödler von hier, legte 
an der Techn. Hochſchule in Breslau die Dok⸗ 
torprüfung ab mit der Diſſertation: „Leim⸗ 
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Quartalsverſammlung der 
Beuthener Schneider 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 14. Januar. 

Die hieſige freie Schneider⸗In nung 
hielt ihre erſte Quartals⸗Verſammlung ab. In 
ſeiner Begrüßungsanſprache gab Obermeiſter 
Glagla einen kurzen Rückblick auf das Jahr 
1929. Die ſteigende Arbeitsloſigkeit der Schneider. 
gehilfen hat zur Folge gehabt, daß dieſe zur 
Schwarzarbeit übergegangen ſind und ſelbſtändi⸗ 
gen, um ihre Exiſtenz ſchwer kämpfenden Mei⸗ 
ſtern viel Arbeit abgenommen haben. Die im 
Jahre 1929 verſtorbenen Innungsmitglieder 
Wittek und Andreas Broll wurden durch 
Erheben von den Plätzen geehrt Nach dem vom 
Schriftführer Bolik erſtatteten Jahresbericht 
zählt die Innung 121 Mitglieder, darunter vier 
Ehrenmitglieder. 24 Lehrlinge haben die Ge⸗ 
ſellenprüfung beſtanden. Kaſſierer Paus der 
erſtattete den Kaſſenbericht. In der Innungs⸗ 
kaſſe ſtehen den Einnahmen von 1944,16 Mark 
Ausgaben in Höhe von 1670,49 Mark gegenüber, 
ſo daß ein Beſtand von 273.67 Mark verblieben iſt. 
Bei der Sterbekaſſe geſtalten fih die Moffen- 
verhältniſſe wie folgt: Einnahme 2006,37 Mark, 
Ausgabe 650,00 Mark. mithin Beſtand 1356,37 
Mark. Nach dem Bericht der Kaſſenprüfer wurde 
dem Vorſtand Entlaſtung erteilt. Die laut Sta- 
tut ausſcheidenden beiden Vorſtandsmitglieder 
Reecke lſtellvertretender Obermeiſter! und Bo⸗ 
lik ſerſter Schriftführer) wurden wiedergewählt, 
desgleichen die Innungsmitglieder Malorny 
und Georg Kaluza als Meiſterbeiſitzer bei den 
Geſellenprüfungen. Letzterer trat jedoch zugun⸗ 
ften des Innungsmitaliedes Janaki von Die- 
ſem Amt zurück. Zu Beiſitzern für das Innungs⸗ 
ſchiedsgericht bezw. deſſen Stellvertreter wurden 
Obermeiſter P Lanla, ſtellvertretender Obermei⸗ 
iter Reede und Innungsmitalied Rotter ge 
wählt. Eine lebhafte Ausſprache entſpann ſich bei 
der Wahl von Sachverſtändigen für den 
Steuerausſchuß. Gewählt wurden Obermeiſter 
Glagla, Bujara, Joſef Kaluza, Knefel, 
Dinter und Bendkowſki. 
kanntgabe einer Reihe von Eingängen wurde der 


Vorſtand ermächtigt, neue Richtpreiſe auszuarbei⸗ 


ten und ſich zu dieſem Zweck mit einigen Innungs⸗ 
mitgliedern in Verbindung zu ſetzen. 
77 d E 
ſtreifenverſuche und 
methoden an Drillmaſchinen.“ 

25jähriges Dienſtjubiläum. Sein 25jähriges 
Dienſtjubiläum bei der Friedenshütte 


feiert am 15. d. Mts. Rechnungsführer Wilhelm 
Grieger. 


* Zum Raubüberfall auf die Neben⸗ 
ſtelle der Stadtſparkaſſe. Zu dem 
Raubüberfall auf die Nebenſtelle der 
tadtſparkaſſe, Scharleyer Straße 45, am 


Montag erfahren wir, daß es der Polizei am 
Dienstag gelungen iſt, den einen der beiden flüch⸗ 


tigen Räuber, den Arbeiter Wilhelm Kotzy⸗ 
bik aus Schomberg, feſtzunehmen. Ferner konnte 
auch die genaue Perſonalfeſtſtellung des angeb⸗ 
lichen Kruppa, der ſich erſchoß, erfolgen. 
Bei dem Toten handelt es ſich um den arbeitsloſen 
Grubenarbeiter Erich Latuſſek aus Schomberg. 
Ein 15jähriges Mädchen hat eine Aktentaſche 
und einen Leinwandbeutel mit etwa 50 Mark 
Kleingeld auf der Neue Straße gefunden und 
dieſes der Polizei übergeben. 

Kein Defizit am Oberſchleſiſchen Landes- 
theater. Am Montag fand eine Auſfſichtsrats⸗ 
ſitzung der Oberſchleſiſchen Landestheater G. m. b. 
H. ſtatt, in der Generalintendant Illing die 
Bilanz über die vergangene Spielzeit ea p 
Dieſe wurde genehmigt. Bei dem Bericht über 
den Verlauf der diesjährigen Spielzeit wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß das Theater trotz des Ausfalls 

es Beſpielens der Städte in Ditober- 
ſchleſien bislang ſich auf der alten Einnahmehöhe 
hat erhalten und ein Defizit vermeiden können. 


Oberbürgermeiſter Dr Knakrick ſprach dem M 
lintendanten den Dank des Aufſichtsrates] he 


Genera 

für die umſichtige Geſchäfts führung des 

Theaters aus. * ; 
Verloren. 


Dame ein Handtäſchchen mit 140 Mark 
Bargeld und ein Sparkaſſenbuch auf 1000 
Mark. Es wurden zwei Arbeiter 


obachtet, die das Handtäſchchen aufhoben. Die 
Schutzpolizei veranlaßte ſofort die Sperrung des 
Sparkaſſenkontos bei der Girokaſſe. Die Polizei 
fahndet nach den Findern. 


* Genehmigung oder Bauvorhaben. In letzter D 


Beit find bei der ſtädt. Polizeiverwal⸗ 
tung folgende Anträge auf Genehmigung 
von Bauvorhaben eingegangen, und zwar: 
Galuſchka, Thomas, Errichtung eines Doppel- 
wohnhauſes an der Radzionkauer Straße. Paw 
lik, Franz. Errichtung eines Wohnhauſes an der 
Friedrich⸗Ebert⸗Straße 69. 

* Jagdſcheine. Im Dezember haben nach⸗ 
ſtehend aufgeführte Perſonen Jahresjagdſcheine 
erhalten: Schoefer, Hermann, Brauereidirek. 
tor: Gericke, Ernſt, Straßenbahndixektor: 
Kloſe, Maximilian, Amtsoerichtsrat: M 
nuſch. Emanuel, Gärtnereibeſitzer: Trojan, 
Peir hold, Kaufmann; Kol, Reinhold, Fleiſcher⸗ 
meiſter: Melcher, Fritz. Apotheker; Langer, 


Vieltausendfach von den 
Ärzten anerkanntes Schutz- 
und Desinfektionsmittel für 
Mund und Rachen. 


S MIT SO TABLETTEN MK 


rr 


Nach der Be⸗ 


Leumſtreifenauswertungs⸗ 


be den 


Mais}: 


Serrenahend des 66. Preußen Zaborze 


[Eigener Bericht.] 


Hindenburg⸗Zaborze, 14. Januar. 
SC. Preußen Zaborze hatte für geſtern 
abend Freunde und Gönner in ſein Vereinslokal 
zu einem Herrenabend eingeladen. Der 
Protektor des Vereins, 


Bergrat Richter, 


begrüßte die Erſchienenen, insbeſondere den Vor⸗ 
ſitzenden des Oberſchleſiſchen Fußballverbandes, 
den Vertreter der Gane Hindenburg und Glei⸗ 
witz, ferner die ſportlichen Brudervereine Del- 
brück, Deichſel und Beuthen 09, die Vertreter der 
Schutzpolizei, der Lehrer, Kaufleute, Bürger, der 
Preſſe und ſchließlich die aktiven und inaktiven 
Mitglieder, beſonders der Oberliga, die 'n dieſem 
Jahre dem Verein wiederum Ehre gemacht 
hätte. Redner ſchilderte ein Erlebnis aus dem 
Reiche, das zeigte, daß man ſich im deutſchen 
Lande mit den Erfolgen der Zaborzer Preußen 
durchaus beſchäftige. Zum Schluß dankte der 
Redner der Oberliga und wünſchte, daß es ihr 
gelingen möge, in dem bevorſtehenden Kampfe 
ſiegreich abzuſchneiden. Er ſchloß mit einem drei⸗ 
fachen Hoch. — Namens des Oberſchleſiſchen Fuß- 
ballverbandes gratulierte der 


Vorſitzende Stephan, Gleiwitz, 


der Vereinsleitung und der Oberliga. Der 
Kampfgeiſt der letzteren zeige gewiſſermaßen die 
Verbundenheit mit der oberſchleſiſchen Heimat 
und ſtelle die Arbeit am Vaterlande dar. Die 
Oberliga Preußen ſei jetzt der Repräſentant des 
Oberſchleſiſchen Fußballverbandes. Redner 
überreichte hierauf enen goldenen Qor- 
beerkranz als äußeres Zeichen und aratulierte 
dann noch im Namen des Bezirksvorſtandes. Er 


Filme der Woche 


t 


Beuthen 


„Sechzehn Töchter und kein Papa“ 
im Intimen Theater 


Eine ganz drollige Geſchichte, 1 
ein Vater lange Zeit nach feiner angeblichen 
Tochter indt, worauf fih 16 der ſchönſten weib⸗ 
lichen Exemplare im Alter von 15—45 Jahren 
melden. Zum Schluß ſtellt es ſich heraus daß 
der ſeine e ſuchende Vater gar kein Vater 
iſt. Curt Veſpermann als Fritzi. hat in 
dieſem Film eine dankbare Rolle, dex er fi 
auch glänzend entledigt; ihm zur Seite ſteht Maly 
Delſchaft als Fritz. Im zweiten Film ſieht 
man Charlie Chaplin in einem Zweiakter. 


„Die elffache Witwe“ in der Schauburg 
in, — das 

à ſondern eine hübſche Rektors⸗ 
tochter, die auf eine etwas eigenartige ife 
einer amexikaniſchen Univerſität aus allerlei 
Schlamaſſel hilft. Denn amerikaniſche Hochſchulen 
legen weniger Wert auf trockene, ſchöngeiſtige 
Wiſſenſchaften, fie wollen vor allem gute Sports⸗ 
Und die Fußballmannſchaft der Univerſi⸗ 
tät Atwater hat ſeit einem Vierteljahrhundert 
keine Lorbeeren mehr geerntet. Da ſpringt die 
ſchöne Jane ein und es gelingt ihr, den Ruf der 
Hochſchu e wieder zu heben. Dolores Coſtello, 
einer der beliebteſten Fe Stars, der 
ſeit kaum drei Jahren am Fi mhimmel glänzt, 
ſpielt die Titelrolle und fie macht das recht glaub» 
baft. Ihre mannigfachen Schickſale zwingen den 
Beſchauer zum Mitempfinden und Miterleben 
Außerdem iſt Dolores Coſtello ſchön und 


leute 


D, 


Johann, Baugewe 
Kozik, Adalbert, Kupferſchmiedemeiſter: 


c 
Baumeilter: Lengsfeld, Di 
inſpektor;: Dr Schubert, Gotthard, Frauenarzt; 
Neumann, Franz⸗Emanuel, Maurermeiſter. 


„Es fliegen Drachen. Zur Sicherung der 
Luftfahrt und zu wiſſenſchaftlichen Zwecken wer- 
von verſchiedenen meteorologiſchen Inſtitulen 

im Dentſchen Reich mittels Ballonen und 
Drachen Inſtrumente aufgelaſſen, die die Tem- 
d andere Wetterelemente 3 
aufzeichnen. Die Finder ſolcher Ballons un 
en mit Regiſtrierinſtrumenten werden ere 
ſucht, die an demſelben befindlichen Anweiſungen 
genau zu befolgen. In dieſen Anweiſungen 
ift ſtets die Drah anſchrift oder der Fernruf des 
in Frage kommenden Inſtituts enthalten. Dem 
Finder werden die Unkoſten für die Benach 
richtigung erſtattet. Bei richtiger Behandlung 
der Inſtrumente, die genau angegeben wird, er⸗ 
r Finder außerdem eine Belohnung. Die 
llons, Drachen ſowie die mitgeführten Appa- 
rate find. Staatseigentum Böswillige Beſchädi⸗ 
gung oder Entwendung wird ſtrafrechtlich verfolgt. 
* Ehrenbund Deutſcher Weltkriegsteilnehmer. 
Der Bund hielt unter Vorſitz des 2. Vorſitzenden 
Kutſcher feine General⸗Verſammlung 
ab. 2. Vorſitzender Kutſcher begrüßte die Er⸗ 
ſchienenen. Schriftführer Weir auch berichtete 
über das abgelaufene Geſchäftsjahr, der Kaſſen⸗ 
wart über die Kaflenverhältn fie. Die Verhält- 
niſſe der Ritterſchaft im Geſchäfts. und Kaſſen⸗ 
weſen haben fih. bedeutend gebeſſert. Vorſitzen⸗ 
der Kutſcher dankte allen Vorſtandsmitalie⸗ 
dern und Mitgliedern für ihre Mitarbeit. 
Daraufhin wurde dem alten Vorſtand die Ent⸗ 
laſtung erteilt. Die Wahl leitete S ifo r.a: aus 
derſelben gingen hervor: 1. Vorſitzender bleibt 
b 3 auf weiteres unbeſetzt. 2. Vorſitzender Kut ⸗ 
ih r,.1. Schriftführer Weirauch. 2. Schrift⸗ 


ora, 2. Kaſſenwart Gorell. 


in welcher 


res Verhältnis zwiſchen dieſen beiden Bruder- 


[Banks, 
iſt kein weiblicher Ritter ſeſt Die 


auf erfolgte eine Neuregelung der Satzungen be- 


ührer Schmidt, Georg, 1. Kaſſenwart Si.⸗[ Willkommensgruß Die Berichte des Schriftfüh⸗ 
u Beiſitzern rers Krüger und des Kaſſierers Kaufmann 


Hinz ergaben ein anſchauliches Bild regen Vers 
einslebens Die Kaſſenlage iſt eine beſonders 
gute. Die ſatzungsgemäße Neuwahl des Vor 
ſtandes ergab durchweg Wiederwahl. D d f ene 
dorf erſter Vorſitzender, Paftor Heidenreich 
2 E zweiter Vorſitzender, Krüger Schriftführer. 
brachte der Oberliga ein Hoch. — Bolizeihaupt- | Kaufmann Hinz Kaſſierer, Kaſſenreviſoren 
mann Georgi gratulierte im Namen der Janz und Scholz. Das Cvangeliſche Ges 
Schutzpolizei und wünſchte der Oberliga, daß ſie] meindehaus Volksheim dient künftig als Vereins- 
auch weiterhen der Jugend ein leuchtendes Bei- raum. Die Monatsverſammlungen fin- 
piel bleiben möge. — Es gratulierten daun nocht den jeden zweiten Sonntag im Monat bis auf 
der Gauvorſitzende Nahler, Gleiwitz. Flügel] weiteres um 7 Uhr abends ſtatt. Arbeiterſekretär 
im Namen des Gauvorſtandes e Leh⸗[Kottuſch hält am 14. Januar feine erite 
rer e 0 > . 5 Sprechſtunde ab. 
verein Zaborze ür den Männergejanaverein| y x 5 in ine 

; ; 76 Sport⸗ Poſtſportverein. Die Fußballabtei g 
ee Bee, 9 80 he 24 5 . des Poſtſportwerins hielt eine mi puare 
Sportverein Delbrück, und ſchließlich auch ein ach 
Vertreter für Beuthen 09. Hoffentlich haben 
gerade ſeine Worte dazu beigetragen, ein innige⸗ 


vereinen herzuſtellen. 
Der Vorſitzende des SC. Preußen Zaborze. 


1 bia r 5 So wa: 5 Sp 
: führ o manek; Sportwart Spula, 
Lehrer Mihatſch, 3. Blot Die Kaſſengeſchäfte der Abe 


dankte hierauf allen Gratulanten und gab ſeiner 
Freude Ausdruck, daß beide Ehrenmitglieder, 
Bankdirektor Hein und Kaufmann Sk ba, 
auch anweſend wären. Er machte bekannt, daß 
Gaſtwirt Purſchke der Oberliga eine goldene 
Ehrennadel geſtiftet habe. Redner erklärte fer- 
ner, daß der Klub neben dem Sport auch Jugend- 


* Neueinſtellungen der Stadtbücherei. D Aber⸗ 
non: Ein Botſchafter der Zeirwende. Memoiren. 
Bd. 2. e — Borchardt: Aegyp⸗ 
ten. Landſchaft, kunſt, Volksleben. — Plü⸗ 


: > ſchow: Silberkondor über Feuerland. Mit 
pflege und Kameradſchaft betreibe. Zum Schluſſe Ak AA 5 Ning gens 45 Reich meiner 
dankte er dem Protektor des Vereins, Bergrat] Träume. — Beumelburg: Die ſtählernen 
Richter, und beglückwünſchte auch ſeinerſeits] Jahre. — Zieſe: Der Soldat von 


egenüber. 
— Beebe: Logbuch der Sonne Ein Jahr 
Tierleben in Wald und Feld. — Bengt Berg: 
Die ſeltſame Inſel. — Die Künſtler Schle⸗ 
ſiens. Buch 3. — Chriſtianſen: Da 


die Mannſchaft der Oberliga. — Sportwart M p- 
rig dankte ſchließlich in laun ger Rede im Na⸗ 
men der Oberliga für die Glückwünſche und über- 


è i 77 : 3 Ge- 
reichte den Vorſtandsmitgliedern große, einge ⸗ : 1 ill: Nach dem 
rahmte Lichtbilder der Oberliga Preußen. ua 5 ar Struktur, ſeine 

Hierauf begann die Fidel tas, die der Probleme. 1929. — Deledda: Schiffbrüchige 
Gauvorſitzende Nahler, Gleiwitz, leitete. Er im Hafen. Roman. — Egge: Hanſine. Ro- 


man aus dem Norweg. — Frenſſen. Dumme 
hans. — Lerſch: Der grüßende Wald. Legen 
den und Geſchichten. — Werfel: Barbara oder 
die Frömmigkeit. 


tat dies mit einem Schneid, daß es eine wirkliche 
Freude war, mitzumachen. y 


Graf Spees letzte Fahrt. Dieſer Lichtbilder⸗ 
vortrag, den wir am Donnerstag, 8 Uhr abends, 
im Schützenhaus erleben werden, wurde, ſo oft er 
gehalten worden iſt, zu einer weihevollen 
e Kundgebung. Dees ift in dem 
Gegenſtand des Vortrages begründet. Der uns 
1 5 ſagenhaft anmutende Kriegszug des ritter⸗ 
ichen Grafen i Waſſerwüſte des Stillen 
Ozeans, ſein ſchneidiger Sieg am 1. 11. 1914 bei 
Coronel und das wortloſe Heldentum unſe⸗ 
res Kreuzergeſchwaders im Kampf gegen eine 
vierfache Uebermacht bei den Falklandinſeln am 
8. 12. 1914. Aber auch die Behandlung des Stof- 
fes durch den Redner, der beide Schlachten als 
1. Offizier des Panzerkreuzers „Gne:jenau 


d 


kommt dem deutſchen Gretchen typ j Habe was 
ihr auch unſere Herzen zufliegen läßt. Außer 
ihr find William Collie Mar Douglas Go. 
farb und Elias Heil! acles lobend zu 
erwähnen. Sportsleute werden von dem Streifen 
reſtlos begeiſtert ſein. Auch der Beifilm „Bräu⸗ 
tigam mit 100 PS“ iſt feſſelnd gemacht. 


„Pat und Patachon im Raketen ⸗Omnibus“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 
Karl Schenſtröm und Harald Madſon, 


di i ; i mitmachte, hat ihren Teil daran. Die Darſtellung 
JJ) NE LE ABER Salbe je, dere 
Patachon im Rafeten-Omnibus“ ge- e ec 2 Senne in Techn 


dreht, den 2 brier 3 Ee 

shat: Dieſer eifen, der 
mötog in ben ` Thafia-Sichtipielen, Läuft, 
zeigt die däniſchen Spaßmacher in einem ganz 
neuen Rahmen und gibt ihnen Gelegenheit ihre 
wunderlichen Scherze ſehr abwechſlungsreich zu 
geſtalten. Es paſſieren die unglaublichſten Dinge. 
Zunächſt machen ſie die Straßen Londons mit 
einem altertümlichen Gefährt unſicher. Sie tom- 
men in den Beſitz eines orientaliſchen Wunder⸗ 
teppichs. Mit dieſem und dem Omnibus fliegen ſie 
nach Arabien, beſtehen dort Kämpfe, entfliehen 
wieder auf dem Luftwege mit Hilfe des Teppichs 
und landen in der Heimat vor dem Standesamt, 
wo Patachon, zur großen Schadenfreude Vats, 
den Ebebund ſchließen muß. Die ergötzlichſten 
Szenen ſpielen ſich ab, die den Beſchauer ſtändig 
in Heiterkeit erhalten. Die Thalia⸗Lichtſpiele 
waren bei der Erſtaufführung ausverkauft. Dazu 
kommt noch der Senſationsfilm „Die Greng- 
flieger von Texas“ und eine Wochenſchau 


hammer ich gus dem Untergang 
e e in‘ be Wc cles Nen une 
beugſamen Glauben an ien Volt gerettet. Die 
Frage: „Was wollen wir tun?“ beantwortet er 
dahin: „Werdet wieder pflichttreu. wie wir es 
waren jeder auf ſeinem Poſten. Setzt dem 
wachſenden Druck von außen einen ebenſolchen 
von innen entgegen. Bietet wieder den Anblick 
eines einigen, ſauberen und mannhaften Volkes! 
Helft Euch ſelbſt. dann habt Ihr Freunde und 
Beet in der Welt ſoviel Ihr wollt.“ Die vor⸗ 
züglichen, größtente 13 farbigen Lichtbilder 
wechſeln mit Landſchaften und Seeſtücken, Karten 
und Gefechtsſkizzen. Porträts, Bordſzenen und 
Anſichten unſerer Schiffe mit Darſtellungen der 
Schlachten von Künſtlerhand geſchaffen oder 
nach der Natur gezeichnet. 


* Verein ehem. Wer (Keith). Der Verein bes 
teiligt fich bei der am Donnerstag, 8 Uhr abends, 
im Schützenhausſaale ſtattfindenden Reichs ⸗ 
aründungsfeier: außerdem wird auf das 
am Sonntag, dem 19. d. Mts., um 5 Uhr nach⸗ 
mittag, im Promenaden⸗Reſtaurant bei Muſchiol 
ſtattfindende Winterfeſt hingewieſen. 


00) „ Gaskochkurſe! Das Verbandsaaswerk vers 

anftaltet einen Gaskochkurs. Dazu wird mita 
geteilt, daß der öffentliche Lehrgang bis Freitag 
nachmittag dauert. Die Kurſe finden alſo jeweils 
nachmittags 4 Uhr ſtatt 

* Deutſche Jugendkraft. Die 
findende en fällt aus. 
Die nächſte Sitzung findet am nächſten Mittwoch. 
im Reſtaurant „Münchner Kindl“, Ring 2. im 
keinen Zimmer ſtatt. 


* DIg.⸗Sportfreunde. Am Freitag, 20 Uhr, 
im Vereinslokal „Münchner Kindl“ Mann⸗ 
ſchaf!sabend. 


Einweihung des Jugendheims des DHV. 
Der Bund der Kaufmannsiugend im Deu: 
nationalen Handlungsgehilfen⸗ 
Verband, Gruppe Beu hen. erhält im „Haus 
der Taukmannsgehilfen“ Hubertusſtraße 10, das 
am Sonntag ſeiner Beſt'mmung übergeben wurde, 
ein Jugendheim. Dieſes Jugendheim wird 
am heutigen Mittwoch, abends 8 Uhr, durch den 
sopien Fritz Preiß, Breslau, eita 
geweiht. 


* Verein reiſender Schauſteller und Berufs- 
genoſſen. Am Sonnabend, aberds 8 Uhr findet 
im Vereinslokal (Stodolka) Moltkeplatz eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt. 


* Werbeabend des Schwimmvereins Poſeidon. 
Der Verein veranſtaltet für feine Waſſerfreunde 
und die dem OSS SB angeſchloſſenen Vereine am 15, 
Januar im kleinen Saale des Promenaden⸗ 
Reſtaurants einen Vortraasabend. 
Als Redner iſt Otto Brandt. Lieanitz. vom 
Kreis 4, Schleſien, des Deutſchen Schwimmverban⸗ 
des gewonnen. A 


«Verein ehem, Bier, Der Verein nimmt am 
der . der Batere 
ländiſchen Verbände am Donnerstag, um 20 Uhr, 
im Schützenhaus teil. 

„Katholiſcher Deutſcher Frauenbund, Jugend⸗ 
gruppe. Nächſte Zuſammenkunft Donners⸗ 
tag, abend 8 Uhr. ; 12 


ufopferung und reibungsloſes 5 
ten und brachte ein dre faches tra yi 
Vaterland und den Ehrenbund aus. Im Anſchluß 
wurde das Bundeslied geſungen. 


„Kameraden ⸗Verein ehem. 156er. Nach Ber 
Be Anweſenden bei der Generalver- 
ammlung erſtatteten der Schriftführer als auch 
der Kaſſierer den Jahresbericht. Nach der 
Entlaſtung des alten Vorſtandes wurde zur Nen- 
wahl geſchritten. Aus dieſer gingen hervor: 
K Palo en rena Sir 
itzender Richter, 1. riftfübrer Bin: ke, 
N ar 0 1. N A, re 
muste, 2. Kaſſierer onſchor. eiſitzer: 
Müller, Goerlich, Friedrich. Fahnen 
träger Sowa, Stellvertreter Kor neck. Her 


heut ſtatt⸗ 


züglich des Sterbegeldes, da die Sterbe ⸗ 
kaſſe ab 1. 1. 1930 eine Sterbebeihilfe vorſieht. 
Die Unterbringung. der Fahne erfolgt von nun 
an im Vereinslokal, wo auch das jedesmalige An- 
treten des Vereins ſtattfindet. Mitglied M u- 
rawſki berichtete über die Vertreterverſamm 
lung des Kreiskregerverbandes. Zu 
der von den Vaterländiſchen Vereinen veranſtal⸗ 
teten Reichsgründungsfeier wurden die 
Mitalieder für den 16. 1. 1930, abends 8 Uhr, ins 
Schützen haus beſonders eingeladen. Die nächſte 
Verſammlung findet am Sonntag, dem 16. 2. 
1930, 4 Uhr nachmittags, im Vereinslokal, mit 
Damen, ſtatt. l 


* Evangelijher Handwerker- und. Arbeiter- 
verein. Der Evangeliſche Handmwerter- 
und Arbeiterverein hielt im Volksheim 
des Epangeliſchen Gemeindehauſes 
ſeine aut beſuchte Generalverſammlung 
ab. Der 1 Vorſitzende. Betonmeiſter Ochſen⸗ 
dorf. eröffnete die Verſommlung mit einem 


| Ehrung der 
„Beuthener Baugewerkſchüler 


Beuthen, 14. Januar. 

Am Montag verſammelten ſich die Schüler 
der Beuthener Baugewerkſchule unter 
Leitung ihres Direktors Dr Boerner in der 
Aula der Schule, um eine Ehrung der Tech 
niſchen Nothilfe entgegenzunehmen. Der 
Bezirksleiter der Techniſchen Nothilfe für Ober⸗ 
ſcheſien Zollfeld, Gleiwitz, richtete eine 
längere Anſprache an das Lehrerkollegium und 
die Schüler, in der er auf die befonderen Ber- 
dienſte hinwies, die ſich die Baugewerkſchüler im 
Rahmen der Tochniſchen Nothilfe in Fällen höhe- 
rer Gewalt um die Allgemeinheit erworben haben. 
Als Ausdruck des Dankes überreichte der Pes 
zirksleiter der Schule eine Plakette und eine 
Urkunde. Der Veranſtallung wohnten auch 
die Ortsgruppenführer von Beuthen und Hin- 
denbura bei. 


Hberſchleſiſche Imlertagung 
in Ippeln 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 14. Januar. 

Der oberſchleſiſche Imkerbund hielt 
in Oppeln ſeine dritte Haupttagung ab. zu 
der von der Regierung auch Regierungsrat Hoff⸗ 
heinz erſchienen war. Der Ehrenvorſitzende 
Studienrat Kaluza begrüßte die Anweſenden. 
Der Bericht des 1. Vorſitzenden, Konrektors 
Raczek. Gleiwitz, ließ die wirtſchaftliche Be- 
deutung der Imkerei erkennen. Der Verband 
zählt gegenwärtig in Oberſchleſien 42 Vereine 
mit etwa 30698 Völkern. Die Ernte des ver⸗ 
gangenen Jahres betrug rund 90 919 Kilogramm 
Honig und 3˙0 Zentner Wachs, aus denen 234 000 
Mark erzielt worden ſind. Hierbei kommen aber 
etwa 20 000 Mark für Zucker in Abrechnung. 
Nach dem Bericht des Kaſſierers Fuchs, Ober⸗ 
glogau und dem Kaſſenreviſionsbericht wurde 


1 Posten Damenhemden IN 
mit Hohlsaum und Valenz, 1.50, 1.25, 0 


— i — 


L AT a AN A IAEN EEO R A EERTE Ai Se BANE N ASE ANSAT I Posten 45 1 Posten i . es dieſem Dank und Entlaſtung für die Arbeit aus⸗ 
r 8 Tech ponai 2.65 s Frottier Handtücher geſprochen. Die Verſammlung beſchloß. bie 
* Vortrag in der St. Marienkirche. In der 1 Posten i 60 Serie I lI lI IV V Provinzialausſtellung in Gleiwitz an. 
St. Marienkirche findet heute, abend 8 Uhr, der bömen.Hemdhosen ) 58 68 983 1.20 1.45 läßlich des 25jährigen Jubiläums des dortigen 
religiöſe Vortrag von P. Kother S. J. ſtatt Wäschebatist bunt mit Valenz. 290, 3 0 F 5 N e a sera 
„Sit a ne sua a se 5 1 Posten pri 6 Röck an — T 
oloniale Jugendaruppe „Lettow⸗Vorbeck“. rinzeß-Röcke J AARS R NIS 
; Stag. findet 15%. Uhr in der Damen- x À 1 Posten a 
bert ea lich iz Kaffe om, bie Poren al- mit Klöppel- und Motivgarnitur 2.65, Damen Schürzen 


Autobusverkehr nach Theaterſchluß 


Die Stadtverwaltung will den Verſuch machen, 
nach Theaterſchluß Autobuſſe zu ſtellen, 
und zwar nach den Richtungen Petersdorf 
Zernik, Ellguth⸗Zabrze und Sosnitza. Zum 


verſammlung ſtatt E g 

Geſelligkeits⸗Verein Rheingold. Der Verein 
veranſtaltet am Sonntag im feſtlich dekorierten 
großen Saale des Konzerthauſes Beuthen einen 
Maskenball mit Prämiierung der ſchönſten 


moderne Serie! II III IV V 
Dessins gg) 1.75 1.95 2.25 2.65 


Posten K.-Seidenschlüpfer 1° 


neue Farben. e d „„ ER Er WR HER a 


1 Posten K.-Seidenschlüpfer 2 


Posten „„ erſtenmal wird dies am heutigen Mittwoch ge⸗ 
Masken. mit Innenrauhfuttee nr Baby- und Bade- Tücher ſchehen. Die Wagen halten nahe an dem Thenter- 
Rolittnig y eingang auf der Wilhelmſtra vor den Haus- 


Serie I II III IV 
12 10 210 395 310 


nummern 26 nach 


Die neuen Gemeindeſchöffen 


Am Dienstag nachmittag fand die Neu. 
wahl der Gemein deſchöffen ſtatt. Wah 
vorſchläge waren eingegangen von der Wirt- 


Zabrze, 30 
o nitza. Die 
onika 0.50 Mark, 
‚ie 0,40 Mark und 
Es ‘ft aeftattet, bei dieſen 


gute Qualität Ya Saar Ye e 
ximaer-Fütter--Anzüge 17 — 
FC 10 1 Posten 2 
) Ober-Hemden 


Damen. Fuffer-Schlüpfer 95 
1.65, 90 
35 


i ſchaftspartei. der Zentrumspartei und von den A f Fahrt auch die verbilligten Fahr⸗ 
7 . ede 5 — zwei Unter⸗ kinder- Fuffer-Schlüpfer 8: neue Dessins, teils mit 1 und 2 Kragen ſcheinhefte zu benutzen. Der Wagen nach 
| ſchriften erhielten, wurde fie für ungüllig erklärt, Grösse 0. „00010 Setie ! IE II: M V Zernik fährt zunächſt nach Petersdorf, dann an 


fo daß nur erſten beiden Vorſchlagsl'ſten zur 


£ "2.95, 3.85, 465, 5.75, 695 der nenen Kirche vorbei durch die Weideſtraße 
Wahl kamen. Das Ergebnis derielben war 4:4 böten. Fuffer-Taillen 1 1 55 Tarnowitzer Landſtraße nach Zernik bis 
urd eine ungültige Stimme. Mithin gelten bn 3 Ai — — Er ilit. 
A e 1 Postei- Nor 100 | |! Posten Kragen-Schoner . | 
Faſthausbeſitz ifar- * 3233 
apf at Eden geen Ale Si ee weren. Normelhosen 1 weit unter Preis, moderne Dessins ueber aft b end, bude M 
wurde Maſchinenmeiſter Warwas (SPD.) Wonge mischt e e „ Seriel I mM IV t ehrkommando zur 


a Í Schlichtung einer Schlägerei nach der Raflon- 
durch Zuruf gewählt. ſtraße in Richtersdorf gerufen. Beim Eintreffen 
der amten war die Schlägerei bereits 
beendet. Die Perſonalien der Beteiligten 
wurden feſtgeſtellt. 

* Schweinediebe feſtgenommen. In der Nacht 
Ildem 10 zum 11. Januar wurde einer armen 
Witwe in Preſchlebie aus dem verſchloſſenen 
J Stalle ein Schwein geſtohlen. Das Tier war 
von den Tätern an Ort und Stelle abge⸗ 


seren. Futterhosen “> 17 


gute Qualitt. 
! Posten Rinsatzhemden 1 


neue Muster 265 


489, 689, 883, 959, 1.45 
! Posten Herren-Socken 
grau und schwarz, gestrickt 


Serie I 28 a 


Zweimal angefahren. Auf der Cbauſſee 
Miechowitz—Roki'tnitz wurde der Rodfohrer 
Schloſſer Podlesne von hier durch den 

Motorradfohrer Raſſek aus der Kolonie zwei- 
mal andefohren. Der Radfahrer kam beim 
| zweiten Mal zu Sturz. Das Fahrrad wurde 
ſtark beſchädigt. 


j R ſchlachtet worden. Der Verdacht lenkte ſich 
| n Im Jahre 1929 gel ni e ` er a 1 de 2 
| . S Sta Im 9 2 Ii Posten í EIER, k Zeit arbeitslos iſt. Er wurde am Morgen na 

i 3 dem hieſigen Standes amte 530 1 Damen-Hendschuhe eee 30, [der Tat feſtgenommen und bequemte ſich nach 


gestrickt, 2 Serie I. ll. IE. IV 


geraubt, 


halbfütte, 75 95) 1.25 1.45 


längerem Leugnen zu einem Geſtändnis. Auch 
nannte er ſeine beiden Mittäter, die am gleichen 
Tage ermittelt und feſtgenommen werden konn⸗ 
ten. Die Beute wurde von den Burſchen unges 
fahr 5 Kilometer vom Tatort im Gleiwitzer 
Wald in dichtem Geſtrüpp verſteckt, aufgefunden 
und iſt der Geſchädigten wieder ausgehändigt 
worden Bei den Tätern handelt es ſich um 
jugendliche Perſonen, die ſämtlich in Preſchlebie 
wohnen. Sie wurden dem Gericht zugeführt. 

„In einer Kantine eingebrochen. Geſtohlen 
wurden in Sosnitza aus einer Kantine in der 
Zeit zwiſchen dem 21. bis 26. Dezember gegen 
41500 Stück Zigaretten der verſchiedenſten Sorten, 
15 Päckchen Tabak, Zigarren, eine Doſe Rol- 
möpſe, 25 Flaſchen Malzbier und 70 Flaſchen 
helles Bier „Haaſe Gold“. Sachdienliche Ane 
Alsaben erbittet die Kriminalnebenſtelle Sosnitza. 


* Mas alles verloren wird. Gefunden wure 
den 1 Fußball, 1 graubraune lederne Geldbörſe 
mit einem Geldbetrag, 1 Herrenfahrrad, Marke 
„Autofahrrad“. Näheres im Fundbüro, Zimmer 
1135 des Polizeipräſidiums. s 


ien 
meue 


Dessins . 35 


Posten Damen- Strümpfe 08 
Seidenmaco mit klein. Fehlern 1.45, 90 


1 Posten Damen- Strümpfe 68, 


maco, moderne Farben 


1 Posten. Herren- Pullover 3” 
haltbare Qualität LER Dar SR BEL FD? ET: 


Posten Damen-Pullover 4” 
mod Dessins, Wolle mit Seide. 6.45, 


Posten Damen -Westen 4” 


ohne Arm, Wolle mit Seide 


Posten Kinder-Pullover ge 


— 


nicht ganz 1 Prozent. Unter den Todesurſacher 
ragen beſonders die Lungenentzündung mit 25 RAL 
en die Tuberkuloſe mit 14 und der Krebs mit 
5 Föllen hervor. [Die Zahlen in Klammern gel- 
ten für das Jahr 1928.) 


Bleimwik 
108 477 Einwohner 


| 

Das Anwachſen der Gleiwitzer Ein⸗ 
wohnerſchaft hat ſich im letzten Jahre im 
j rhältnis in normalen Bahnen bewegt. Auf 
Grund der Statiſtik iſt feſtgeſtellt, daß der monat⸗ 
liche Durchſchnittszuwachs 200 Perſonen 


Posten Kinder- Strümpfe 


gestrickt, schwarz und farbig x 
Grösse 6 7 8 9 1 


6809 7809 883 983 


— 


1.08 


— 


1 Posten Damen- Strümpfe * 
Flor mit Seide, mod. Farben 2.95, 

Posten Damen- Strümpfe * 
Wolle plattiert, neue Farben 2.65, 


1 Posten Kinder an dschu he 


moderna Gr. 24-3 Gr. 445 Gr. 6 
ESS Te ee ee er en 
gestrickt 70g 80 903 


Grösse 50—55 
reine Wolle, buntfarbig . » . 4.15, 


Posten Kinder-Westen 3. 
reine Wolle, Grösse 40-433. 


— 


betrug. Während zum Jahresbeginn 1928 die 
Einwohnerzahl noch 103 755 Perſonen betrug, war 

zu Beginn des Jahres 1929 eine Einwohnerzahl 

von 106 428 Perſonen ermittelt. Am 31. Dezem⸗ 

ber 1929 betrug die Einwohnerzahl 108 477. Zu 
bemerken iſt hierbei, daß 2201 Geburten und 

1209 Todesfälle zu verzeichnen waren. Der De. 
zember brachte einen Zuwachs von 214 Perſonen. 

Das Verhältnis der Zu- und Abgänge im Dezem- 

ber 1929 zeigt folgendes Bild: Zugezogen ſind 

80 Familien mit 492 Köpfen, 397 ledig-männliche 

und 316 ledig-weibliche Perſonen, 8 Witwer und 

25 Witwen. Verzogen ſind 53 Familien mit 346 

h Köpfen, 322 Iebin-männliche und 324 ledig⸗weib⸗ 
l liche Perſonen, 6 Witwer und 12 Witwen. Im 
Dezember 1929 fanden insgeſamt 848 Umzüge 
ſtatt, und zwar ſind umgezogen 218 Familien, 

319 ledig⸗männliche und 311 ledig⸗weibliche Pere 

ſonen. Zur ſtandesamtlichen Beurkundung ge⸗ 

| y langten 187 Geburten, davon 91 Knaben und 96 
8 Mädchen. Verzeichnet wurden ferner 101 Sterbe⸗ 


— 


4- und 5-teilig, enorm billig 
Grösse 40-5335 „ 


Posten Herren- Schals 68 nal-Heurigen-Schänfe mit Schrammelmuſik und 
haltbare Qualitaddt. 9 


Posten Knaben-Mützen J, 


buntfarbig „ „„ „ „ „ „ „63 „ 68 3, 


Post 3 ſtraße, das Winterfeſt der Ortsgruppe 
Kinder- Rodel-Garnituren 4 Gleiwitz Defterreichiich- Deutichen Volks- 


— 


1 Posten Kinder-Strümpfe E 
Wolle, gestrickt, lederfarbig , . . 
1 Posten Damen- Strümpfe 75 
à . 03 


K.-Waschseide. 
Fost. Herren- Nappahandschuhe gr 


Hindenburg 


* Die Rundfunkanlage beſchlagnahmt. Vom 
hieſigen Amtsgericht wurde ein Schwarzhö⸗ 
rer, der ſeine Rundfunkanlage ohne Genehmigung 
des Poſtamts betrieben hat, zu 10 Mark oder 2 
Tagen Gefängnis, unter Auferlegung der Koſten 
des Verfahrens, verurteilt. Die Rundfunk. 
anlage wurde beſchlagnahmt. 


* Vom Standesamt. Im Dezember 1929 ge- 
langten in den Standesämtern I—M zur 
Beurkundung: 211 Geburten, 22 Ehe- 
ſchließ ungen, 108 Sterbefälle und ſechs 
Totgeburten. Es ſtarben an Grippe 1, Scharlach 
1, Dyphtherie 2, Tuberkulose 9. Krebs 8, Gehirn- 
ſchlag 5, Herzkrankheiten 17, Lungen⸗ 


mit Futter. renne War 


Fost. Damen-Nappahendſchuhe pe 


mit Futter 


fälle. 
Für den heutigen Mittwoch ift weiterhin 


Auf allen regulären 


den neuen großen Sports- Tonfilm? 


$ lentzündung 13, ſonſtige Krankheiten der \ 
Sinnd geen Steben see al m fe dl Tr bee Be 
i rwarten. Niederſchlä icht Brechdurchfall 2, Kindbettfieber 1, fon Zur * 
Be Ten. 1 0 fälle der Schwangerſchaft und des Kindbetts 2, 
ausgeſchlo — EEE Altersſchwäche 9, Selbſtmord 2, Verumalüdung k, 
Ai An Alte. Alte. Me, 0 und andere äußere Einwirkung 5, und 30 Perio- $ 
d hörten Sie sch nen en 1. A Spang 1 5 / 
B na tersklaſſen geordnet geſtorben: Une i 
€ 10 a n Rabatt er Jahre 19, von 1 bis unter 5 Jahren 6, vom À; 
p if Ins! ausgenommen Faden- | 
< è und Marken - Artikeln. „ A M PV $ 


4 meie +97, U-T.- ahmen. det 


der elektrische Ad- staubsauger N 3 


Generalversammlung der oberschlesischen Rindviehzüchter 


Eröffnung der „Grünen Woche“ 
in Oppeln 


[Eigener 


Oppeln, 14. Januar. 
In Oppeln wurde am Dienstag die von der 
Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien 
veranſtaltete dritte „Grüne Woche“ mit der 
Generalverſammlung des Verbandes Oberſchleſi⸗ 
ſcher Rindviehzüchter eröffnet. Die Landwirt ⸗ 
ſchaftskammer hat die ganze Veranſtaltung mit 
zahlreichen Vorträgen, Filmvorführungen und 
Beſichtigungen ausgeſtattet, ſodaß die Teils 
nehmer gewiß reiche Erfahrungen zur Verwertung 
in der Landwirtſchaft werden ſammeln können. 
Hierzu bietet auch die im Rahmen dieſer „Grünen 
Woche“ in dem Gebäude der Landwirtſchafts⸗ 
kammer veranſtaltete landwirtſchaftliche 
Ausſtellung mit neuzeitlichen Maſchinen, 
Saatgut⸗Sorten und anderen für die Landwirt⸗ 
ſchaft intereſſierenden Gegenſtänden und Bildern 
beſondere Gelegenheit. 
Den Auftakt für die Tagung bildete die 
Generalverſammlung des Ver bandes 
Oberſchleſiſcher Rindviehzüchter, die 
bei zahlreicher Beteiligung aus allen Kreiſen der 
vberſchleſiſchen Landwirtſchaft beſucht war. Ober- 
landwirtſchaftsrat Moor als Geſchäftsführer 
begrüßte die Teilnehmer, insbeſondere Profeſſor 
Scheunert, Leipzig ſowie den Vertreter des 
Landrats, Graf Matuſchka, Oppeln, und teilte 
zunächſt mit, daß der Vorſtand der oberſchleſiſchen 
Landwirtſchaftskammer vor dieſer Tagung in An⸗ 
weſenheit des Oberpräſidenten Dr Jukaſchek 
getagt habe und die Frage beſprochen ſei, 
wie der oberſchleſiſchen Landwirtſchaft Hilfe ge⸗ 
bracht werden könne. In allererſter Linie ſollen 
der aus dem Oſtfonds beſchafft werden. 


Oberlandwirtſchaftsrat Moor 


erſtattete ſodann den Geſchäftsbericht des Ver⸗ 
bandes Er konnte ausführen, daß der Herben- 
beitand von 26 auf 116 geſtiegen iſt. Bisher fan- 
den durch den Verband 5 Bullen⸗Auktionen ſtatt, 


Bericht)] 


bei denen immerhin recht leidliche Preiſe erzielt 
worden ſind. Der Verband hat ſich beſonders die 
Bekämpfung der Euterkrankheiten 
angelegen fein laffen. Infolge des ſtarken An- 
wachſen des Verbandes war es notwendig, den 
Vorſtand zu erweitern, ſodaß Rittergutsbeſitzer 
Nacken, Gräditz, Direktor Brock, Heidau und 
Direktor Loßtöter, Groß Strehlitz, hingu- 
gewählt wurden. Ein weiteres Vorſtandsmitglied 
ſoll aus den Kreiſen Roſenberg⸗Kreuzburg hinzu⸗ 
kommen. 

Die Verſammlung ftimmte der Satzungsände⸗ 
rung zu, wonach das Geſchäftsjahr des Verban⸗ 
des von April bis Ende März läuft. Im Mittel⸗ 
punkt der Tagung ſtand ein Vortrag des 


Profeſſors Scheunert Leipzig 


Der Redner führte aus, daß es in vielen Fällen 
zu empfehlen ſei, weniger Vieh zu halten, dafür 
aber für beſſere Fütterung zu ſorgen. Beſonde⸗ 
rer Beachtung bedarf die Sauberhaltung 
und gute Wartung der Tiere. 

Die Ausführungen des Redners wurden mit 


lebhaftem Beifall aufgenommen und 
führten zu einer allgemeinen Ausſprache. Ober⸗ 


landwertſchaftsrat Moor konnte ſodann mit- 
teilen, daß der Provinzial⸗Siegerehrenpreis für 
höchſte Milchleiſtungen im Jahre 1927/28 durch 
den Landwirtſchaftsminiſter Rittergutsbeſitzer 
Dinter in Büttendorf zuerkannt worden jei, 
und ferner wurden für höchſte Milchleiſtungen 
durch die Kammer Rittergutsbeſitzer von 
Studnitz in Schönwald und Domänenpächter 
Claes in Proskau mit der ſilbernen Kammer⸗ 
medaille ausgezeichnet, die den Prämiierten 
gleichzeitig überreicht wurden. 

Den Abſchluß der Tagung bildete ein Licht⸗ 
hildervortrag von Oberlandwertſchaftsrat Moor, 
der über Tagesfragen in der Tierzucht ſprach 
und weiterhin noch ergänzende Aufklärungen zu 
dem erſten Vortrag brachte. s 


5 bis unter 18 Jahren 1, von 15 bis unter 20 
Jahren 1, von 20 bis unter 40 Jahren 19, von 
40 bis unter 60 Jahren 27, von 60 Jahre ab 35 
Perſonen. 

„Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Hine 
denburg⸗Biskupitz. Zeit vom 1. 10. bis 31. 12. 29. 
Am 6. Oktober nahmen 1 Brandmeiſter, 3 Führer 
und 4 Oberfeuerwehrleute an dem Führerkur⸗ 
ſus in Hindenburg teil. Am 6. Oktober beteiligte 
ſich die Wehr an der Angriffsübung in 
Hindenburg mit 25 nn. Am 10. Oktober 


rhe die Wehr zu dem Stalklbrande Beu⸗⸗ 


wu 
thener Straße Nr. 16 geruien, brauchte aber, da 
das Feuer bereits gelöſcht wor, nicht in Tätigkeit 
treten. Am 19. Oktober wurde uns durch den 
randinſpektor Glena die neue Motorſpritze 
vorgeführt. Im verlaufenen Quartal wurden 
3 Inſtruktionsſtunden abgehalten. An Theas 
ter- und Sicherheitswachen wurden 16 
geſtellt. Ferner nahm die Wehr an der Beerdi⸗ 
gung des $ hrmannee Wiſor in Hinden⸗ 
burn teil. Am ber fand im Inſtruk⸗ 
tionszimmer des Feuerwehrgerätehauſes eine 
Weihnachtsfeier für die aktiven Kameraden ſtatt. 
„Jahresbericht der Feuerwehr der Borſigwerk 
Aktiengeſellſchaft für das Jahr 1929. Im Jahre 
1929 rückte die Feuerwehr der Borſig⸗ 
.. 
Neu-Eröffnung! 
Am Montag. dem 13. Januar, eröffneten 
8 wir in Hindenburg, Seyuewitzstr. 2, 
: Ecke Ebertstratze, eme 
Abholung und Zustellung 
kostenfrei zu jeder Zeit. 
Telefonruf: 2918 
Billigste u. beste Reinigung der Wäsche 


obne Beschädigung der Gewebefasern, 


in modernster Betriebsführung. 


Wir empfehlen dieselbe den geschätzten 
Hausfrauen von Hindenburg u. Umge- 
gend sowie allen Verwaltungen, Anstalten 
usw. für Berufswäsche, 


Um gütige Unterstützung bitten 


Großwäscherei Oberschlesien 


EEEPC ã ccc 
H. Schubert. 


—— — — 
— 


— — 


Möbel 


Teilzahlung 


werk AUG. zu 4 Mittelfeuern, 5 Kleinfeuern und 
zu 2 Hilfeleiſtungen bei Ueberſchwemmun⸗ 
gen aus. Zur Ausbildung wurden 3 Führers, 
1 Angriffs- und 25 Uebungen an Geräten abge» 
halten; ferner fanden 16 Inſtruktionsſtunden, 12 
Fa A ſowie 2 Bekleidungsappelle 
ſtatt. An Sicher heitswachen wurden 17 
Theaterwa und 43 Geldtransporte ge⸗ 
ſtellt. Die Fenerlöſchgeräte wurden monatlich 
einmal revidiert. Das Krankenauto führte 572 
Transporte aus. \ 

Monatsverſammlung des Lehrervereins. 
Die erſte diesjährige Verſammluna eröff⸗ 
nete Konrektor Lentner mit kurzer Begrüßung 
und frohem Gück auf! für das neue Vereinsjehr. 
Nach a j pa des Verhandlungsberichtes begut- 
achteten Lehrer Kulig und Prüwer das in 
der Volksſchule eingeführte Leſebuch. Vorzüge 
und Nachteile wurden eingehend beleuchtet und 
begründet, Erfahrungen ausgetauſcht. Aus⸗ 


führliche Stellungnahme wurde dem Kreislehrer⸗ 


rat zugeleitet. Mittelſchullchrer Gebauer 
ſprach über die in Ausſicht genommene Aende⸗ 
zung der Ferienordnung, bez. des 
Schuljahres. Nach reger Ausiprahe über Mnre- 
gungen, und Bedenken der Wirtſchaft, der Ber- 
ehr sverbände, der Aerzteſchaft u. a. trat die 
Verſammlung im Intereſſe des Kindes für Beri- 
behaltung der bisherigen Ordnung ein (mit Ver- 
längerung der Sommerferien auf 6 Wochen und 
entſprechender Kürzung der übrigen Freizeiten). 
Statt eines Faſchingsvergnügens veranſtaltet der 
Verein einen Frühjahrsausflug. 
Lehrer Koduk ſprach über Arbeitgeberdarlehen, 
Hauszinsſteuer Zinsnachläſſe und Mietszuſchüſſe. 
Eine Entſchließung der Verſammlung verlangte, 
daß Staat3beamte in derlei 1 
ten die gleiche Behandlung erfahren wie Reich 3 
beamte.. Ein Gegenbeſuch des Freiwaldauer 
Lehrervereins ift für die Oſterferien angemeldet. 
Berichte über Junglehrerfragen, Schuldeputation 
und Krankenkaſſe ſchloſſen die Sitzung. 


* Stahlhelm⸗Bund der Frontſoldaten. Eur 


der Leitung des Ortsgruppenführers Muf Hiv 
fand der Januar⸗Appell ſtatt. Der Ortsgruppen ⸗ 
führer begrüßte die Mitglieder. Aus der Dages- 
ordnung iſt beſonders der Vortrag des Mitgliedes 
Webranietz, Schomberg, über die Sterbekaſſe 
des Bundes hervorzuheben. Alle Kameraden des 
Stahlhelm traten der Sterbekaſſe mit verſchie⸗ 
denen Anteilen bei. Am kommenden Sonntag 
unternimmt die Ortsgruppe einen Werbe⸗ 
marſch mit Muſik nach pezowitz. Antreten 
um 7,45 Uhr am Hüttenkaſino Das Faſchings⸗ 
feft begeht die Ortsgruppe gemeinſam mit der 
Deutſchnationglen Volkspartei am 
Sonntag, dem 25. Februar, um 19 Ubr, in den 
Räumen des Julienhütter Kaſinos. Die Aus⸗ 
geſtaltung des Fßeſtes wurde einer beſonders ge⸗ 
wählten Kommiſſion übertragen. Der Februar- 
Appell wurde auf Sonntag, den 9. Februar, aus- 
nahmsweiſe auf vormittag 10 Uhr feſtgeſetzt, da 
dieſer Appell der Generalappell des Rechnungs⸗ 
jahres ift. Während den einzelnen Punkten der 


* $ 


Interessante Stadtverordnetensitzung in Neustadt O8. 


Wahl des 2. Bürgermeiters abgelehnt 


Die neuen Stadträte gewählt — Ueber 45000 AM. Mehrausgaben 
für Wohlfahrisswede 


[Eigener Bericht! 


ER Neuſtadt, 14. Januar. 

Stadtv.⸗Vorſteher Bürkner eröffnete die 
Sitzung mit den beſten Wünſchen für ein glück⸗ 
liches neues Jahr. Anſchließend wurde der 
Jahresbericht verleſen. Rechtsanwalt 
Rother hatte das Amt eines Beigeord⸗ 
neten über 20 Jahre in muſtergültiger Weiſe 
innegehabt. Nun hat er das Amt niedergelegt. 
Der Magiſtrat hat ihn zum Stadtälteſten ernannt. 
Der Maaiſtrat ſchlägt nun vor, die Stelle des 
unbeſoldeten Beigeordneten in die Stelle eines 
beſoldeten zweiten Bürgermeiſters umzuwandeln 
und hierfür den Stadtſyndikus Kriſch anzu⸗ 
ſtellen. Es entſpann ſich eine ſehr ausgedehnte 
Ausſprache. Der Magiſtratsantrag wurde abge⸗ 
lehnt. Angenommen wurde der Antrag Lan⸗ 
ger [Wirtſch. Vereinigung], den Beigeordneten 
Rother wiederzuwählen und ihn zu bitten, das 
Amt wieder anzunehmen. Man ſchritt zur 


Wahl der Stadträte. 


Es liegen bier Wahlvborſchläge vor, und 
zwar 1. von der Zentrumspartei, 2. von der 
Wirtſchaftlichen Vereinigung und dem Vertreter 
des Mietervereins, 3. von den Sozialdemokraten 
und 4. von dem Evangeliſchen Wahlverein. 


Von der Zentrumspartei E 4 Stadträte qe- 
wählt worden und zwar: 1. Stadtälteſter Konrad 


Gabel, 2. Delonom Gans. 3. Fabrikbeſitzer 
Julius Titze und 4. Buchhalter Leonhard 


Kretſchmer. 

Die Wirtſchaftliche Vereinigung brachte als 
Stadträte durch: Fabrikbeſitzer Theodor Hanel 
und Schuhkaufmann Joſef Hentſchel. 


Von den Sozialdemokraten wurde Geſchäfts⸗ 
führer Eugen Schonowſky, í l 

von den Deutſchnationalen Kaufmann Edwin 
Mülverſtedt als Stadtrat gewählt. — Die 
Wahlkommiſſion zur Neuwahl der ſtädtiſchen om- 
miſſionen und Deputationen hatte für. | 
Deputationen und Kommiſſionen Vorſch! 
eingereicht. Den Vorſchlägen wurde zugeſtimmt. 
Auf dſe Dauer eines Jahres ſind 4 Beiſitzer zum 
Mieteinigungsamt und 8 Stellvertreter zu wäh- 
len, die je zur Hälfte Hausbeſitzer und Mieter 


ſämtliche] Annahme. 
ägef lage der Stadt ift ein Ausbau des St.⸗Annaſtiftes 


fein müſſen. Dem Vorſchlag der Wahlkommiſſion 
wurde zugeſtimmt. Polizei⸗Oberinſpektor 
Gillner hat die Altersgrenze überſchritten. 
Seiner Penſionierung wurde nichts in den Weg 
gelegt. 

Eine Eingabe des Buchdruckereibeſitzers 
Reichel, des Verlegers des „Neuftädter Stadt⸗ 
blattes“, ging dahin, ihm in Anbetracht des Um⸗ 
ſtandes, daß er durch die unentgeltliche Abgabe 
des Stadtblattes Verluſte erleidet, eine Ent ⸗ 
ſchädigung zu gewähren. Er beantragte, ihm 
für das Jahr 1929 eine Entſchädigung von 
5000 Mark zu gewähren und ihm vom 1. Januar 
1930 ab eine laufende Entſchädigung zu bewilligen. 
Der Magiſtrat hatte ſich mit dieſer Angelegenheit 
befaßt: auf Grund des abgeſchloſſenen Vertrages 
vom Jahre 1921 werden die öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen nach dem Zeilentarif unter Abzug 
eines Rabattes von 3376 Prozent entlohnt. Der 
Magiſtrat iſt damit einverſtanden, daß dieſer 
Rabatt auf 25 Prozent gekürzt wird eine Ent⸗ 
schädigung für 1929 kommt nicht in Betracht, da 
keine Mittel zur Verfügung ſteben. In der Aus- 
sprache ſetzten fih die Stadien. Schroeter und 
Belda dafür ein, daß die Stadt den vollen 
Zeilentaxif bezahlt, alfo auf jeden Rabatt Verzicht 
feiftet. Der Magiſtratsvorſchlaa fand keine Aie 
nahme, dagegen wurde dem Antrag Schroeter 
zugeſtimmt. 

Von großer Wichtigkeit wäre die 


Anlegung eines Nadfahrerweges 


vom Stadtpark⸗Reſtaurant nach der Hennersdorfer 
Straße: ein großer Umweg würde dadurch ge- 
kürzt. Die Koſten würden, wenn die Arbeiten nach 
Tarif entlohnt werden, 1500 Mark betragen; 
könnten dagegen die Pflichtarbeiter (Unter⸗ 
ſtützungsempfänger! zur Arbeitsleiſtung beran⸗ 
gezogen werden, ſo wäre nur ein Aufwand von 
200 Mark notwendig. Die Kommuniſten beantrag⸗ 
ten, die Pflichtarbeiter nach Tarif zu entlohnen. 
Stadtv. Weiß ſtellte den Antrag, die Vorlage 
zurückzuſtellen. Der Antrag Weiß fand 
Mit Rückſicht auf die ſchlechte Finanz⸗ 


ausgeſchloſſen. Deshalb fand der Antrag Zuſtim⸗ 
mung, dem Annaftift eine jährliche Vei- 
hilfe von 1000 Mark zu gewähren. 
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Tagesordnung wurden alte deutſche Wei- 
ſen geſungen. ER 


è Weihnachtsfeier des Vereins ehem. Dies- 
kauer. Die Wei achtsfeier konnte dank der 
Rüßrigkeit des Feſtausſchuſſes gut aufgezogen 
werden, Die Mitglieder ſowie die Jugendgruppe 
des Vereins verſammelten ſich gegen 8 Uhr 
abends im Vereinslokal Königshütter Straße. 
Nach der Begrüßung durch den J. Vorſitzenden, 
Herrn Hauptmann Rolffs wurden zwei Mit⸗ 
pion neu aufgenommen. Daraufhin wurde die 
Feier durch einen Armeemarſch eingeleitet, Ein 
Fund trug einen Prolog vor. Danach ſpielte die 
Hauskapelle der Jugendgruppe ein großes Weih- 
nuchtspotpourri und brachte im Verein mit den 
übrigen Jugendlichen ein kleines Weihnachts. 
ſoratorium zu Gehör. Knecht Ruprecht trat 
unverhofft in den Saal und teilte an die kleinen 
Dieskauer ee e und an die 
großen Rutenhiebe aus; inzwiſchen mate. fidh 
die Jugendgruppe an ihren feſtlich aufgebauten 
Gabentiſch zu ſchaffen. Nachdem der Freuden- 
ſturm vorbei war, führten die Jungmädchen 
[Volkstänze vor, die mit großem Beifall auf- 
genommen wurden. Eine Vexloſung von wert⸗ 
vollen Spenden brachte Abwechflung. 


Faſchingsfeſt des Turnpereins. Der Verein 
veranſtaltete im geſchmackvoll geſchmückten Saale 
des Julienhütter Kaſinos ein Fas 
ſchingsfeſt, das den Charakter „Faſchingsrum⸗ 
mel im Apachenkeller zur grünen Laterne“ trug. 
Unter den Teilnehmern, die in den verſchieden⸗ 
artigſten Koſtümen der Deviſe des Feſtes Red- 
nung trugen, herrſchte luſtige feuchtfröbliche 
Stimmung. Die originellſten Koſtüme wurden 
prömiiert Das Feit hinterließ einen guten 
Eindruck und verlief recht angenehm. 


* Oberſchleſiſche Geologie und Technik. Zu 
dem Vortrag der Heimatſtelle Hindenburg am 
Mittwoch, abends 8 Uhr, in der Mittelſchule, im 
dem Prof. Eiſen reich, der ſtaatliche Roms 
miſſar für oberſchleſiſche Denkmalpflege über das 
Thema „Geologie und Landſchaftsbild in Ober⸗ 
ſchleſien“ ſpricht, ſind auch die Mitglieder der 
techniſchen Vereine eingeladen. Beſonders für die 
Intereſſenten aus dem Bergbau bietet der Vor⸗ 
trag Wiſſenswertes. ; 

* Vom Stadttheater. Am Freitag findet um 
8 Uhr abends die Exſtaufführung des Seil 
tänzerſtückes „Katharina Knie“ von Carl 
Zuckmayer ſtatt. Die Regie hal C. W Burg, 
die Titelrolle trägt Ilſe Hirt. in den Haupt⸗ 
rollen find beſchäftigt Frl. Fuhſt ſowie Albes, 
Arid, Apel und Schiedel. Es iſt das 


| 


neueſte Wert Zuckmayers und wurde in der 
letzten Zeit auch als Filmmanuſkript verwandt. 
Zur Volksvorſtell ung am Sonntag. nada 
mittags 4 Uhr, gelangt das Luſtſpiel „Weekend 


im Paradies“ zur r ing. Am Sonne 
tag, Kir, At bie lebte Kaff ru 
der Komödie „Water fein dagegen ſehr“ bon Eher 
Ehilds. É . 
Ratibor 


„ Vom Stadttheater. Mittwoch, 8 Uhr, 
Wiederholung des großen Operettenerfolges, „Der 
fidele Bauer von Leo Fall. Donnerstag. 
8 Uhr, der Luſtſpielſchlager aller deutſchen Schau⸗ 
ſpielbühnen „Grand⸗Hotel“. 


Oppeln 


„ Hauptverſammlung des Vereins ehem. Pige 
niere und Verkehrstruppen. Im Saale des 
Piaſtengartens hielt der Verein ehem. Pioniere 
und Verkehrstruppen feine Jahres haupt. 
verſammlung unter Vorſitz des Mitgliedes 
Stenzel gh. Dieſer a unächſt des jo 
plötzlichen Ablebens des aſſerbauinſpektors 
a. D. Pin now. Die Verſammlung ehrte deſſen 
Andenken durch Erheben von den Plätzen. So⸗ 
dann erjtattete der Vorſitzende einen Bericht über 
das abgelaufene Vereinsjahr, in deſſen ttel· 
punkt der Schleſiſche Pioniers und Bers 
kehrstruppentag pory der, in Dppeln 
einen ſchönen Verlauf nahm. Mitgliederzahl und 
ebenſo die Vereinskaſſe haben im abgelaufenen 
Jahr eine erfreuliche Verſtärkung erfahren. 
Nach dem Bericht des Schriftführers und des 
Kaſſierers wurde dem Vorſtand Entlaſtung er» 
teilt und die Neuwahl vorgenommen. r bis- 
herige Vorſtand mit Stenzel als Vorſitzendem 
wurde einſtimmig wiedergewählt. 


* Von der Deutſchnationalen Volks partei. 
Der Frauenausſchuß der Deut ſchna⸗ 
tionalen Volkspartei veranſtaltet am 
Donnerstag, nachmittags 4 Uhr, im Saale der 
Herberge zur Heimat eine Zuſammenkunft und 
hat hierfür Frl. Irmgard Wrede, Breslau, 
zu einem Vortrag gewonnen. 


Das ſchwer erziehbare Kind in der Familie ift für 
viele Eltern ein großes Problem. Ueber das Verhalten 
ſolchen Kindern gegenüber belehrt das Januar Heft der 
Fuse „Die gran und Mutter“. Das reich 
lluſtrierte Heft bringt noch „Etwas über den Kopf ⸗ 
ſchmerz“, „Wer oder was macht die Kinder nervös?“ 
„Das Gag-ABE der Hausfrau“. Für Unterhaltung ſorgt 
der intereſſante Roman, und auch die Kleinen kommen 
nicht zu kurz; die für he beſtimmte Rubrik bringt Mär⸗ 
chen und allerlei Kurzweil. Verlag „Frau und Mutter“, 


Wien VI, Mariahilſerſtraße 31/1. 
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Erste Kreistaossitzung in Groß Strehlitz 


Aufnahme eines Darlehens für 
Wohnungsbau 


[Eigener Bericht) 


Groß Strehlitz, 14. Januar. 
Die erſte Kreistagsſitzung in Groß 
Strehlitz wurde geſtört durch den Aufmarſch von 
etwa 500 Erwerbsloſen, die Einlaß begehrten. 
Nur ein geringer Teil konnte Zutritt erhalten. 


Landrat Werber 


eröffnete durch eine Bearüßungsanſprache die 
Sitzung Er führte u. a. folgendes aus: Leicht 
war im verfloſſenen Kreistag die Arbeit nicht, 
aber jo ſchwieria wie im Augenblick die Lage 
der öffentlichen Körperſchaften iſt, war ſie auch 
nicht in der ſchlimmſten Zeit der Inflation. Es 
wird außergewöhnlicher Anſtrengungen bedürfen, 
um die Kriſe zu überwinden. Seit längerer Zeit 
ift Gegenſtand ſchwerer Sorge unſere Eleltri- 
fizierung. Die Lage unſeres eigentlichen 
Kreisetats iſt noch leidlich, d. h. die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben halten ſich bislang noch 
die Waage Aber auch hiex iſt deutlich zu er⸗ 
kennen, daß eine weitere Erhöhung der Ausgaben 
nicht mehr möglich iſt. Eine weitere unabweis⸗ 
bare Notwendigkeit iſt eine Forderung der durch 
ihre Lage benachteiligten Ortsgebiete. Auch der 
beſte Finanzausgleich reicht für uns nicht ohne 
eine Beſſerung der Verkehrsverhält⸗ 
niſſe und der ſonſtigen Lebensbedingungen für 
Landwirtſchaft und Induſtrie aus. Mit einer 
Aufmunterung zu ernſter Arbeit im Sinne des 
Allgemeinwohls und für Zurückſtellung mancher 
Wünſche ſchloß er ſeine Ausführungen. 

Nach der Einführung der neu gewählten Kreis- 
tagsabgeordneten kam man zur Anerkennung der 
Gültigkeit der Kreiswahlen. Für die Wahl der 
Kreisausſchußmitglieder lagen drei Liſten vor, und 
zwar eine vom Zentrum, eine von den Deutich- 
nationalen und eine von der Polniſchen Partei. 
Die Zentrumsliſte erhielt 15, die der Deutſch⸗ 
nationalen 8 und die der Polen 4 Stimmen, Dem- 
nach wurden in den Kreisausſchuß gewählt: 

Vom Zentrum: Bürgermeiſter Dr Gol⸗ 
taid, Groß Strehlitz, Reedereibeſitzer Kluge, 
Ottmuth, Erzprieſter Lange, Groß Etrehlib. 

Von den Dentſchnationalen: Graf pon 
Strachwitz, Majoratsbeſitzer in Groß Stein. 


Erste Sitzung des neuen Coseler Kreistages 


Errichtung eines Siechenheimes 


[Eigener Bericht) 


Gojer, 14. Januar. 
Der neu gewählte Kreistag trat zu ſeiner erſten 
Sitzung zuſammen. Die gewählten Mitglieder 
des Kreistages hatten fih zu dieſer Sitzung voll- 
zählig eingefunden. Landrat Dr Bleske be 


grüßte die Kreistagsabgeordneten und gedachte der nartowitz in einer Geſamthöhe von 150 000 Mark 
Tätigkeit des früheren Kreistages. Anſchließend wurden unter 


wurden die neuen Kreistagsabgeordneten durch 


Landrat Dr. Bleste 


für ihr Amt durch Handſchlag verpflichtet. In 
den Kreisausſchuß wurden als Mitglieder ge- 
wählt: Fabrildirektor Greulich, Coſel⸗Oder⸗ 
hafen, Dekonomierat Mettenheimer, Urba- 
nowis, Böttchermeiſter Machill, Kandrzin, 
Bürgermeiſter Reiſky. Coſel, Landwirt Johann 
Droſt, Klodnitz, und Exrzprieſter Haid u k, 
au. Stellvertretende Mitglieder des Kreis⸗ 
ausſchuſſes wurden: Landwirt Leo Bartetz ko, 
Klodnitz, Mühlenbeſitzer Max Kroker, Sucko⸗ 
witz. Malermeiſter Sobel. Czienskowitz, Amts⸗ 
und Gemeindevorſteher Kretſchmer, Kandrzin, 
wirt Kraiczyk. Wiegſchütz, und Ge⸗ 
meindevorſteher Niepalla, Klodnitz. Zu Kreis⸗ 
deputierten wurden gewählt: Kammerherr von 
beim b, Wronin, und Bürgermeiſter Nei- 
ftp, Coſel. In den Vorſtand der Kreisſparkaſſe 
wu rer Ledwig, Januſchkowitz, und in 
die Rechnungsreviſionskommiſſion die Abgeordne⸗ 
ten Greulich, Niepalla und Madill, 


deren Stellvertrier die Abgeordneten Himmel, vertreter 
Kretſchmer und Kipka gewählt. Zu Kreis- ſchäftigte fih die Verſammlung mit dem Antrag 
Kroker, der Ungültigkeitserklärung der Magiſtratswahlen. 


tagstaxatoren wurden gewählt: 
REN ko, Hadaſchik, Koch. Zemelka und 

ate rok. Kreisverordnete wurden: Machill, 
von Schymonſky. Brielka und Heinz 
Mende. \ 


Hierauf wurden die Amtsvorſteher und die 
Amtsvorſteherſtellvertreter gewählt. Der Ankauf 
des Wiegſchützer Moores in Größe von 8604 
Quadratmeter für naturwiſſenſchaftliche und hei- 
matkundliche Zwecke (Naturichuraebiet) für den 
Preis von 1800 Mork, wozu die Provinz 300 RM. 
beiſteuert, wurde genehmigt. Ferner wurde die 
Aufnahme eines Darlehns bei der Stadtſparkaſſe 
Coſel in Höhe von 70 000 Mark zum Ausbau 
ber Straßen in der Stadt Coſel bemill. 
ligt. Die Aufnahme eines Darlehns bei der 
Kreisſparkaſſe in Höhe von 235 000 Mark zur 
Umwandlung und Abdeckung eines bei der Kreis⸗ 
kommunalkaſſe beſtehenden Vorſchuſſes fand ein- 
ſtimmige Annahme. Die Gemeinde Heinrichsdorf 
erhält eine Beihilfe von 4000 Mark. Für 
das Jugendamt wurden Lehrer Loſſe und Fröu⸗ 
lein Lehrerin Patermann gewählt, als wei 
tere Mitalieder Rektor Gorol und Frau Kreis⸗ 
ſchulrat Ku pka. dach lebhafter „Ausſprache 
wurde der Ankauf der alten Schule in Przewos 


dur 

Errichtung eines Siechenheimes 
eimttimmig beſchloſſen. Nach Vornahme von 
Schiedsmannswahlen wurde Satzungsänderun⸗ 
gen für das Jugendamt zugeſtimmt. Gleichfalls 


wurde der Aufnahme eines Kredits in Höhe von einſtimmig angenommen. 


1 


als Stadtverordnete Scharbatke und beffen Stell- 
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Von den Polen: 
Sprentſchütz. 

Auf Veranlaſſung einer großen Reihe von 
Abgeordneten wurden fernerhin außer den Kreis- 
ausſchußmitaliedern auch Stellvertreter und Er⸗ 
ſatzleute für dieſe gewählt. 


Als Kreisdeputierte wurden gewählt: 
Muskalla und Morawietz. Die Wahl der 
Mitglieder der Kreiselektrizitätskommiſſion ergab 
die Berufung von Pompſch (Din.], Spallek 
(Kom.], Dr Höflich (Soz.), Woitalla (Wirt⸗ 
ſchaftsparteiſ und Piontek (Poln. Partei]. Die 
Feſtlegung des Finanzausſchuſſes wurde auf eine 
ſpätere Sitzung vertagt. Anſchließend wurden die 
neuen Gemeindevorſteher gewählt. 


Die Neubegrenzung der Schiedsmannbezirke 
wurde nach Vorlage des Kreisausſchuſſes bewil⸗ 
ligt. Die Aenderung der Satzungen des Kreis⸗ 
jugendamtes wurde auf die nächſte Sitzung ver⸗ 
tagt. Für die Herbeiſchaffung von Material für 


Ausbeſſerung der Kreiskunſtſtraßen 


wurden vorſchußweiſe 8 400 Mark bewilligt. Es 
handelt ſich um die Straßen Groß Strehlitz— 
Zawadzki, Suchan—Kalinow, Strecke Zaleſche— 
Deſchowitz Fernerbin wurde zur Abdeckung der 
Reſtausgabe für Kreisſtraßenbauten ein Darlehen 
von 300 000 Mark bewilligt, das bei der Kreis- 
und Stadtſparkaſſe aufgenommen werden jol. 
Ferner wurde der Kreis zur Aufnahme eines 
weiteren Darlehens für Kleinwohnungsbau in 
Höhe von 200 000 Mark ermächtigt. Das Geld 
foll bei der Landes. oder Reichsverſicherungs⸗ 
anſtalt Schleſien in Breslau aufgenommen wer⸗ 
den. In der Gemeinde Ober witz wurde eine 
Chauſſeeparzelle von 303 Quadratmeter zum 
Morgenpreiſe von 500 Mark dem Häusler Karl 


Bauer Mysliwiec, 


pi 1 2 ý 5 Bun 8 1 9 1 Ruin 7 
inglichkeitsantrag er Sozialdemokratiſchen e r 
Partei, der außergewöhnliche Unterftübun- woi. Kaschmir- 


gen für die Erwerbsloſen forderte ſowie ein Ver⸗ 
bot der ſämtlichen Nebenarbeiten der Kreis- 
angeſtellten wurde zur weiteren Beſchlußfaſſung 
und Bearbeitung an den Kreisausſchuß verwieſen. 


Damit endete die erſte Kreistagsſitzung. S trümp p 


50 000 Mark bei den Oſtkraftwerken AG. zum 
Umbau der Rogauer Straße zugeſtimmt. 
„Der letzte Punkt dex Tagesordnung betreffend 
e voi e ne des Ban 
ce enten, Caoa Fanuſchtowig und Le. Gemeindevertreterſitzung in Klodnitz 
Klodnitz, 14. Januar. 

Ar e e a 8 d e , e a eee 

1 i er Vorſi 5 ndevorſteher 
den und der Kreis erft von dieſem Zeitvunkt on Niepal a, mit herzlichen Dankesworten an 


haftet. die bisherigen Gemeindeſchöffen, insbeſondere 
Staatsmittel 


an den erſten Schöffen, Stefanides für feine 
rührige Arbeit. Fellner, Paul, unſchik 
und Langer wurden durch den Gemeinde- 
vorſteher als Schöffen, und Schichtmeiſter © a m- 


für Waſſerleitungsbau a e H a ee O E 1 7 
ur andſchlag verpflichtet. Aus ahl in 
Stadtverordnetenſitzung in Katſcher die einzelnen Gemeindekommiſſionen 1 
(Eigener Bericht) hervor: TERN: Freh 5 Met a A 

mert un Lob Finanz. um echnung 
FEN Katſcher. 1. Januar. prüfungskommiſſion: Klings, Langer und 
Schon lange vor Beginn der Sitzung war der Wunſchik. . Pfarrer 
Zuhörerraum bis auf den letzten Platz gefüllt.[Hrabowfky, Gonſchorek, Eckert Georg 
Nachdem der Stadwerordnetenvorſteher Rektor und Kloß. Baukommiſſion: Stefanides, 
Hermann die Sitzung eröffnet hatte, ee . 8 an Re 
t it ä'teſten Stadt d ö h⸗ D. Wege⸗ und Grabenſchaukommiſſion: e- 
unter Leitung des äteſten Stadtverordneten Bd fenden D OND a en meh 


niſch die Wahl vorfenommen, Als Stadtverord- 3 
netenborfteher wurde Rektor Hermann mit 11 ee on ee BR ne Jr 
Stimmen wiedergewählt. Sein Stellvertreter Jahren und den dadurch bedingten Gewerbeſteuer⸗ 
wurde der Landwirt Breuer, Schriftführer der ausfall mußte eine Nachtragsumlage für 1929 
beſchloſſen werden. Die bt Abe cd 
ſind um je 50 Prozent erhöht. Als techniſche 
Lehrerin ift Fräulein Dreßler aus Autiſch⸗ 
kau angenommen worden. Der Punkt 4: Erlaß 
[eines Ortsſtatuts betr. Anlegung und Bebauung 
von Straßen und Plätzen im Gemeindebezirk 
9 807 iſt von der Tagesordnung RR 
orden. 


| Oſtoberſchleſien 


Auf dem Treppenflur erſtochen 

Kattowitz, 14. Januar. 
Eine ſchwere Bluttat ereignete ſich auf der 
ulica Korfantego 4 in der Ortſchaft Nikiſch⸗ 
ſchacht bei Kattowitz. In einem der anliegen⸗ 
den Hausgrundſtücke fand ſich der Grubenarbeiter 
Joſef Bartoſchek ein, der vor dem Treppengeländer 
Aufſtellung nahm. Als der Arbeiter Johann 
Toja die elterliche Wohnung verließ, warf ſich 
der Bartoſchek mit gezücktem Meſſer auf den 
Ahnungslosen und tötete dieſen durch einen Stich 
in die Herzgegend. Man ſchaffte den Toten nach 
en des Rosdziner Spitals. Nach den 
k ei i 18 unter besherigen Feſtſtellungen ift der Erſtochene ein 
erahnen A Mete den J Opfer böſer Rachſucht geworden, und zwar hatte 
meiſter Dank und Anerkennung aeg nipre he der Meſſerſtecher mit dem Bruder des Erſtoche⸗ 
Nachdem der Bürgermeiſter für die ihm darge, nen feit langer Zeit ſchwere Auseinanderſetzun⸗ 
brachten Worte der Anerkennung ſeinen Dank gen. Man nimmt an, daß Bartoſchek in der Er- 


ausgeſprochen hatte, ging m zur Wahl der A ia 
Kommiſſionen ne We Wa wonnenen regung die Brüder verwechſelte und tatſächlich 
e den anderen Toja ermorden wollte. 


der Kaufmann Da m m et. Alsdann be⸗ 


Der Stadtverordnetevorſteher ging noch einma 
auf die Vorgeſchichte der Streitfrage ein, worauf 
der Stadtverordnete Kluger den Antraa ſtellte, 
die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes in dieſer 
Frage abzuwarten. Da die Magiſtratswahlen nur 
dann als ungültig erk ärt werden können, wenn 
Einſtimmigkeit vorhanden iſt, mußte, da dies nicht 
der Fall war, die Vorlage von der Tagesordnung 
geſtrichen werden. In der letzten Stadperordneten⸗ 
verſammlung wurde der Bürgermeiſter Grei- 
nert erſucht. einen Ueberblick über das Vermö⸗ 
gen der Stadt zu geben, was in der heutigen Ver⸗ 
ſammlung erfolgte. Der Grundbeſitz der 
Stadt iſt mit 104 352 Mark, die Gebäude 1 110 800 
Mark, die Inventarien mit 44 500 Mark, die Be- 
triebswerke mit 701 500 Mark und die Kapitalien 
mit 38 169 Mark angegeben worden. Die Paſſiva 
betragen 1402900 Mark, fo daß fih ein Vermö⸗ 
gensbeſtand von 596 421 Mark ergibt. Bür⸗ 
gnai Greinert gab bekannt, daß er für 
n Bau der Waſſerleitung wegen einer Staats- 
beihilfe in Höhe don 200000 Mark verhandele. 
Auf Grund der Angaben des Bürgermeiſters ſprach 
der Stadtverordnete Kluger ſein Bedauern 
darüber aus, daß man dem Bürgermeiſter für 
ſeine Bemühungen ſo ſchlechten Dank zolle. 
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Inventur 


Ausverkauf 


Chemnitzer 
$trumpfhaus 


mg vv mr Ge] 
Beuthen OS., Gleiwitzer Str 14 Tel. 3953 


Strümpfe pax 1.95 


wW > 
2 Seide, plattiert 2. 50 


— s — — 
— a a 


eginn heute 9 Uhr 


Ganz besondere Vorteile bietet Ihnen 
unser diesjähriger Ausverkauf 


Zum Verkauf gelangen größere Mengen 
unserer bekannten Qualitätswaren zu 
noch nie dagewesenen Preisen. 


Bevor Sie Ihren Einkauf tätigen, über- 
zeugen Sie sich: vorher von unseren 
diesjährigen billigen Angeboten. 


Nur 4 Beispiele unserer billigen Preise: 


3 


E 


HFerren- Handschuhe 
4.95 


echt Nappa-Leder 
ganzgefüttert,Paar. . 


Ein Blick in unsere Schaufenster, und Sie sind von 
unseren vorteilhaften Angeboten überrascht und entzückt 


Bom Zuge überfahren 


Beim Abſpringen von einem fahrenden Zug 
eriet der 23jährige Eiſenbahnarbeiter Georg 
Jambynek aus der Orti Kalina unter 
die Räder des Zuges, ſodaß feine beiden Beine 

zer malmt wurden. Man brachte den Berun- 
. nach dem Spital in Lublinitz. An feinem 
ufkommen wird gezweifelt. 
* 


In Emanuelsſegen bei Kattowitz find in 
einigen Fällen F enen auf⸗ 
getreten. Nach Genuß bon Feild erkrankte in 
einem Falle an Verg ftungserſcheinungen eine ge⸗ 
wiſſe N Thometzki aus der fraglichen 
Ortſchaft. nter gleichen Vergiftungserſcheinun⸗ 
gen iſt eine Sofie Kapler erkrankt. Behörd⸗ 
licherſeits find entſprechende Unterſuchungen eine 
geleitet worden. 


Aus der Geſchäftswelt 


Der große Inventur Ausverkauf im Web⸗ 
warenhaus Heinrich Cohn, Beuthen, beginnt am heutigen 
Mittwoch. Wenn irgend eine Verkaufsveranſtaltung, ſo 
verdient dieſe die Bezeichnung „groß“. Die Fülle der 
Auswahl, die Vielfalt der Artikel, ihre Qualität 


e] wie die enorme Billigkeit der Preiſe, find dem kaufen · 


den Publikum von Beuthen und Umgegend wohl kaum 
je vorher in ſo großer Revue gezeigt und geboten 
worden. 

Die Firma M. Wolff jr., Beuthen, Ning 14/15, ver- 
anſtaltet vom 15. bis 29. Januar einen Inventur» 
Ausverkauf, bei dem Gelegenheit geboten ift, die 
bekannt guten Qualitäten äußerſt billig einzukaufen. 

Elegante Damen⸗Moden, Margarete Silberberg, 
Beuthen, Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz. Der Inventur. 
Ausverkauf beginnt am 15. Januar mit einer 
großen Preisherabſetzung in Mänteln, Klei⸗ 
dern, Ia Qualitäten, fabelhaft billig. 

Arnold Langer, Beuthen, Gleiwitzer Straße 26, emp» 
fiehlt zum Inventur⸗Ausverkauf ab 15. Januar bekannt 

ute Qualitäten in Mänteln, Kleidern zu enorm billigen 
reiſen. (Siehe Inſerat der geſtrigen Ausgabe.) 

Das bekannte Schuhhaus R. Neuſtadt, Beuthen, 
Ring 15, bietet im Inventur Ausverkauf nie 
wiederkehrende Gelegenheit zum billigen Einkauf. efte 
und Einzelpaare find bis 50 Prozent herabgeſetzt. (Siehe 
Inſerat in geſtriger Nummer.) 

Heute, Mittwoch, beginnt bei Gebr. Markus & Baen- 
der, Beuthen, Ning 3 ſowie Zweiggeſchäft Friedrich 
Ebert⸗Straße 30b, der große Inventur⸗Ausverkauf. 
(Beachten Sie das Inferat.) 

Beachten Sie bei ihren Einkäufen den Inventur : 
Ausverkauf der Firma Hugo Schüftan, Beuthen, 
Ring 16/17. 

Die Firma Max Heilborn, Beuthen, Tarnowitzer 
Straße 2, hat den Inventur Ausverkauf in 
dieſem Jahre beſonders ſorgfältig vorbereitet, worauf 
in dem heutigen Inſerat beſonders hingewieſen wird. 

Bei der Firma Chemnitzer Strumpfwarenhaus, Heus 
then, Gleiwitzer Straße, iſt im Inventur Aus . 
verkauf 15. Januar beſondere Gelegenheit, billig 
und preiswert Strümpfe, Tikotagen uſw. einzukaufen. 

Die Firma A. Oberfty, Beuthen, Gleiwitzer 
Straße, beginnt ebenfalls ab 15. Januar mit dem dies⸗ 
jährigen Inventur Ausverkauf, auf den be 
ſonders hingewieſen wird. 


vedt gute Leiſtungen zu ſehen. Allerdings gab es 

auch eine Reihe von Stürzen. Den weiteſten 

geſtandenen Sprung führte mit 54 m der Schweizer 

Student Kſeland aus, der ſchließlich auch in 

der Geſamtwertung fih den Titel „Akademischer 

Weltmeiſter“ ſichern konnte. Auf den zweiten 

Platz kam der Münchener Zachäus, der in 

prächtigem Stile in der erſten Serie 40 m in der 

zweiten und dritten Serie je 50 m weit ſprang 

Der Defterreiher G. Lantſchner Innsbruck 

erreichte ſogar zweimal die 60⸗Meter⸗Marke, kam 

aber beide Male zu Fall Ergebniſſe: 1. Kielond, 

Schweiz, 324,1 Punkte (48 58, 54 m); 2. Zachäus, 

Deutſchland, 314,7 Punkte (40, 50, 50 m); 3. Rei- 
ner, Oeſterreich, 308,8 Punkte. 


Spielerauswahl für Chamonix 


Die deutſche Eishockey⸗Nationalmannſchaft 
Zu den Kämpfen um die Eishockey-Weltmeiſter⸗ 


Tauwetter in Krummhübel 


Beginn der Eisſchnellaufmeiſterſchaften — Der deutſche Meiſter 
Vollſtaedt geſchlagen 


[Sonderbericht für die „Oſtdeutſche Morgenpoſt“ 


den zweiten Platz mit dem ſehr auten Berliner 
Neuling Loetſch, Verein deutſcher Eisſchnell⸗ 
läufer, Berlin, teilen Auch von dem Junioren⸗ 
Schnellaufen, das aus 500, 1500- und 3000- 
Meterläufen beſtand, wurde der 500-Meterlauf 
unter Dach und Fach gebracht. Hier ſiegte 
Oltersdorf VfB. Königsberg mit 59 Sekun⸗ 
den vor dem Münchener Richter. Als erſtes Eis⸗ 
'hnellaufen wurde das Verbands⸗Neulinasſchnell⸗ 
laufen zu Ende geführt. das aus einem 500- und 
einem 1000-Meterlauf beſtand. Geſamtſieger 


Neue Verſchiebungen 


Krummhübel, 14. Januar. 


»Der Dienstag brachte in Krummhübel einen 
Wetterumſchlag, der die Leitung der Dent- 
ſchen Winterkampfſpiele in Krummhübel vor 
eine neue ſchwierige Lage ſtellt. Durch eine 


ſch 
tarte Föhnwirkung ſetzte Tauwetter ein und 
ie noch am Dienstagmorgen in ſchönſter Winter- 
pracht prangenden Hänge waren am Nachmittag 


fait völlig abgetaut. Nach den neueſten wurde der Berli Q 17 7 ; 
Wettermeldungen, die hier mitgeteilt wurden, iit ee E a veti d mit 3:11,6 Min. ſchaft. die in der Zeit vom 27, Januar bis 2. Fe. 
aber am Donnerstag wieder mit neuen Nie ⸗ (500 Meter 57,4, 1000 Meter 2:142) vor Meter | bruar in Chamoniz ftattfinden und au denen 


Münchener Eislaufverein 3:142 und Kube III die Nationalmannſchaften von Canada, Tſchecho⸗ 


derſchlägen zu rechnen, während etwa am Berli Eislauf ie einbeimif 

28 s Ka Be Ham | Berliner Eiölaufverein 1886. Die einheimiſchen Bye i î Enaland, 

x er Sag Sala oh apan iht Läufer ſpielten faſt gar keine Rolle. Einen acht⸗ See 9 „ Polen, 
f q 5 ewerbe preket baren 7. Platz konnte der Hindenburger Bins⸗ Schweiz und Japan teilnehmen, iſt folgende deut⸗ 


doch noch möglich ift, Vorläufig heißt es aber 
hier abwarten. 

Am Dienstag wurden die Winterkampfſpiele 
durch die Austraaung der Deutſchen Cib- 
ſchnellauf⸗Meiſterſchaften auf dem 
Kleinen Teich unterbrochen. Die Durchführung 
geſtaltete ſich allerdings etwas ſchwierig, da be⸗ 
ſonders am Nachmittag ein dicker Nebel über 
dem Kleinen Teich lag und man die Schnelläufer 


dorf im 500-Meterlaufen der Junioren mit 
1:01,8 Minuten herauslaufen. 


Als dann am Nachmittag die Sicht immer 
ſchlechter wurde und das Waſſer bereits einige 
Zentimeter auf dem Kleinen Teich ſtand, wurden 
die noch vorgeſehenen 5000 Meter der Meiſter⸗ 
klaſſe nicht mehr ausgetragen. Man 
will am heutigen Mittwoch auf dem kleinen Teich 


die beiden Läufe der Eisſchnelloufmeiſterſchaften am 


Die Frage nach Schmelings Gegner 


auf dem anderen Ende der 400-Meter-Bahn kaum]; 29. März in Atlantic City ſcheint nunmehr 
h ; ; M | iber 1500 Meter und den 500-Meterlauf der k, S 27 

F Art e 1000 Meiſterklaſſe durchführen. Das für Mittwoch ban ber d e y A pr $ $ als Wider. 
Meter) geſchickt. Die Bahnen der — ſeweils 2 | Anaelebte interne Vobrennen des Berliner | iaer für den Denilen in Frage kommen. Dieſes 


Schlittſchuhklubs wurde abgeſagt. G. K. Treffen iſt ebenſo wie die einen Monat zuvor, am 


27. Februar in Miami (Florida) angeſetzte Be- 
gegnung zwiſchen Jack Sharkey und dem 
Engländer Rhil Scott als letzter Aus⸗ 
ſcheidungskampf zur Weltmeifter- 
{haft gedacht, die man im Juni oder Juli in 
New Vork oder Chicago aufzuziehen gedenkt. 
Neben Sharkey, Schmeling, Scott und Godfre 
käme als einziger Bewerber allenfalls no 
Tuffy Griffith in Frage, der fih durch 
feinen Runftfien über Paolino ebenfalls in die 
vordere Reihe der Weltmeiſterſchaftsanwärter ge. 
ſchoben hat. Wahrſcheinlich wird man dem neuen 
Stern am amerikaniſchen Schwergewichtshimmel, 
bevor es zur eigentlichen Weltmeiſterſchaft kommt, 
noch eine Chance einräumen Schmelinas voraus- 
ſichtlicher Gegner am 29. März in Atlantic Cith, 
der farbige George Godfrey, kaun wegen ſeiner 
farbigen Sant kaum auf den höchſten Titel 
uen | rechnen. Sollte es. ihm gelingen, Schmeling zu 


zu 2 — ſtartenden Schnelläufer waren mit roten 
und blauen Holzklötzen abgeſteckt und 


mitten auf dem Eiſe amtierte das Renngericht, 


das mit einer an einem Galgen aufgehangenen 
Kuhalocke die einzelnen Läufe der Eisläufer an⸗ 
läutete. Auf einer großen ſchwarzen Tafel wur⸗ 
den dem Publikum, das ſich trotz des ſchwierigen 
Anmarſches in erfreulich großer Zahl eingefun⸗ 
den hatte, die Ergebniſſe angekündigt. Tief qe- 
bückt mit den Armen kräftig rudernde Be⸗ 
wegungen ausführend ſauſten die Schnell⸗ 
läufer um die Bahn. Auf der Gegengeraden 
hatten ſie den mit Windſtärke 4 blaſenden 
Sturm zu überwinden und konnten, da der ſich 
auf das Eis legende Nebel das Eis ſtumpfer 
gemacht batte, natürlich keine ſehr günſtigen 
Zeiten erzielen. Im Lauf der Meiſterklaſſe 


Skiſprung von 75 Meter 


(Eigene Drahtmeldung) 


s Pontreſina, 14. Januar. 

Auf der Großen Berninaſchanze bei Pontre» 
ſina, auf der von Trojani, Carlſen und Recknagel 
ſchon Weiten von knapp über 70 Meter erreicht 
wurden, ſprang der Sankt Moritzer Badrutt 
75 Meter, die bisher größte Weite, die in Europa 
nd überhaupt die größte Weite, die auf 
Naturſchanzen erzielt wurde. 


Abſchluß der 
Akademiſchen Weltwinterſpiele 
auf der ne 


— 


„konnte der Münchener Donaubauer vor dem] Mit der Sprungfonfurrens a ; t i 
tſchen Meiſter Vollſtaedt, Altona, in 33,6 Bolgenſ fanden die 2. Akademiſchen Welte beſiegen, fo wird man dem „coloured man“ waht- 
Sekunden ben eriten Lauf an ſich bringen. Der winterſpiele am Sonntag in Davos ihren ſcheinkich noch einen anderen Gegner vorſetzen, De- 


Deutſche Meiſter mußte mit 54.6 Sekunden noch! Abſchluß. Im aroßen und ganzen bekam man vor er um die Krone aller Katedorien kämpfen 


| 
Schmeling gegen Godfrey? 


Vorentſcheidung zur Welimeiſterſchaft 


ihe Mannſchaft gufgeſtellt worden: Tor: Leine 
weber (Füſſenſ; Verteidiger: Römer (Berl. Schl 
Cl.], Heinrich (Brandenburg); Stürmer: Jänecke 
(Berl. Schl.⸗Cl.], Schröttle (Riſſerſeel, Rudi Ball 
(Berliner Schl.⸗Cl.). Auswechſelſpieler: Kumme 
Herker und eventuell Kuklinſki alle Brandenburg], 
Dieſe Mannſchaft tränt am Mittwoch im Berliner 
Sportpalaſt ein Uebungsſpiel gegen die iapa- 
niſche Nationglmannſchaft aus die am 
Sonntag früh nach beſchwerlicher Bahnfahrt in 
Berlin eingetroffen iſt. Am Donnerstag ſtellt ſich 
der Berliner Schlittſchuh⸗Club in erfter Belebung 
den Japanern zum Kampf. Den Studenten aus 
dem fernen Oſten geht ein guter Ruf voraus. 


Berliner Schlittſchuhclub 
Eishocleymeiſter 


Deutſcher Eishockeymeiſter wurde der Berli⸗ 
ner Sch ittſchuhelub durch einen ganz überlege⸗ 
nen 9:1 (4:0, 1:0, 4:1)-Sieg über Brandenburg 
am Montag abend im Berliner Sportpalaſt. 
Der EV. Füſſen und der SC. Riſſerſee ſtanden 
ſich in einem erbittertem Kampf um den 3. und 
4. Platz gegenüber, aus dem Füſſen mit 9:0 
(1:0, 2:0, 0:0) als Sieger hervorging. 


Schwarze ein ſehr zu 


Auf jeden Fall iſt de 
bant, "Ha Ant. er „Rekord“ weiſt rund 


fürchtender Burſche. Sein : 
50 1.-0..Siene aus, u. a. über Europameiſter 
Pierre Charles (2. Runde), Fred Fulton. Chrifte 
ner, Gorman, Jim Maloney und Larry 
Gains: Paolino ſchlug er klax nach Punkten. 
Allerdings ſtehen auch einige Niederlagen auf 
feiner Werluftfeite, fo u. a. durch Sharkey. Rifto 
und Jack Renault. Auf jeden Fall iſt Godfrey, 
der jetzt im 28. Lebensjahre ſteht. nie k. o. nee 
ichlanen worden, niemals kämpfte er unentſchieden. 
Der Never hat b deutende phyſiſche Vor⸗ 
teile für fih: Bei einer Größe von 1,88. Meter 
wiegt er rund 195 Pfund, ift alfo erheblich größer 
und ſchwerer als Schmeling. 

Wie nunmehr feſtſteht, will Schmeling die 
Ueberfahrt nach USA. am 7. Februar in Ges 
meinſchaft mit feinem Maſſeur Mahon, dem 
zur Zeit in Deutſchland befindlichen Amerikaner 
Carney (Sozius ſeines amerikaniſchen Inter- 
eſſenvertreters Joe Jacobs und dem Fliegen⸗ 
gewichts⸗Boxweltmeiſter Frankie Genaro am 
treten, der am Sonnabend in Paris gegen den 
Franzoſen Trevedic zum Titelkampf anzutreten 
hat. Das Treffen geht unter Leitung deut⸗ 
ſchen Ringrichters Dr Guttmann vor ſich. 
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Auf dem Wege zur Einigkeit 


Turner, Leichtathleten und Fußballer am grünen Tiſch 
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meinſame Tagung der drei Verbände ſtatt. Die 

Turnerſchaft war vertreten durch Dominicus, 

Steding, Braungardt und Schmidt, 

Stuttgart, die Sportbehörde durch Lang 

Hädicke, Jerſch, Kloſe und v. Halt, ber 
„Fußballbund durch Linnemann, Kartini 
‚und Schmidt. Hannober. 


Die Verhandlungen fanden in freund⸗ 
ſchaftlichem Geiſte ſtatt. 


Beiderſeits war man ſich darüber einig, daß 
ein Uebereinkommen nicht über das ie zu 
brechen ſei, ſondern nur die Grundlage der 
beiderſeits gewünſchten Zuſammenarbeit in gründ 
> licher Ausſprache gefunden werden müſſe. Ueber 
dieſe Verhandlungen in nicht öffentlicher Sitzung 
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wurde folgender offizieller Bericht 
bekanntnupeben: Der Hauptausſchuß der Deutſchen Spori- 
„Zwiſchen den Vertretern der Deutſchen verbände nahm in feiner Schlußſitzung am 
Turnerſchaft einerſeits und den Vertretern der Sonntag nachmittag den Bericht der Kommiſſion, 
dem Dentſchen! die die Verhandlungen mit der Deutſchen Turner- 


Deutſchen Sportverbände und 


Achtung! 
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{ 
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65 den 16. Januar 1930, abds. 8 Uhr, im Schützenhaus Beuthen 
Reichsgründungs⸗Feier 
Vaterländiſche Weiheſtunde für die Gefallenen der Falklandſchlacht 


Fregattenkapitän a. D. Hans Pohhammer, 
im Kriege Erſter Offizier des Panzerkreuzers Gnei enau, ſpricht über 


„Graf Spee’s letzte Fahr“ 


Vortrag mit 80 Lihtbildern nach Originalaufnahmen 7 Preiſe 30, 50 u. 100 Pfg. 
Deutſche Männer und Frauen find herzlich eingeladen! 


Ee 


Prospekt frei, 


Oberschi. Landestheater 


Operette von Lehär. 


end en reisen ron 4 . ii Schwach-a,Starkstromt. delt. für 
und treier Kassenverkauf A Kammer- Lichtspiele ;| 8 
S ge | === BEUTHEN OS. 
Sobauspisl von Ries a EOR A WE Eintritt frei! 
Brig Das Land dog Lächeln Sonntag, vorm. ½ 12 Uhr | 
| 


Märchen- Festspiele] 


| Calk-Cabaret 
„Vier Jahreszeiten“ 


Heute Mittwoch 


El. Ablchieds-Ehren-Abend 


74 
| 


Schneewittchen 
und dle 7 Zwerge 


6 Akte nach den Brüdern Grimm. 
Ferner: 

Die Sterntaler | 

Ein Märchenfilm. 


m — — 1 
Eintrittspreise für Kinder und 
Erwachsene von 40 Pig an. 


Vorverkauf an der Kasse, 


der gesamten Künstler | HS 
Conference Rudo Rudi 


Stimmung - Kunst - Humor 


u 


i wirtſchaft — 


Heumen sie ein Koftümfeit ? 
M. Schall, Beuthen ot. 


Ritterstraße 2 Telephon 4133 
(neben dem Thalia⸗Tbeater) finden Ste 


ſümtl. Zutaten für ahr Rotim: 


Maskenbilder, Larven. Sendelſtoff, 
Tarlatau, Atlafie, Satins, Dirndl u. 
Trachtenſtoffe, Ohrgehünge. Ringe, 
Halsketten. Maharadſchaſchmuc. Arm · 
bänder, bt. Steine, Perlen, 3 
Schellen, Pompons uſw. ee 
Korkranke um QEFEN 
ran ne 
* vad opne das nuiole Dunoern| u, Bewährte Systeme, durch GroBeinkant billigste Preis 


i edem unentgeltlich 

! pahe weben fosi aa . Koppel & Taterka 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 


Das Müdel 
mit der Peitſche 


gesehen ? 


Sie lachen sich gesund! 
Nur noch heute und morgen 


Kammer-Lichtspiele 


| 
Geben Gie zum Maslenball2 
d 


im Monat im 


aden Mittwoch" 


Isowie jeden Sonnabend u. Sonntag 
| die gemütlichen 


| R.Fliegner’s 
vorm. Dr. Sobezyk’s 


Höhere Knabenschule 


| Beuthen OS., Gerichtsstraße 3 
Die Anmeldung der 


fSernanfänger 


wird schon jetzt werktäglich von 10-12 er ae 


Kyffhäuser -Technikum 
Frankenhausen. Perg u 


Aſſeltlacher Bortrag 


Am Donnerstag, dem 16. Fannar, abs. ö uhr 
Ipricht der Scheiſtſteller Will Noebe in 
Skrochs 


Durch Selbsthilfe aus Not 
Wohnung und Brot! 


Aus dem Inhalt: 
| Wohnungen — Neues Sparen auf ebrlicher Grundlage. — 
1 Ablöſung bochverzinslicher Hypotheken durch billiges Geld. 
— Grunderwerb — Warum konnte die „Selbſthilſe“ bisher 
für rund 30 Milltonen Verträge abſchließen und in etwas 
mehr als einem Jahr über eine Million Mark verteilen? 
Zinstnechiſchaft und Eigentum — Ausweg aus der Pleite⸗ 
i i arum zwei Millionen Arbeitsloſe und zweit 
— Millionen Wobnungsloſe in Deutſchland find? — Wirkſame 
Wege der „Selbſthilſe“ — uſw. j 


| der Selbsthilfe der Arbeit G. m. b. H., 
Frankturt am Main 26a, Frankenallee 4. 
| Die Bwedipartafie der Geibfthtlfe der Arbeit G. m. b. G 


langen Ste Proipete und Auskunft don der Abteilun 

„Beratung“ der Zwecſparkaſſe der Seldithilfe der Arbeit 

G. m. b. H., Frankfurt am M 

fie find e jedoch ſteht l 
einer unije: am Freitag. den 17., zwiſchen 9 und 

14 Uhr, tm Hotel Skroch, zu einer K un 


Regelmäßige Mitgiteder-Beriammlungen jeden 2. Mittwoch 
Gäſte willkommen. Vertreter allerorts geſucht. 


wem c' e l aA 


ſchaft geführt hatte, mit Genugtuung zur Kenntnis. 
In den Beratungen über den Haushaltplan 1930 
war der Gedanke leitend, daß in der jetzigen 
ſchweren Zeit prößte Sparſamkeit ges 
boten fei. f 


DFB. nötig machten, mußten noch einmal zu⸗ 
rückgeſtellt werden, bis die Stellungnahme des 
DER. bekannt iſt. 


Wie vorgefehen und auch von der DEY 


nuar ſtatt. Von 
eltzer nach Mels 


E eftes Rulmbacher a 


ſtabab.: M. Schneider. BEUTHEN OS., Dyngosstraße 38 | 


Ig 15, Jamaar, sowie jeden Mittwad 
Großes Schweinschlachten 
Verita Haus. 


uf auch außer 
Empfehle preiswerte, schmackhafte Küche 
und bestgepflegte Biere. 
Biere in jeder Menge jederzeit frei Haus 


Donnerstag, 16. Januar, auf allgemeinen Wunsch 
Gr. Bockbier-Fest. 


Erscheinen rechtzeitig erbeten. 


ernsprecher 3921. 


ngsstück 
und Schuhwerk, 


Komme auswärts, 
Ang. u. B. 1219 a. d. 
G. d. 8. Beuthen OS. 


Frele Aussprache! 


-u. 
. Automobilbau. 


Prospekt frei. 


Bo Beuthen OS. Lange Str. 42 
der das Thema: X 


Kauf und Bau von Eigenheimen und 


Mittwoch, 


Dr vortrag IR wichtig für jeden bormärtsftrebennen 
Haben Sie schon || zwecksparkasse Wenflelſch 


Wu t ſt 


ain 26a, Frantenallee 4; |) 
bnen auch 


ückſprache zur Verfügung. 


ereinszimmer von Strods Hotel, 


F 


edeſſen wurden im Etat überall, | band 


echnikum Konstanz 


ingenleurschule lür Maschinenbau u. Elektrotechnik. 


Epsteins Gaststätte Beuthen 0$. 


Hohßnzollernstraße Nr. 1, früher Wilk 


kopapa "TEE 


Heute, Mittwoch, den 15. Januar 1930 
Großes Tchweinschlachten 
EEE TEEN FETT WELT En 


Es laden dazu ergebenst ein 


Edmund Woihek 


und Frau 


Reſtuurant „Graf Molle 


Hindenburg, Gartenſtr. 16, Tel. 3798. 


Erſtklaſſig gepfl. Biere. 


Es ladet ergebenſt ein 


Wieczorek, Hindenburg 9-6. 
Noahſtraße 1 


ſchraͤgüber s neuen Wartehalle 


Berlin ſiegt in Pokalboxen 13:3 


In Stettin ſtanden ſich im letzten Zwiſchen⸗ 
rundenkampf um den Silberpokal des Reichsver⸗ 

ndes für Amateurboxen die Verbandsmann⸗ 
ſchaften von Berlin und Norddeutſchland gegen⸗ 
über. Die Berliner fiegten überlegen mit 13: 3 
Punkten und qualifizierten fih damit für die Bors 
ſchlußrunde mit Bayern, Der Gewinner dieſes 
Treffens hat in der Endrunde gegen Mittel- 
deutſchland anzutreten. 


Carnera gegen Peterſen 


Der italieniſche Rieſe Primo Carnera wird 
in ſeinem erſten Amerikakampf am 24. Januar in 
New Nor! nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, 
Jim Maloney, ſondern den beſtens bekannten 
Norweger Big Boy Peterſen zum Gegner 
haben. - 
Pferderennen vom Dienstag 

Nizza: 5 
2 4 Ą 9 * 
& Ey 257 Nag . 2. Fleetneſo; 3. Laſſay. 

2. Nennen: 1. Pierrefonds; 2. La Grele; 3. Iſengrin. 
Sieg: 22; Platz: 12, 21, 20. 

8. Rennen: 1. Bright Zagreuß; 2. Fortiſſimus; 3. 
Radamys. Sieg: 17; 6: 11, 14. 

4. Rennen: 1. Whiſt Pink; 2. Paſſionnement; 3. Ras 
birolle, Sieg: 16; Play: 14, 19. 


Beginn des 
Ausverkaufs 
am 15. Januar 


ai 
NER 
IN NN 
| 4 


Filialen in allen größeren Städten Deutschlands u, im Auslande 


GLEIWITZER STR. 26 


u] 


amBodensee 


| 


Flugzeugbau und Automobilbau 


N 
N 


‚Schaliplatten 


J. Seidel || Größte Auswahl 


und Frau 


BEUTHEN 0S, 
Bahnhofstraße 


Telephon 5064 


den 15. Januar, ab 9 Uhr: 


In den 
Wintermonaten 
findet d Sprechſtunde 


nut von 
9-12 und 14—16 uhr 

außer Gonnabend 

nachmittags ati. 


— Sghtachtenſchüſſeln. 


auch außer Haus. 


hat in ihren 3 Zweckſpar-Einrichtungen: Alfred Kiuge und Frau. Dipl.-Ing.Loebe 
Hausbaukasse Neubau, Um- und Ausbau von EYE TE TEUER i a erra 
Gebänden aller Art. Eigenheimen!) Neudor er Strage a 
a (Oypotpelenabiölung, Darlehen zu Bekanntmachung! — — 
eſchaft tb⸗Auseinanderſetzu pog P Ii bei 
hend » dungen Für Bei reitieibickeit 


and Vardauonısstö:ungen 


Erblandkasse (Sandbeihaffun für rmer, Gärtner. | i 

eee eee u) a f nene Verkehrskarten loka- 
wirtſchaltliche Et ungen „wi | ini 
ab de mar a Letzt e wie fe braten de De 1 5 Mar „Soreingongsee 
Wenn Sie verhindert find, den Vortrag zu beſuchen, vere | Aufnahmen: Werktags 9—19 hr 


stets vorrätig 


Contrel-Apatzake, Gleiwitz 


Wilbelmstraße 84. 


Speziallaboratorium 
für Harnanalysen. 


Inſerleren 
bringt Gewian! 


Sonntags 10—13 Uhr 


ochmann 


boch 


Damen-Hemdhosen Damen-Schlüpfer Damen-Strümpfe Damen-Strümpfe Damen- Kerren-Einsutz- 
aus gestr.K.-Seidentrikot, mit reine Wolle, ammgarn- kräftige K.-Seide, in 38 reine Wolle, | 95 Nachthemden hemden Makoart, mit 
Gummizug od. Spitze Qualität, schwarz und allen Farben Paar 78, Js meliert. Paar de sehr schönen 
verarbeitet . . 3.95, 2.95 marine Pan 1.95 Damen Strümpfe Damen Strümpfe mi en 4 25 ee W a ae er 
è - a . „ e «Id, . 
Damen-Hemdhosen D Schlüpf Flor mit K.Seide plattiert, reine Wolle mit Seide, 1.5 Damen-Tughemden 
Baumwolle, Weis und umen- ( p ek in neuen Farben, ie 2 25 schwarz meliert 1.95, J. te Herren-Unterjacken 
ee a 1.25 Fe Beart os 1. n e Igmen-Schürzen mit schöner e J. nber 155, 004 
Taschentücher 93 1.85, 1.75, J. 
Damen. Untertanen ppmen-Schlüpfer SERRES 525% ebnen DymenSchlafanzüge Herren-Beinkleider 
k 9 à f 7 827 ll. schqualität, Makoar 
ern U nderänemnge NE, ie n Ham ber. 
trickt, schwarz mit bunt garniert, aus glänzendem Rips st u or e 
“bunt, mit Kamen 3, Kinder-Schlüpfer große Nummern 120 833 Rrugen und ener. 50, Heren Bein kleider 
mit Pelzfutter, farbiger 38 ausSpachtel- Verarbeit., Gr. 4, 5, 6, J. 
Rinder-Pullower . Hinder Ichen Manschetten 929.10 Deckehen, Einsatz Herren- Netz- Unter- 
wole, = horn 05 Damen Unterzieh Fe r billig 145 959 en 265.1.95 und Spitze „ 05,5 jucken durchweg gute 
h ‚Grit a 2 
nee  Schjüpfer gar r. Damen-und Herren- Kleine Domen: Herren-Oberhemden er . = 685 
Kinder-Pullower k hell.arbig, Paar 95, 85, ] 55 Handschuhe Abendtücher«s-. ar mit dopp- Brust, Hals- 2.40 Herren -Rragen- 
ie re d. unkle innen warm gerauht, 85 gette und Tüll, mit A weite 36,37,39,41,42 K ag 
glattfarbig 2.95, 2.50 Damen-Röcke ene em Pape 9 kupe Drit a 5 öck Herren-Oberh°mden Schoner uattaten. 45 
mer dale, S , e e en. 
olle m. Seide, in hüb- ot verarbeitet, m maschig, mit kleinen reichlich mit Stickere s p , neu j 
schen, bunt. Farb, 4.95, J. Spitze . . 6.90, 5.90, Fe Stopfen .. Paar 99g verarbeitet . . 3.60, K. Halsweite 35— 43. . J. gute Qualit., 1.25, 95, 190 
Während des Inventur-Ausverkaufs 10% Rabatt auf alle regulären Waren 
Stark herabgesetzte Artikel, Wolle, Garne und Fensterpreise sind Nettopreise 
Anschlußfirma der Kunden-Kredit-Gesellschaft und anderer Einkaufsvereinigungen \ 


. Ausschneideni 


Beiälagnahmefreie [Suche per 1. Apr 
oder Mai eine 2 


Räume Zweizimmer⸗ 


Ilia Räume | zci nne 


jährlicher Verdienst ld. 30—40 000 Mk. wohnung m eiar ee u. Küche und ſämtl. 


1 mit all. Komfort au: 
fol für größere Städte eventl. Provinzen geſtattet, sek gelegen, ab 1.2. 1980 „ 


Pfarrer Heumann's 
Heilmittel 


bewährtb.zahlreichen Krankheiten.180 000 
schriftl. Anerkennungen! — Jeder, der 
dieses Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumann 
& Co., Nürnberg S 22 einsendet oder auf diese Zeitung Bezug 
nimmt, erhält das Pfarrer Heumann-Buch (272 S., 150 Abb.) 
völlig umsonst zugesandt! Schreiben Sie noch heute! Bitte, 
genaue Adresse und deutliche Schrift! — Pfarrer Heumann’s 
Heilmittel erhalten Sie zu Originalpreisen und stets frisch 
in allen Apotheken Beuthens 


bestimmt Alte Apotheke, Beuthen, Ring 25, und 
Mohren-Apotheke, Gleiwitz, 
Marien-Apotheke, Hindenburg. 


G. d. Zeitg. Beuthen. 


Achtung! Vereine! 
C K C mamam 
Kapelle frei! 
vergeben werden. Angenehme Bürotäti keit. nd, fof. iet. zu vermieten. Näheres 
Horſt 9 ellmuth aden. Rüitat 0000 Bis 000D Sat r "in Le ehe e. . He. Beute. 
und feine Künſtler v. Konzerthaus, durch Rudol Moſſe, Berlin SW 100. = 1 utben, Wilhelmſtraße 38. 
x 2 durch. Rudolf Moffe, Berlin SW 109. Wilhelmſtraße 38. Junge Dame ſucht 
in der Zeit bis Ende Februar an Für Reife und Kontor fuden wir "= — gen VEEP GEAR 
ſämtlichen Wochentagen. Angebote nint baigen Antritt einen tüchtigen, Veſchlagnahmefreie bl. Zimmer. 
Horſt Hellmuth, Beuthen, Konzerthaus, dedegewandten Zweizimmer⸗ l l en é 
Sheater-Diele. a 
ee E U EA A A Wohnungen, AFETADO TENERA 
A € h t u n g I i l e |voltommen renoviert, an der Br in 
Bettens, ge fee 2e su vermieten, 
; : isabſchri ; z 
„Thewhite Boys“ 8. 1265 al. bie Gef ft. Dief. . Beuthen, vermieten: Zu erfragen Pr unt. $i 1116 Kleine Anzeigen 
Stimmungsjazzorchester ist r 2 8: uno" an die Geſchäftsſtelle 
noch für einige Tage in d..“ Alleinmädchen Deipeimzabe se. [Diet Big. Sindensurg. Ahe Erfolge! 
Fasching frei. Geschäftsstelle] für „„ das Paty er TE ee e x aeaa 
verrichtet, od. zum 1. geſucht. 2 Al: s 5 i 
Fr , dl STaus-Sojuche | Dermijchtes 
Scharleyer Straße 24! Telefon 2184] Vorſtellunge beten Beuthen DS] mit Küchenbenutz., in], Junges, kinderloſes J a j 
* Birchowſtraße Nr. 12, 1. Etage links. I beſſ. Haufe in Beuth., Ehepaar, ſucht gut Eine guterhaltene, betriebsfähige 
an Ei ing Ren | RETTET EN 
Stellen-Gefude f- I Vermietung Sören, a tapaliee möbl. Zimmer] eolomobile, 60—80 PS ſtark, 
í — . amen gleich. od. ähnl.]; 8 d i sie 
1000.— Mf demjenigen, limmermädchen, Leeres Zimmer, S zu pezmieten. plap. Preisangedote am fowie gebraudsfähige Buchführung Revisionen 
d üh. Gutsinſpektor, 32 3 It, t 1 f A ae y 
, Babubofes,| S. d. Belte. Benter Mallek & le Man a, Feldbahngleiſe und Kipploren, ’ 


bei Induftrie, Behörde beſorgt. Ia Beug. in gutem Haufe, an 71 Beuthen OG. Jahr u. BI 
u. Referenzen. Angebote unter Gl. 5927 an Schlefiſcher Hof 8 8 ober epen e err ee! 8, 50 mm Spurweite, 5 . 
die GefHäftsttelle dieſer Zeitung Gleiwiß- n Zimmer 2 Winde zu laufen geſucht. Angebote unter B. 12640 anderen Steuerangelegenheiten 


* Angebote re — 
3. 1273 an d. Geſchſt.] 1. Etg., im Zentr., ab] 1—2 eleg. möbliert 
dief. Zeitg. Beuthen. 1. 217 30 zu 1 Al E vr 
— Ang. u. B. 1269 an d. Zimmer 
(Wohn- und Schlafz.), 


G. d. Zeitg. Beuthen. 
möglichſt m. Bad. und 


8 in nur 9510 Antiquitäten — 

per ſofort od. 1. 2. 30| auch einzeln, per fofort ut. Hause v. Akadem. ra & 

r { um 15. San, geſucht. Y 

du vermieten, Beuth. zu vermieten. Beuthen. Preisang. u. V. 1225 Marg! 5 
i Unter den linden 


‚lan die Geſchäftsſtelle 
Ztg. Beuthen OS. 


— — 
Kleines, leeres 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen. werden erledigt durch 


Wrobel & Günther 


OS. Bücherrevisions - Gesellschaft 
Beuthen OS., Gartenstr. 18 Tel 4129 


Wer beſorgt einem] Zuverläſſiger, älterer 


in Bolnifd) » DS. ver» Buch: 
E 


drängten Beamten eine 
halter, 


Exiſtenz 

in Otſch.⸗OS.? Evtl.“ 

Uebern. einer Filtale,ſim geſamten Abrech. 
gleich welcher Branche. nungsweſen vertraut, 
Kaution bis 2000 Rmk. empfiehlt ſich für die] Rudolf Kukla, Ratibor, 
ge pre Abendftunden. 
. 1266 an d. Geſchſt.] Gef. i 
Nes. eidg. SANA had b ese 
m T DET: Sta: Beuth. erbet. 


Mleiwitz. 


Tüchtige 


stijenje näh. Zimmer 


2 gut möbl. Zimmer in 
befi. Haufe u. gut. Lage, 


Bettnäffen | Tonrohre und 
jofortige Abhilfe, Alter Tonlrippen 


In meinen Neubauten Goethe und 


—— — (——— 
dolteiſtraße, Beuthen OG., find noch w N 
í ; erkäufe und Geſchlecht angeben. i i 
Haus: Stellen: Angebote Drei: u Bier: Zimmer: $ Klavier i Vertu wl De ee 
ſchneiderin x der Friedr.⸗Ebert. Str. Frau fofort ge uch . Klavier, br. med. Eisenbach |Richard inmann 
Herr Wohnun en zu vermieten. Angeb. Evtl. Abſtand. Angeb.] gegen Kaſſe ſofort bitne ſehr München 88, Ratibor, 
empfiehlt ſich 4 8 unter B. 1259 an die unter B. 1262 an die] don Privat zu deb 50 1 Bayerstraße 35 IL en 


Angeb. unt. B. 1201|8eTuht zum Verkauf 
an die Geſchäftsſtelle von Zigarren an 
dieſ. Zeitg. Beuthen. Wirte u. Private. 


G. d. Zeitg. Beuthen. G. d. Zeitg. Beuthen. 
—— — — 


laufen geſucht 


Angeb. mit Preis un 


Ratenzahlg. v. 25 Mk. 


mit allem Beigelaß per ſofort il 
+. ſof. verkäuflich. Angeb. 


zu vermieten. 


2 
H. Zürgenſen & Co. 3 3 B. 1270 an d. Geſchſt. unter B. 1274 an die n A 
e Seuthe SE. — Sept. 4388—1560 Stube und Küche eee 
t z 2 — x ? 
. wird zu mieten oder auszubauen geſucht. f 7 : 
Jüngere uſchriften werden erbeten unter B. 1240 


id 
Kaufe —— JS u belle 


. 5 die Geſchäftsſtelle d. 8tg. Beuthen DG. Pr Geld VERSAND DIREKT AN PRIVATE 
Sienotppiſtin, Zimmer und Küche | WANIA 


mit guter Schulbildung, zum baldigen Antritt 1 


jeder Höhe, auch Hypo ⸗ VERLANGEN SIE MUSTER 
Zimmer und Küche ale e 
> 5 8 1 zahlung, ſchnell dur . 
von einem Baugeſchäft geſüch t. Gefl. ca. 150 qm, in der 1. Etage der beſten i im ganzen oder geteilt Darlehns⸗ Büro, J ; 
Bewerbungen unter Beifügung aller eſchäftslage in der Bahnhofſtraße, ofortſoder ein großes Zimmer mit Kochgelegenheit. und zahle die siten] Beuthen DG., 0 
nife, auch des letzten Schulzeugniſſes, erbeten zu vermieten. 1 für 2 Perſonen, gegen Mietevorauszahlung Preiſe. Angeb. unter Bahnhofſtr. 41, 2. Etg. 
unter Hi. 1117 an die Geſchäftsſtelle dieſer [Angebote unter B. 1260 an die Geſchäftsſtelleffo fort geſuchkt. Angebote unt. B. 1272 Hi. 1118 an d. Geſchſt. 
Zeitung Hindenburg OS. dieſer Zeitung Beuthen D.S, erbeten. lan die Geſchäftsſtelle dief. Zeitung Beuthen. Idieſ. tg. Hindenburg. 


Ne Eklarels zahlten an alle 


Unterſtützungsgelder für fümtliche Parteien 


Berlin, 14. Januar. Der 

nterſuchungsausſchuß des Preußiſchen 

Landtages ſetzte am Dienstag feine Beweis ⸗ 
aufnahme fort. i 


Kaufmann Perl fante aus: 


„Ich habe ſchon vor Jahren eine Anfrage 
an ht, in der ich darauf hinwies, daß die 


ſei als die des Kleinhandels. 
ben erklärt, 


Sklarek⸗ſreks 


Berliner Firmen]! 
fie könnten Kindermantelſrenten 


[Telegraphiſche Meldung) 
hätte nutzen können. Ich habe 
Sklareks für anſtändige Leute gehalten. 
Die erſten 2000 Mark habe ich an den Deutſch⸗ 
nationalen Landesverband abgeführt.“ 


Der frühere Bürgermeiſter Schneider 
(Ena) vom Bezirk Mitte erklärt: „Ich muß 


arefiche Ware mehr als 100 Prozent teurer entſchleden die Behauptung zurückweiſen, als ob 


hätte, den Grundſtücksrefe⸗ 


ch verſucht 
euendorff zugunſten der Sklareks 


ür 11,75 Mark liefern, für die die Sklareks zu beeinfluſſen.“ 


von der Stadt 28 Mark erhielten. Auf Beſchwer⸗ 
den ermäßigten die Sklareks ihre Preiſe 


ohne meiner erſten Bekundung. 


Stadtrat Neuendorff: 
Schneider hat zwar 


weiteres fo, daß fie ſtatt 30 Anzüge für den nicht befohlen, hat mich aber doch gebeten, die 


Uueberfall auf Karumidſe 


[Telegraphiſche Meldung.] ; ; 


leichen Geſamtpreis 48 Anzüge lieferten. Der 
reisgeſtaltung und der ermittelten Qal- 
nlationdart nach it der Magiſtrat von den 
klareks in einer Art betrogen worden. wie ich 
è mir ſchlimmer nicht denken kann. Der Ber- 
it an den Fälſchungen ift ein Napvenſtiel gegen 
8, was den Sflareks von der Stadt allein 
durch die Mebertewerung zufloß. Ich ſchane den 
Umſatz der Skfareks auf etwa 30 Millio- 
nen. Bei vorſichtloer Schätzung des 
Ergebniſſes der Ueberpreiſe ift die Stadt um 
etwa 25 Millionen betrogen worden.“ 


Berlin, 14. Januar. In der heutigen Ver- 
bandlung im We TN 
rozeß wurden die 8 Kriminal. 
eamten vernommen, die die Beitnahme 
unter dem 


„Ich bleibe bei! Ich habe angenommen, 


die Höhe der Miete der Sklareks noch einmal nach 


zubröfen“ 

Schneider: „Ich habe mit den Stklaxeks 
in engen geſchäftlichen Beziehungen geſtanden, 
habe aber Dienſtliches pon Privatem 
ſehr ſtreng geſchieden Ich habe nie einen Pfen⸗ 
nig von Sklareks bekommen, ſondern lediglich 
einige Male Renngewin ne von ihnen erhal» 
ten. Anzüge habe ich ſtets mit ungefähr 
Mark bezahlt. Silberne Leuchter. find 
meiner Frau zu Weihnachten geſchenkt worden. 
es ſeien Renngewinne 
geweſen, und habe ſpäter Sklarek u. a. ein Kla⸗ 
vier geſchenkt.“ 


Als nach Schluß der Vormittagsſitzung im 
Tſcherwonzenfälſcheryrozeß der Hauptangeklagte 
Karumidſe das Gebäude verließ, wurde er 
von zwei jüngeren Leuten angerempelt, die 


Sadatleraſchwilis, der A 

Als F Namen warg f rankfurt a. Main auf. ſofort auf ihn einſchluge n. Die finb 
c Footer ‚Min: phi Anana hen Banta ee 
usa r Zeugen fa man in m Kofker eten · 
ere Reichs agsabgeor ne ruhn Sanne 9 w 11 Kliſchees. Böhle ſwalder Straße und den 21jährigen Arbeiter Willy 
r eran j um 18 6e 85 mili 1005 aun si preu er k 257775 * ha ben 
S : „Si i nicht die volle Wahrheit geſagt, aber esſdem Roten Frontlämpferbund anne 
Tun Ge Eol? pe emi "e ſei bold gelungen, auch bie oj euderei zul hört. Die beiden Täter wurden von der k h 
eutidnationale Volkspartei habe ermitteln, in der die falſchen Noten nen und der Abteilung des 

bon den Sklareks Gelder erhalten.” wurden. igeipräftbiums übergeben. 


Bruhn: „Vor einigen Jahren, es wird 
wohl 1927 geweſen fein, fragte mich Leo Stla⸗ 
rel, mit dem ich mich diste, ob mir der Stadt⸗ 
petorbnete Ganzow [Dnat.] bekannt jet. Als 
& dies bejabte, fante Leo Sklarek, Ganzow 

t bon ihm Geld für die Dentichnationalen 
S en wollen und ibm erklärt, er käme don 
abrar Wege (Dnat.). Ich habe von biefer 
nterredung einige Taae ſpäter dem deutſch⸗ 
nationalen Reichstgasabgeordneten Laberrenz 
andeutungswejſe Mitteilung gemacht. Laverrenz 
ging aber nicht darauf ein. Ich batte den Ein⸗ 
druck, daß ihm das was ich Ihm fante, tnan- 
genehm wäre. Nach einiger Zeit ſagte mir 
Leo Sklarek abermals: 


„Ganz od bat wieder etwas für feine Kaſſe] auch 


abgeholt!“ 
Hier nannte Led Sklarek aber keine Zahl, 
rend er das erſtemal erklärte, Gan zo 
tte 2000 Mark erhalten. Das hat 
mehrere Male, etwa dreimal, in verſchlede⸗ 
nen Zeitabſtänden wiederholt. Ende 1928 ſagte 
mir Leo Sklarek eines Tages in vorwurfs⸗ 
vollem Tone: 


chJ Perſon als Aufkäufer Qi (omben 


Kurstreiberei⸗Prozeß Lindemann 


(Telegtephlſche Meldung) 


4. Januar. Vor dem Großen Shif- 
erlin⸗Mitte begann heute der Prozeß 
Lindemann, feine Bri- 
die Kaufleute Hein 
; t. Karl Lindemann 
wird Kurstreiberei mit den Aktien der Branden- 
burgiſchen Holzinduſtrie AG, in Tateinheit mit 
rug zur Last gelegt, den übrigen Angela 
sin i &, anherbem follen mad ber dee 
ilanzfälf unnen vorgekommen fein. 
Lindemann befa nfang 1998 für — 


Berlin, 
fengericht 
Kommerzienrat 


b n tab um tt o un 
ich Wb und ib Fro 


600 000 Mark Aktien der BHJ. Ex wollte a 
den Reſt aufkaufen, trat a nicht in eigener 
ließ durch den 


Angeklagten Froſt auf amen bei einem 
Bankhaus für 40 000 bis 50 000 nominell Aktien 


kaufen. Nachdem die Kurſe durch die Aufkäufe in 

die Höhe ef waren, verkaufte er durch ein 

anderes Bankhaus für insgeſamt 642 000 Mark 
ktien nominell. Bei dieſem 
gr = inne? pent, F 6 

n der rie and kein Verlangen na 

den Aktien. ntereſſe dafür leb Li 

re e e ee er 

für Rechnun 

ihrem eigenen Namen 

Biete e F den È hohe Gewinne. Sie 


Gewinn ab. Karl Lindemann behauptete, da 
ein Geld beſitze. Der Berbie er er 
zielten Gewinne hat ſich nicht ermitteln laſſen. 


ee Neuer Ueberfall auf Kaſſenboten 


[Telegraphiſche Meldung) 


ie 
Pauſe machen \ 

„Ich erwiderte: „Was willſt Du denn von 
mir, was geht mich das an?“ 


Berlin, 14. Januar. Ein neuer Raubüber⸗ 


Ich habe damals aber nichts zu Ganzowſfall ift heute vormittag wieder auf einen 


gabe Erſt als die Sklarekaffäre anfing, 
be ich mich mit Ganzow über diefe Dinge 
unterhalten. Daß er mehrere Male von Sklareks 
Geld erhalten hätte, beſtritt Ganao w. 

Schwenk: „Ich habe verſäumt, Sie dars 
auf aufmerkſam zu machen, daß Sie auf Ihre 

usſage vereidigt werden. Haben Sie an 
Ihrer Ausſage etwas zu ändern?“ 


Kaſſenboten verübt worden. Der 62 jährige 
Kaſſenbote Max Fauſt mann, der bei der Jr- 
nungskrankenkaſſe der Tiſchlerinnung an⸗ 
geſtellt ift, hatte heute vormittag in der Stadt⸗ 
bank 5000 Mark abgehoben. Er trug das Geld 
in einer Aktentaſche Als er zu dem im 
erſten Stock des Hauſes Michgelkirch⸗ 
ftraße 15 gelegenen Räumen der Kranken⸗ 


Bruhn macht eine verneinende Be ſkoſſe aufftien, fanden auf der Treppe mehrere 


wegung. 


junge Leute. Einer von ihnen ſtellte dem 


erl: „Herr Bruhn mußte doch alten Mann ein Bein, ſodaß er zu Fall kam. Er 


„Zeuge P 
RAR wie die Sache bei Sklareks ftand, 
doch alles nur mit Champagner be 


mich, der ich in amtlicher È 
vorging, zu beſtechen.“ i 


Zeuge Bruhn: „Sie wollten ſelber 
Lieferant werden!“ 


Es wurde dann mit einem Gummikullppel und einem 


harten Gegenſtand auf den Kopf geſchlagen. 


Man hat direkt den in gemacht, Gleichzeitig verſuchte man ihm die Taide mit dem 
genſchaftGelde zu entreißen. 


ſchrie um 


Fauſtmann 
Hilfe. Eine Frau kam hinzu, worauf die 


gern Räuber von ihrem Opfer abließen und die Treppe 


hinuntereilten. Sie find entkommen. Es it 


1: „Ich muß mich dagegen bers den Räubern nicht gelungen, Fauſtmann die 


ne Per 
wahren, daß man mi | 
rt Bruhn wäre. Ich habe nichts zu ſcheuen.“ 
Zeuge Stadtverordneter LNüdicke erklärt, 
von einer Geldhingabe der Sklareks an Gan⸗ 
aow babe er erft durch die Aeitunmen er- 
fahren Völlig ausgeſchloſſen ſei es, daß die 


dentſchnationale Fraktion Schweigegelder von den tätenmakler, 


Sklareks erhalten habe. In der Partei⸗ 


fo behandelt, als wenn ich Geldtaſche zu entreißen. 


Eine unfreiwillige Luftreise 


New Vort, William Combe, ein Reali- 
beſuchte dieſer Tage das Flugfeld in 


Camden im Staate New. Jerſehy. Er 


kaſſe ſeien derartige Gelder nicht erſchienen, war noch nie mit einem Aeroplan aufgeſtiegen, 


er halte es auch für vollſtändig ausgeſchloſfen, weil ihm dazu der 
er an einzelne Mitglieder der ed, 


daß etwa Geld 
1 3 worden ſeien. 
uge Ganzoaw bekundet, er fei nur ei 
einzigesmal, im Oktober 1926, bei Srlarerz 
geweſen. 
Zeuge Bruhn: „All i i ür, 
54 e reh ng 955 e Logik ſpricht dafür 
iſt, daß Herr 


Herr Ganzow mehrmals bei ihm 
geweſen iſt. Kan 


Stlerels zutreffend das Signal überhB 


Mut feh ke. 
daß, als er dem Aufſtieg eines Apparats ate 
ah, noch ein Mann notwendig war, 
chwanz des Flugzeuges feſtzuhal⸗ 
ten. Als die Maſchine zum Auffſteigen fertig 
war und das Signal zum Aufbruch gegeben wurde. 
hielt ſich Combe, der den Vorgängen ringa um 
ihn zu viel Aufmerkſamkeit ſchenkte und daher 
rte, weiter am Appas 

rat an und wurde mit in die Höhe genommen. 
inuten dauerte die unfreiwillige 


Zehn i Li 
Ganaow: „Anläßlich der Schiwieriafeiten, IFohrt durch die Quit. Die auf der Erde zurück. 


in denen ſich ſeinerzeit die 


lungen an die Angeſtellten. habe ich für dieſen 
Zweck von Leo Stiaret 2000 Marf befommen. 
nachdem Stadtrat Wege mich an fie gewieſen 
hatte. Die deutſchnationole Londesverßavdsfaſfe 


nerze „Nationalpoſt“ befand. bleibenden Leute hen zu ihren Schreck zu Ipü 
beſonders im Hinblick auf die ee den Mann am S wati des ue hingen 


und bemühten ſich vergeblich, den Piloten auf den 
Vorfall aufmerkſam zu machen. Das F ug 
zeug qing ur Landung nieder und hatte fal 
ſchon den Erdboden berührt, als Combe die 


abe anläßlich der Wahlen von der „Behala“ Kraft verließ, Er ſtürzte ab, dem Glück nicht 


erliner Hafen- und Lager-Ach.] Zuwendungen 
erhalten. Die Sklareks feien aljo nicht die ein- 
zigen geweſen, die den Parteien gelegentlich etwas 
aben. Die „Behala“ babe auch anderen 
rt Gelder bezahlt. Die Sklarels 
haben ebenſo an die SPD. Gelder gegeben. 


inmal ein Dankſchreiben der SPD. 
dur A000 Merk auf Sklareks Schreibtiſch liegen 
ehen. Für andere als Parteigwecke habe 
ich von den Sklareks keine Gelder bekommen. 
Ich habe auch keiner Stelle in der Stadtver⸗ 


mehr hoch und kam ohne ernſte Verletzung davon 
Aufsehenerregender Tod eines 
amerikanischen Geldmannes 
New Pork. Der Vizepräſident des Bant- 
hauſes S. W. Straus & Co., Herbert Spen- 
zer Martin, ſtürzte aus dem Fenſter feiner 
Wohnung im neunten Stock. Es ſcheint nicht 
ausgeſchloſſen, daß der tödlich Verunglückte ſich 


waltung angehört, bei der ich den Sfla-!in ſelbſtmörderiſcher Abficht aus dem 


Der Zufall fügte dy 


um, den , 


* waren die 8 


Das deutſche 
„Taſchenſchlachtſchiff“ 


Auf der Londoner Gerabräftungdion- 
ferenz wird wohl zum erften Male feit Verə 
ſailles auch wieder der Name Deutſchlands 
als Seemacht fallen; denn der neue deutſche 
Panzerkreuzer „Erſatz Preußen“ hat im Auslande 
außerordentliche Beachtung I Das Dent- 
ſche Reich, das bisher unbeteiligt bel der ganzen 
eren . 50 — ſtand, wird durch den neuen, 
überaus kampfkräftigen deutſchen Schiffstyp in 
die großen internationalen Flottenfragen einbe⸗ 
zogen werden. Es ift bemerkenswert, daß Gar 
din im „Obſerver“ bei einem Ausblick auf 
die kommende Konferenz zu dem Schluß kommt, 


200 der neue deutſche Schiffstyp bedeute eine Ermun⸗ 


zu einer neuen Art von Flottenwetz⸗ 
Der „Obſerver“ meint dies nicht 


terun 
bewerb. 


als Vorwurf gegen Deutſchland, ſondern er will⸗ 
i] 


darauf aufmerkſam machen, daß der Typ „Erſatz 
Preußen“ tatſächlich für die Admiralität die 
rage aufwerft: wieviele der neuen englischen 
reuzer ſind nötig, um einen 9 Erſatz 
Preußen“ aufzuwiegen. Das deutſche Schiff, fo 
ſagt Garvin, wird unpergleichlich fein in teis 
ner Eigenſchaft als Blockadebrecher und 
andelszerſtörer. Durch feine Kampf⸗ 
taft beſeitigt dieſes Schiff die enaliſch-ameri⸗ 
laniſche Streitfrage über die 10000. Tonnen⸗ 
Kreuzer, die bisher fo viel Rärm verurſacht hat, 
Das deutſche „Taſchenſchlachtſchiff“ ift 
wundervoll geeignet, beinahe alle Kriegsſchiffe zu 
berjenfen, die ſchnell genug find, das deutſche 
Schiff abzufangen, und ift eben o gee gnet, den 
wenigen zu entrinnen, die die Kraft hätten, es 
zu verſenken. í 


Kültekataſtrophe in China 


(Telegraphiſche Meldung) f 

London, 14. Januar. „Daily Expreß“ berichtet 
aus Peking: ; 

Halb China vom Jangtſetal nordwärts 
wird von einer faſt arktiſchen Kältewel le 
heimgeſucht, der bereits fünfzehntauſend Menſchen 
erlegen find. Es wird amtlich mitgeteilt, daß 
208 Bettler in den Straßen von Pebing feit 
dem 1. Januar erfroren ſind. Hunderte von 
Dſchunkenleuten und ihre Familien ertranken in 
Han lau, als mindeſtens 500 Dſchunken, in 
denen die Familien lebten, durch das Eis auf dem 
Hanfluſſe wie Papier zerdrückt wurden. Aus 
ankau wird gemeldet, daß ſich dort herz⸗ 
zerreißende Szenen abſpielten, als die Leichen von 
700 früheren Rikſchakufis, die zum Kriegsdienſt 
in Gonan don der Regierung eingezogen waren 
und bei Schneeſtürmen dort ums Leben kamen, 
eintrafen. Es wurden in den Ortſchaften Gongs 
geſchlagen, und bewaffnete Soldaten befaßten ſich 
damit, die Toten durch Herbeirufung der Ver- 
wandten zu identifizieren., Es wird ges 
ſchäzt, bah ungefähr eine halbe Million Armer 
im Gebiet von Peking Unterſtü tung brauchen, 
wenn fie den Winter überleben jolen f 


Vineta 
Stettin. Zwar nicht die ſagenhafte alte auf 
75 Grund Oſtſee ebe t wird 

chſtens wieder auftauchen, aber wenigſtens ihr 
Name. ie Oſtſeebäder Heringsdorf und 
Ahlbeck beabſichtigen nämlich, ſich zu einer 


Fenſter Plan hat. Seine Gattin bekundete, Stadtgemeinde unter dem Namen Vineta zu 
aß ihr Mann vor einem t Jahre einen vereinigen. Allerdings ſteht es noch nicht et, 
und daß fob die Regierung den bereinigten Gemeinden das 


Ae mehia deten, dig nach Er va e 
ſie beabſichtigt hätten, ſich na tropa einzu⸗ 
ſchiffen. um dort einen Spezialiſten zu be 
fragen, 


verweigerte. 


Stadtrecht gewähren wird, das vor nicht 
zu langer Zeit dem De e Sehn am Nan 


Handelsnachrichten 


Umstellung be! 
Linke-Hofmann-Busch 


(Eigene Meldung) 

Breslau, 14. Januar, Zu den alarmierenden 
Nachrichten über eine angeblich bevorstehende 
Stillegung der Lokomotiv- und Waggonban- 
Werke Linke-Hofmann-Busch Bres- 
lau erfahren wir zuverlässig, daß von einer 
Stillegung des Breslauer Werkes Kim die 
Rede sein kann, sondern daß es sich lediglich 
darum handelt, daß, sofern die noch im Gange 
befindlichen Verhandlungen mit den Firmen 
Krupp (Essen) und Henschel & Sohn 
(Kassel) zum Abschluß kommen, die Linke- 
Hofmann-Busch-Lokomotivquote je zur 
Hälfte an die vorstehend genannten Firmen ab- 
gegeben wird. wogegen die Firma Krupp Ihren 
aggonbau stillegt, ihre Waggonquote von 1% 
Prozent dagegen auf das Breslauer Werk der 

inke-Hofmann-Werke AG, En und ferner 

auch die Firma Henschel & Sohn im Austausch 
eine entsprechende Waggonquote den Linke- 
Hofmann-Busch-Werken verschafft. sodaß das 
Breslauer Werk der LHB. an Stelle der aus- 
fallenden Lokomotivquote die entsprechenden 
Waggonquoten und damit ausreichende 
Beschäftigung erhält. 

Durch die erhöhte Wargonquote wird es 


‚möglich sein, in der nächsten Zeit mindestens 


—— 


dieselbe Zahl von Arbeitern im Breslauer Wag- 
gonwerk mehr zu beschäftigen, als durch die 
evtl. Aufgabe des Lokomotivbaues zur Entlas- 
sung kommen würden, d. h. es würde bei der 
Umstellung lediglich eine Verschiebung 
in den Arbeiterkategorien eintreten 
Die weitere Meldung, daß der Bau von Raupen- 
schleppern von den Busch-Werken in Bautzen 
übernommen werden soll, entspricht nicht 
den Tatsachen. 

à 1 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 14. Januar. (Terminnotierungen.) 
Tendenz matt. Januar 9.00 B., 8.90 G. 
9.00 B., 895 G. März 910 B. 900 G. April 
9.20 B., 9.10 G. Mai 9.40 B. 9,30 G. August 9.80 
B. 970 G. Oktober 9,05 B., 985 6. Dezember 


9. 
10,00 B., 9,90 G 


Frankfurter Späthörse 


Fest und lebhaft 


Frankfurt a. M., 14. Januar. Die Frankfurter 
Abendbörse war sehr fest und lebhaft auf die 
Entwicklung im Haag. Die Spekulation nahm 
Rückkäufe vor. Es waren auch kleine 
Auslandsaufträge eingegangen, Eröff- 


Reichsbankdiskont 6% Prozent. 858 
Lombard 7% Prozent. 
Privatdiskont 6% Prozent. 


nungskurse: Farben 186.5, Gesfürel 169,5, 
Schuckert 1%. Aschaffenburger Zellstoff 156%, 
Buderus 69. Gelsenkirchen 141.5, Hapag 107, 
Svenska 355, Dresdner Bank 151, AEG, 176%, 
Licht und Kraft 171, Siemens 306. Daimler 44%, 
Rheinstahl 110%, Harpener 144 Felten & Guils 
leaume 125, Barmer Bankverein 123%. 
!ösungsanleihe ohne Schein 8.4. Im Verlauf 
Bemberg 180, Svenska 355, Waldhof 204%. 


Berlin, 14. Januar. Kupfer 18% B., 185% 
G. Zink 88 B., 86 G. Blei 42% B., 41% G. 


„Wirtschaftliche Mitteilungen“ der 
Hansabank Oberschlesien 


Das Dezemberheft 1929 der „Wirtschaftlichen 
Mitteilungen“ der Hansabank Oberschlesien ist 
besonders umfangreich ausgefallen. Es bringt 
eine Uebersicht über die Wirtschaftslage Ober- 
sch'esiens an der Jahreswende und befaßt rich 
in den einzelnen Abhandlungen mit allen Fra- 
gen. die für unser Interessengebiet irgendwie 
von Bedeutung sind. So finden die Vorgänge 
in der einheimischen Industrie, Landwirtschaft, 
Baumarkt, Handwerk und der Handel stärkste 
Berücksichtigung. Ein besonderes Kapitel ist 
der Wirtschaftslage Polens im Jahre 
1929 gewidmet. in dem besonders die wirt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland 
und Polen, die im Zeichen des Zollkrieges 
standen, behandalt: sind. Die .‚Wirtschaftlichen 


Februar! Mitteilungen“ der Hansabank, die in allen Wirt- 


schaftskreisen Oberschlesiens als zuverlässiger 
Ratgeber anerkannt sind, werden sich sicher 
auch in diesem Jahre viele neue Freunde 
schaffen, l 


x 
kd 
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Verkehrsbericht des Schiffahrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche vom 6. bis 12. Januar 1930 


Bei dem milden Wetter ist der Verkehr 
unterhalb Breslau weiter im Gange, 
wenn auch schwach, da naturgemäß mit Rück- 
sicht auf die Jahreszeit Neuverladungen nicht 
in allzu großem Umfange vorgenommen werden. 
Auf der Strecke Fürstenberg—Bres- 
lau ist der Leerverkehr ziemlich erheblich, 
sodaß die Unterbringung der zahlreichen Fahr- 
zeuge im. Breslauer Hafengebiet schon auf 
Schwierigkeiten stößt und die“ Behörde 
zu Sperrmaßnahmen zwang. Die Aus- 
besserungsarbeiten an den Schleusen 
der: oberen Oder sind aufgenommen; die Wehre 
liegen, sodaß ein Verkehr zwischen Breslau und 
Coselhafen gegenwärtig nicht möglich ist. 
Ransern passierten zu Tal 26 beladene, zu 
Berg 35 beladene, 59 leere Kähne, In Cosel- 
hafen sind, soweit es der Wasserstand im 
Hafen zuließ und Kähne an die Kipper herange- 
bracht werden konnten, einige Kohlenkähne be- 
laden worden. Die Wasserführung der Oder ist 
leider erheblich zurückgegangen, sodaß die 
Tauchtiefe unterhalb Breslau am 
10. 1. auf 1,38 und am 13. 1. auf 1,18 Meter her- 
untergesetzt werden mußte; dies ist umso 
bedauerlicher, als hierdurch das Abschwimmen 
der in Breslau beladenen Fahrzeuge weiter er- 
schwert und die so dringende Entlastung des 
Breslauer Hafens nicht gefördert wird. Es wur- 
den zu Tal umgeschlagen in Breslau 17460 t, 
darunter 4 965 t verschiedene Güter; Maltsch 
4989.5 t, darunter 14145 t verschiedene Güter. 

Stettin ist winterlich stil. Auch in 
Hamburg ist das Ladungsangebot bei reich- 
lich vorhandenem Kahnraum zurückgegangen, 
Kahnmieten im Nachgeben; Elbe und Havel voll- 
schiffig. 

. N Wasserstände: 

Ratibor am 7. 1. 30 1,36 m. am 13. 1. 30 
1,18 m. 
Dyhernfurth am 7. 1. 30 1,75 m, 
13. 1. 30 1,33 m. 

‚Neiße Stadt am 7. 1. 30 —0,54 m, 
13. 1. 30 —0,64 m. 


Berliner Pronuktenmarkt 


Geringes Geschäft 


Berlin, 14. Januar. Die schwachen Meldungen 
von den Auslandsmärkten blieben zwar an der 
hiesigen Produktenbörse fast völlig ohne Ein- 
druck, jedoch bewegte sich das Geschäft in en 
sten Grenzen. Das Angebot von Inlands- 
brotgetreide aus der ersten Hand bleibt 
verhältnismäßig gering, für Weizen zur promp- 
ten. Verladung wurden von den Mühlen etwa 
gestrige Preise bewilligt, während die Gebote 
für Roggen etwa eine Mark niedriger lauteten. 
Der Lieferungsmarkt folgte in den März- 
sichten dieser- Preisbewegung, Mai-Weizen setzte 
% Mark, Mai-Roggen 2% Mark niedriger ein. 
Mehl hat bei unveränderten Mühlenofferten 
kleinstes Bedarfsgeschäft, die Mühlen klagen 
über unbefriedigende Abrufe aus alten Schlüs- 
sen. Hafer liegt bei ausreichendem Angebot 
gleichfalls sehr ruhig, Gersten vernachlässigt. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 14. Januar 1930 
Weizenkleie 10,—11 
Welzenkletemelasse — 
Tendenz still 


am 


am 


Weizen 
Märkischer 246—249 
Lieferung — 

: 267- 2651 
. März —2 h 9 9 


W 278-277 Rogzenkleie 
Tendenz: matter Tendenz: matter 
Roogen für 100 kg brutto einschl. Sac} 
Märkischer 160—162 iv M. frei Berlin 
Lieferung = ER A 
te Dez. ap 
März — A Tendenz: 
vrig Mai = 
Tendenz: matt 5 für 1000 kg in M. ab Stationen 
Gerste Leinsaat — 
Wintergersi — Tindene 
Braugerste 182—197 
Fü x rste 163—171 für. 1000 kg in M. 
Tendenz mat: Viktoriaerhsen - 27.00-25.00 
Hater bie Sneiseerbsen en 
sche — ttererhsen 22. 
Laer n 5 2 m Pohmehken 20.00-21.00 
ug Dez — Ackerhohnen 18.50 - 90.00 
3 März : 15514 - 153%. | Wicken 2270 25.00 
8 Mai 164—162 Blaue Luninen 14.00-15.00 
Tendenz: matt ‘| Gelbe . upinen 17.00-18.00 
für-1000 kg in M.ab Stationen Seradella, . t he 
Mails Rapskuch 17.40-17.90 
a ee 1 Leinkuchen 22.60-23.00 
er Tr itzel 
Wagon trot Hamn. 00 0 
Lieferuns Zuckersohnitze! — 
Tendenz: still Sotaschrot 15.60-15.70 
für 1000 kg in M. Torfmelasse = 
Weizenmehl 30-85! Kartoffelflocken 14.20-14.70 
Tendenz: still A für 100 kein M. ab Abladestat 


kur 100 kg brutto einschl. Sack f märkische Stationen fürden ab 


in M. frei Berlin. Berliner Markt ner 50 kg 


Feinste Marken üb. Notiz bez. Kartoffeln. weiße — 
Rogzenmeh! do. rote — 
Lieferung 220255 do. gelbfl. — 
Fabrikkartoffeln — 
Tendenz: still oro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenmarkt 
Kaum verändert 

Breslau, 14. Januar. Die- Marktlage am Brot- 
getreidemarkt ist gegen gestern kaum ver- 
ändert. Roggen und Weizen sind weiter 
knapp angeboten, es werden die gestrigen Preise 
bezahlt. Hafer ist eine Kleinigkeit schwä- 
cher. Der Gerstenmarkt ist bei ruhigem 
Gesehäft unverändert, Futtermittel sind fast 
gar nicht zu verkaufen. Heu und Stroh sowie 
Saaten unverändert. 


I EN NEN TEN RE OR REN 
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Berliner Börse 


Spezialwerte stärker gedrückt — Kursbesserungen nach Eingreifen der Banken 
Montanmarkt besonders fest — Neue Ermäßigung des Privatdiskonts 


Berlin, 14. Januar. Da zu den ersten Kursen 
weder das Publikum noch das Ausland über- 
stürzte Abgabeneigung bekundete, lag der 
Stand mit Einbußen von 1 bis 3 Prozent nur un- 
erheblich gedrückt, Immerhin lag eine Reihe 
von Spezialwerten stärker gedrückt. So 
verloren Bemberg 6 Prozent. Aku 5 Prozent, 
Berger 5 Prozent, Bergmann 5% Prozent, Kali 
Aschersleben 4% Prozent. Reichsbank 4 Prozent. 
Siemens 3% Prozen: and Schuckert 3% Pro- 
zent. Stöhr verloren. wohl im Zusammenhang 
mit der Dividendenlosigkeit der zum Stöhrkon- 
zern gehörenden. Leipziger Wolle 5% Prozent. 
Auch der Schiffahrtsmarkt tendierte 
bemerkenswert schwach. Dagegen lagen die so- 
genannten Auslandswerte Chade und Sven- 
ska, angeblich auf Schweizer Arbitragekäufe, 
4 bezw. 2% Mark fester, f 

Im Verlaufe war es zunächst nicht ganz ein- 
heitlich, später setzten sich auf kräftiges Ein- 
greifen der Banken und ausgehend vom Mon- 
tanmarkt nicht unerhebliche Kursbesserun- 
gen durch. Im allgemeinen betrugen die Steige- 
rungen 1 bis 2 Prozent, bei Spezialwerten, in der 
Hauptsache Kunstseiden- und Auslandspapieren, 
gingen die Gewinne bis zu 6 Prozent. Späterhin 
wurde es dann wieder ruhiger, ohne daß nen- 
nenswerte Kursveränderungen eintraten. An- 
leihen kaum verändert, Ausländer freund- 
lich, der Pfandbrief markt zeigte freund- 
liche Tendenz, nur Liquidationspfandbriefe und 
Anteilscheine lagen überwiegend etwas schwä- 
cher, Stadtanleiben fester. Devisen ziemlich 
unverändert, Pfunde und Spanien etwas schwä- 
cher, Holland und Schweiz leichter. Der Geld- 
markt zeigte bei Sätzen von 5% bis 7% Pro- 
zent für Tagesgeld und 7% bis 9 Prozent für 


wiegend feste Tendenz. . Einige Brauerei- 
aktien gaben auf Realisationen etwas nach. 
Auf eine erneute Ermäßigung des Privatdiskon- 
tes um % Prozent auf 6% Prozent für beide 
Sichten schloß die Börse in freundlicher Haltung 
und für Spezialwerte bis zu 3 Prozent über An- 
fang. Bemberg lagen 13 Prozent höher, Rhein- 
stahl plus 5 % Prozent (die Börsengerüchte von 
einem Verkauf des Rheinstahlpaketes der I. G. 
Farben an Gelsenkirchen werden uns von zu- 
ständiger Stelle dementiert). Siemens plus 
5% Prozent. Svenska plus 8% Mark. 


Die Tendenz an der Nachbörse ist fest. 


Breslauer Börse 
Leicht abgeschwächt 


Breslau, 14. Januar. An der heutigen Börse 
war die Tendenz etwas schwächer. 
Neustadt Zucker um 1 Prozent gedrückt, 25. 
Von Terrainaktien gingen Immobilien anf 
125 zurück, Breslauer Baubank wurden nach 
längerer Pause erheblich niedriger, mit 55. no- 
niert. Rütgerswerke stiegen auf 79.5. dagegen 
gingen Reichelt chem. auf 109 zurück. EW. 
Schlesien notierten mit 105 unverändert ebenso 
waren Getreide-Kreditbank wie gestern 79. 
Andererseits sind auch einige Steigerungen zu 
verzeichnen. Siegersdorfer erzielten 10 Prozent. 
27, Niederschles. Elektrizität und Kleinbahn be- 
festigten sieh um 394 Prozent. Bodenbank ge- 
wannen 2 Prozent. Am Anleihemarkt zo- 
gen Roggenpfandbriefe auf 7.39 an. Sprozentige 
Goldpfandbriefe befestigten sich auf 90.25, Liqui- 
dations-Landschaftliche Pfandbriefe fester. 70.60. 
die Anteilscheine 18,80. Liquidations-Bodenpfand- 


Monatsgeld eine leichte Anspannung zum Medio.|briefe 81, die Anteilscheine 68, der. Altbesitz no- 


Der Kassamarkt 


zeigte auch heute vor-Inierte 50. der Neubesitz 8,95, 
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Breslauer Produktenbörse 


Getreide Oelsaaten: 
Tendenz: bis auf Weizen ruhig Tendenz: 
| 14 1. 13. 1 13. 1. 
Weizen 75kg | 24.00 28.80 | Winterraps. —.— 
Roggen 16,6% 16.60 | Leinsamen —.— 37.00 
Hafer in DE 8 —.— nD 
Pranmerste, feinste | 20, a Hanfsamen —.— 0 
Prannerste, qute 18.50 1850 ] 3laumohn —.— | 7200 
Mittelgerste | -.— | Se 
Wintergerste! 16,00 16,00 
Mehi 
Tendenz: freundlicher 
12% "ee p 14. 1. 184 
Weizenmehl (Type 70% 34.00 33,75 
aneh (Type 70%) 24.75 | 24.78 
Auszugmehl 40.00 | 39,75 
Hülsenfrüchte: 
Tendenz wenig Geschäft 
14. 1. 10. J. 14.1. 10. 1. 
Vikt-Erbs. 29-32 29-32 Pferdebohn.| 20-21 20-22 
gelb.Erbs.m. 2 Wicken 21-24 | 21-24 
kl.gelb.Erbs. - Peluschken | 20-22 20-22 
grüne Erbe. | 27-30 | 27-30 | gelbe Lupin.| 16-17 | 16-17 
weiße Bohn. | 43-47 43-47 blaue Lupin.| 14-15 14-15 
Kaubfutter 
Tendenz matter 
14. 1. 10. 1. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,35 1,40 
* © bindfgepr. 1.10 1,10 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1.25 1,30 
. 2 bindfadgepr. 1,10 1.10 
Roggenstroh Breitdrusch 1.50 1,50 
Heu. gesund und trocken 2.90 2.90 
Heu, gut. gesuni und (rocken —.— ge 
Heu, gut. gesund u. trocken alt | —.— | —.— 
Heu, gut, gesund u. trocken 8,30 3,40 
“ Futtermittel 
Tendenz matt 
14. 1. 10. 1. 
Weizenkleie 10—12 10-12 
Roggenkleie 817-9 899 
Gerstenkleie 108—113 11—12 
= 
Viehmarkt 


Berliner 


Berlin, den 14 Januar 1930 


Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 


u vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes {) iünvere 2 ke T . 59—61 


2) ältere 


b) sonstige vollfleischige ) iüngere | | 64-87 
a A OT REE — 
c) fleischige. a 5 8 49 -53 
d gering genuhrte 40—47 
Bullen 
a) id c ere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 55—56 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 51—54 
o) leſschige 85 ` . ** à z 49—50 
4) gering genährte e o Em 
Kühe 


a) lüngere volifleischige höchsten Schlachtwertes 43-47 
bı sonstige volifleischige oder ausgemästele 81— 40 
ec) fleischige n 99 . 25—28 
d) gering genährte 20—24 
Färsen 

a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

wertes 5 Be. Et 
b) volifleischige . A ee 48 -51 
o) fleischige Š 4 85—45 

h-z Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh ® 36—45 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast - 
b) beste Mast- und Saugkälber 5 5 a MN 
o! mittlere Mast- und Saugkälber . \ 65.- 90 
d) geringe Kälber . 50- 62 
Schafe 
a) Mıstlämmer und jüngere Masthamme! 
1) Weidemast - — 
2) Stallmast 25 67—68 

mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 

gut genährte Schafe are N 50-53 
e fleischiges Schafvieh 50—57 
d) gering genährtes Schafvieh 4 38—46 


Schweine 


a) Fettschweine uber 30% Prd. Lebendgewicht 34 
b' vollfl. Schweine v. ca. 240-300 Pfd. Lebenigew. 88-83 


co) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfad Lebendeew. 83-88 
d) vollfl. Schweine v. oa. 1% 20% Pd Lebendeew. 81-83 
e) fleisch. Schweine v. oa 120 160 Pfd. Lebende w. 78-80 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. - 

g) Sauen 74-75 


Auftrieb: Rinder 151%, darunter Ochsen 266, Bullen 462 
Kühe und Färsen 790, Külher 220 Schafe 3:87, Ziegen 
Schweine 9889 Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien- 
markt 1951. Auslandsschweine 1582. 

Marktverlauf: Rinder, Schweine ruhig, Kälber glatt, Schafe 
langsam. \ 

Die Preise sind Marktnreise für nüchtern liere 
und schließen sämtliche- - -ab Stall für 
Fracht. Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
‘her die Stallnreise erheben. ORSR \ 


Oberschlesischer Produktenmarkt 


Gleiwitz, 14. Januar. (Bericht von Paul 
Bayer in Gleiwitz) Amtliche Preisnotierun- 
gen per 100 kg in RM. Weizen inl. 23,50, Rog- 
gen inl. 15,75, ausl. Grenze 15,50, Braugerste 
18,50— 20,50, Futtergerste 15, Hafer inl. 13,25, 
Hafer ausl. Grenze 12,50—12,75, Weizenschale 
11, Weizenkleie 9, Roggenkleie inl. 9, Roggen- 
kleie ausl. Grenze 8,50. Mais trans Grenze 11,75. 
Tendenz ruhig. Weizen behauptet, Roggen 
weichend. Oeffentlicher Verkauf von 200 Ztr. 
Oelkuchenmischfutter, 


Posener Produktenbörse 


Posen, 14, Januar. Roggen 22—22,50, Weizen 
38—39, Braugerste 27— 28,25, Graupengerste 23— 
23,50, Hafr einheitlich 20—21, Felderbsen 37— 

0, weiße Bohnen 85—90, Roggeumehl 39—40, 

eizenmeh] 0000 60—62, Weizenmehl Luxus 
69—73, Roggenkleie 12,75—13, Weizenkleie mit- 
tel 16,50-—17,25, Weizenkleie 20—21, Leinkuchen 
40—:1, Rapskuchen 30—31. - Umsätze mittel. 
Stimmung schwach. 


Metalle 
Berlin, 14. Januar. Elektrolytkupfer wirebars, 
prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in RM. 170%. 


London, 14. Januar. Kupfer: Tendenz stetig. 


Standard per, Kasse 71%—72, 3 Monate 69%—| 
69%, Settl. Preis 72, Elektrolyt 34—83%. best 


selected 77—78%, Elektrowirebars 83%. Zinn: 
Tendenz stetig. Standard per Kasse 174%— 
174%, 3 Monate 177%—177%. Settl. Preis 174%, 


Banka“) 183, Straits“) 176%. Blei: Tendenz 
ruhig. Ausländ. prompt 21%, entf. Sichten 21%. 
Settl. Preis 21% Zink: Tendenz willig. Gewöhn!. 


prompt 19%, entf. Sichten 19%, Settl. Preis 19%. 


Antimon Regulus chines per“) 27. Quecksilber“) 


23%—23 , Wolframerz*) 34—36%, Kupfersul- 
phat“) 27—27%, Silber 21%, Lieferung 20°: /1. 


*) Inoffizielle Notierungen. 


Zur Errichtung einer Stickstoffubrik 
in Oberschlesien : 


Zu der Meldung einer Reihe von oberschle 
sischen und schlesischen Zeitungen, daß die 
Preußag beabsichtige, auf der Guidogrube in 
Hindenburg ein Stickstoffwerk zu er- 
richten, das nach dem Mont-Cenis-Verfahren 
arbeiten werde, erfahren wir von derGeneral. 
direktion der Preußischen Berg- 
werks- und Hütten- AG. folgendes: 


In der Verwaltung der Preußag wurden wohl 
Pläne dieser Art erörtert, doch sind die Vor- 
arbeiten noch nicht so weit gediehen, daß man 
dem Aufsichtsrat ein Projekt vorlegen kann. 
Es stehe noch keineswegs jest, ob 
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Ostkrafiwerk AG. In Cosel 


Voraussichtlich Baubeginn des ersten 
Abschnitts 1930 


Am 17. Januar findet eine Aufsichts« 
ratssit zung der Ostkraftwerk-AG, 
in Cosel statt, auf der, entsprechend einem 
Antrag des Landeshauptmanns der Provinz 
Oberschlesien, der Beginn des ersten Bau- 
abschnitts bereits für 1930 festgesetzt werden 
soll. Bisher sind erst die Erd- und Planierungs- 
arbeiten an die Philipp Holzmann AG, 
in Frankfurt a. M. vergeben worden; ferner hat 
die zum Konzern der Vereinigten Oberschlesi- 
schen Hüttenwerke AG. gehörende Donners- 
marckhütte einen Auftrag zur Lieferung 
der eisernen Gittermasten für die Sammelschiene 
Tschechnitz im Werte von rund 1 Million 
RM. erhalten. Die Masten sind bereits aufge- 
richtet. Für den Fall daß die Aufsichtsrat dem 
Antrag des Landeshauptmanns zustimmt, ist mit 
der Vergebung der Fundierungs- 


So lagenlund Bauarbeiten in Kürze zu rechnen. 


Die Fertigstellung des ersten Bau- 
abschnitts ist Ende 1931 zu erwarten, und 
zwar wird die Leistungsfähigkeit die ursprüng- 
lich vorgesehenen 80000 kW nicht voll er- 
reichen. Die vorgesehene Gesamtlei- 
stungsfähigkeit des Werkes wird 400 000 
Kilowatt betragen. Es wird in erster Reihe auf 
die Verarbeitung oberschlesischer 
Staubkohle eingestellt sein. Das Grund- 
kapital beträgt 15 Millionen Mark. Gründer 
sind die Elektrowerke AG., Viag und Reiche, 
kredit-AG. mit 46 Prozent, Gesfürel und EW. 
Schlesien mit 49 Prozent und der Provinzialver- 
band für Oberschlesien mit 5 Prozent. 


rr 
überhaupt eine Stickstoffabrik errichtet und 


wenn, nach weichem Verfahren diese arbeiten 
werde. 3 


Neue Preisermäßigung für Zinkblech 

Der Zinkwalzwerksverband hat den Zink- 
blechgrundpreis am 12. Januar ernent 
um ‚0,50 Mk. je 100 kg ermäßiet. (Letzte 
Preismaßnahme 3. Januar d. J. —1.00 Mk.) Der 
Grundpreis liegt z. Z. 13.00 Mk. je 100 kg unter 
dem zu Beginn des Jahres 1929 gültig gewese- 
nen Preisstand. 


Devisenmarkt 


Für drahtlose 14. 1. 13. 1. 
^ — EE TE 

Auszehlone aut | eia ana] daa Eroria 
RuenosAires 1P, Pes. 1,880 1684 1,697 1.691 
Canada Canad. Doll. 4.140 4.148 4.140 4.148 
Japan 1 Yen 90 a 2 Al 
Kairo 1 t. St. t . 20. . 
Lonstant. tiirk. st. 1,978 1,08? 1.078 1.982 
London 1Pfd.St. 20,863 | 20.408 ‚38 20.42 
New York 1 Doll. 4.1840 4.120 1.1850 4,1930 
Rio de janeiro 1 Milr. 0471 9.478 0,479 AASL 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,866 3874 3,856 3.264 
Amstd.-Rottd 10061. rn 10857 vi 7 
Athen 100 Drehm. . 5.46 5.4 54 
Briseel-Antw.100Bl. | 58.29 58.41 58.305 | 58,425 
Bukarest 100 Lei 2.492 2,496 2,489 2.493 
Rudapest 100 Pened 78.15 78.29 78.21 73.35 
Danzig 100 Gulden 8139 81.55 81.43 8159 
Helsingf. 100 finn. M. 10.51 10.53 J 105 10.58 
Italien 100 Lire | 21,905 | 21,945 | 21.905 | 21.945 
Jugoslawien 100 Din. 7.400 7,414 7.401 7.415 
Kopenhagen 100Kr. | 111.92 | 11214 | 1:11.89 | 112,21 
Lissabon 100 Escudo 3.39 18.83 18,79 18,83 
Oslo 100 Kr. | 111.22 | 112.08 | 111.6. | 112.08 
Paris 100 Fre. 16.435 | 16.475 | 16.445 | 16,45 
Prag 100 Kr. 12.378 |. 123:8 | 12,81 12.401 
Reykjavik 100 isl. Kr. 92.06 92.21 92,09 92.27 
Riga 100Lais | £0.59 80.75 80.59 80.75 
Schweiz 100 Fro. °092 | 81.18 | 81488 81108 
Soha 100Leva 8.027 3,033 3,024 8,080 
Spanien 100 Peseten 55,64 65,76 55.66 78 
Stockholm 100 Kr. 112.38 112.5 112.86 112.58 
Talinn 100ëstn. Kr. | 111.75 111,37 111.75 111,97 
Wien 100 Schill. 68,88 68.88 59,00 


08, 95 


Warschauer Börse 
vom 14. Januar 1930 (in Zloty) 
Bank Polski 178.00 —167, 75 


Bank Dyskontowy 124,00 
Bank Spolek Zarobk, 78,50 
Spieß 98,00 
Elektryczność 55,00 
. Sita i Swiatto 90,00 
Parowozy 20,75—21,00 
Łazy 5,00 
Ostrowiecki 66,00 
Starachowice 20,75 


Devisen 


‚New York 889.6, London 43,38, Paris 35,00%, 
Wien 125.36, Prag 26,36, Italien 46.67. Belgien 
124,19, Schweiz 172,47, Holland 358,40, Stock- 
holm 239,23, Berlin privat 212,75. Danzig 173.38, 
Dollar ivat 8,874, Pos. Investitionsanleihe, 
4proz., 120,00 —120,50, Pos. Konversionsanleihe, 
5proz., 50,00, Dollaranleihe, 5proz., 68.75 70.00. 


Tendenz in Aktien uneiheitlich, in Devisen 
stärker. . 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. loko 19,14. Amtliche Notierungen 


von 11 Uhr. März 18,39 B., 18.36 G., 2ma] 18.39, 
18,36 bez. Mai 18,69 B., 1867 G.. 3mal 18.68 
bez. Juli 18.82 B., 18.80 G. Oktober 19,18 B., 
19,16 G., 19,16 bez. Dezember 19,24 B., 19,22 G., 
19,23 bez. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter. Bielsko 
Druek: Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Beuthen OS. 


